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DIN 1045-3 Ber 1:2013-07 

2 

In  
 
DIN 1045-3:2012-03  
 
sind folgende orrekturen vorzunehmen: 
 
Vorwort 

                
    

 
6.2.(2), 7.5.1 (7), 7.6.1 (3), 7.6.5 (1), 8.4.1 (3), 8.4.4 (1), .3 (4). 
 

                
    

 
7.4.3, 7.4.3. (4), 7.4.4. (2). 
 
2.3 u 3 Begriffe 

               

NA.3.26 
ständige Betonprüfstelle  
Prüfstelle, insbesondere zur berwachung von Beton der berwachungsklassen 2 und 3, die sowohl das 
Bauunternehmen als auch die Baustellen berät und das Baustellenpersonal schult. 

2.4.3 u 4.3 ualitätsmanagement, 4.3.2 berwachung von Baustoffen und Produkten 

                  
                  

Tabelle 1.NA — berwachung von Baustoffen und Produkten 

egenstand berwachungsklasse 1 berwachungsklasse 2 berwachungsklasse 3 

rtbeton a, c, d 

Transport- oder 
Baustellenbeton 

In bereinstimmung mit 
8.1 und 8.3 und 
Anhang NA 

In bereinstimmung mit 8.1 und 8.3 und Anhang NA, 
Anhang NB, Anhang N  und Anhang ND 

Bei Anlieferung von Transportbeton muss ein ieferschein vorliegen. 

 

Anhang NA, NA.1 3 :  

   
               

     
Aufzeichnungen zur berwachung sind nur erforderlich, wenn diese in NA.2 bis NA.6 gefordert werden.   
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3 

Anhang NB, Tabelle NB.3: 

          

eile riterium 1 riterium 2 

Anzahl  der 
Einzelwerte in einer 

Reihe 

Beton der 
berwachungs-

klassen 1 und 2 

Beton der 
berwachungs-

klasse 3 

Beton der 
berwachungs-

klassen 1 und 2 

Beton der 
berwachungs-

klasse 3 
ittelwert von  Einzelwerten cm  

N/mm2 
eder Einzelwert ci 

N/mm2 

 

Anhang NC, NC.3,  ennzeichnung der Baustelle:   

   
                  

       

     
Baustellen auf denen Beton der berwachungsklasse 2 und 3   unter Angabe von 
DIN EN 13670/DIN 1045-3  und der berwachungsstelle  zu kennzeichnen.   
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I  
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  3 

  4 

1     1 2 N    4 

2     2 4      4 

3      10  N      

4     5 1    

5     2 3   D    
     

     2 4   D   
      

     4 1    

     1    
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ieses o ument enth lt nderungen zu  1054 2010 12. s wurde im Arbeitsausschuss 
A 005 05 01 AA icherheit im rd  und rundbau  im ormenausschuss Bauwesen ABau  

erarbeitet. 
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DIN 1054 2:2015-11 

4 

 

it der a tuellen nderung wird in Bezug au  den h draulischen rundbruch wieder das 
icherheitsni eau erreicht, das or der in hrung on  1054 2005 01 estgelegt war. us tzlich 

wurden reda tionelle te tliche Korre turen orgenommen.  

1     1 2 N   

6   

6  A P hle m ehlungen des Arbeits reises P hle , herausgegeben on der eutschen 
esellscha t r eotechni  e. . , 2. Au lage, erlag rnst  ohn 2012  

2     2 4     

f
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  2 1   1   2       

    
      
B P B  B A 

 D  :         
  
 estabilisierende st ndige inwir ungena 

 tabilisierende st ndige inwir ungen 

 estabilisierende er nderliche inwir ungen 

 tabilisierende er nderliche inwir ungen 

 tr mungs ra t bei g nstigem ntergrund 

 tr mungs ra t bei ung nstigem ntergrund 

,dst 

,stb 

,dst 

,stb 

 

 

1,05 

0, 5 

1,50 

0 

1 45  

1 90  

1,05 

0, 5 

1,30 

0 

1 45 

1 90 

1,00 

0, 5 

1,00 

0 

1 25 

1 45 
 :      
 ng nstige st ndige inwir ungen 

 nstige st ndige inwir ungen 

 ng nstige er nderliche inwir ungen 

,dst 

,stb 

1,10 

0, 0 

1,50 

1,05 

0, 0 

1,25 

1,00 

0, 5 

1,00 

   -2:         
 Beans ruchungen aus st ndigen inwir ungen 
 allgemeina 

 Beans ruchungen aus g nstigen  
 st ndigen inwir ungenb 

 Beans ruchungen aus st ndigen inwir ungen 
 aus rdruhedruc  

 Beans ruchungen aus ung nstigen  
 er nderlichen inwir ungen 

 Beans ruchungen aus g nstigen  
 er nderlichen inwir ungen 

 

,in  

, 0  

 

 

 
1,35 

 
1,00 

 
1,20 

 
1,50 

 
0 

 
1,20 

 
1,00 

 
1,10  

 
1,30  

 
0 

 
1,10  

 
1,00  

 
1,00  

 
1,10  

 
0 

 -3:        
 t ndige inwir ungena 

 ng nstige er nderliche inwir ungen 

 

 

1,00 

1,30 

1,00 

1,20 

1,00 

1,00 

 :    
  1,00 r st ndige inwir ungen bzw. Beans ruchungen 
  1,00 r er nderliche inwir ungen bzw. Beans ruchungen 

a einschlie lich st ndigem und er nderlichem asserdruc . 
b nur im onder all nach .6.3.1 A 2 . 

                                                             

1  er Beiwert  ist berbegri  r die eweils au  den inzel all der inwir ungen  bezogenen 
eilsicherheitsbeiwerte. 

2  er Beiwert  ist berbegri  r die eweils au  den inzel all der Beans ruchungen  bezogenen eilsicher
heitsbeiwerte.  
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3      10  N    

f

N    D        
    DIN 1054:2005-01  
    DIN 1054:19 -11  

 

1 sehr m rb 
2 m rb 
3 m ig m rb 
4 m ig hart 
5 hart 
6 weitst ndige renn l chen dic ban ig  

 mittelst ndige renn l chen mittelban ig  
8 engst ndige renn l chen d nnban ig  

 Bemessungswert des ohlwiderstands 

  3   ,d       
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4     5 1  

f

, siehe A P hle 200 , 5.  6 . 

, siehe A P hle 2012, 5.  und 13 6 .  

5     2 3   D    
   

f

 A P hle 200 , 5.4 6  ... 

 A P hle 2012, 5.4 6  ...  

     2 4   D   
    

f

, siehe A P hle 200 , 5.3 und 10 6 . 

, siehe A P hle 2012, 5.3 und 10 6 .  

     4 1  

f

, siehe auch A P hle 200 , 6.3 6 . 

, siehe auch A P hle 2012, 6.4 6 .  

     1  

f

, siehe A P hle 200 , 8.1.3 und 8.2.3 6 . 

, siehe auch A P hle 2012, 8.1.3 und 8.2.3 6 .     
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Nati na er nhan   
Nati na  est e e te Para eter  
Eur e 1: Einwir un en au  ra wer e   

ei  1-1: e eine Einwir un en au  ra wer e  i hten  
Ei en ewi ht un  Nut asten i  h au   

n erun  1 
N    
N     
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In DIN EN 1 1-1-2:2010-12 sind aufgrund der europäischen Berichtigung EN 1 1-1-2:2002/A :2012 
folgende orrekturen vorzunehmen: 

1 Berichtigung zu Nationaler Anhang zu EN 1991-1-2  

      

   3.3.1.1(1)  

 3.3.1.2(2)  

 3.3.2(1) . 

  3.3.1.2(1)   AN ER N  1  . 

2 Berichtigung zu Anhang A informativ   Parametrische Temperaturzeitkurven  

        lim      max    : 

alls max durch (0,2  10-3  t,d / ) bestimmt wird, ist der Brand ventilationsgesteuert.   

3 Berichtigung zu B.4.1 hne wangsbelüftung  
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f 3
 

e   1,25 t und and oberhalb keine and oberhalb oder 
e  1,25 t 

Bild B.2 — lammenabmessungen ohne wangsbelüftung 

           oder      und    
 

f    e  /2 bei einer and oberhalb des ensters und wenn e   1,25 t (B.12) . 
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In DIN EN 1 1-3:2010-12 sind aufgrund der europäischen Berichtigung EN 1 1-3:2006/A :2012 folgende 
orrekturen vorzunehmen: 

1  Berichtigung zu 1.2 

            

             
    

     

EN 1 3-6,          

       

EN 1 3-6,           . 

2  Berichtigung zu 1.3 

     

3  Berichtigung zu 1.5 

     

4  Berichtigung zu 2.1 

         

 

 Einschienen- nterflansch- aufkatzen, siehe 2.5.1, 

 Brückenlaufkrane, siehe 2.5.2. 
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5  Berichtigung zu 2.5.3 

           

 

 
ür ranbahnen 

ür ranunterkonstruktionen 
Einschiffige alle ehrschiffige alle 

   

Vertikale 
raneinwirkung 

3 4 

AN ER N :  

Die ungünstigste tellung der 
4 räne könnte sein: 

a) 3 rane hintereinander und 
1 ran auf einer weiteren 

ranbahn oder  

b) 2 rane hintereinander und 
2 rane auf einer weiteren 

ranbahn oder 

c) 2 rane hintereinander und 
2 rane übereinander auf zwei 
weiteren ranbahnen 

6 

AN ER N :  

Die ungünstigste tellung der 
6 räne könnte sein: 

a) tellung der rane wie für 
eine einschiffige alle und 2 
weitere rane in einer weiteren 

alle oder 

b) 6 rane über mehrere 
allen verteilt 

orizontale 
raneinwirkung  

1 

AN ER N :  

Es ist festzustellen, ob es 
ungünstiger ist, wenn zwei 

rane zusammenarbeiten, 
um schwere asten zu 
heben.  

2 

AN ER N :  

2 rane je alle, die 
übereinander arbeiten 

4 

AN ER N :  

nter Berücksichtigung der 
Bedingungen für ranbahnen 
und für einschiffige allen 
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6  Berichtigung zu 2.6 

             

 

Tabelle 2.4  D namische aktoren i  für vertikale asten 

 erte für d namische aktoren 

1  0,   1   1,1 

Die beiden erte 1,1 und 0,  decken die unteren und oberen 
erte des chwingungsimpulses ab. 

2  2   h2min,2  

h - konstante ubgeschwindigkeit in m/s 

min,2 und 2  siehe Tabelle 2.5 

3  
)1(1 33

Δ  

Dabei ist 

Δ  der losgelassene oder abgesetzte Teil der asse 
der ublast  

  die asse der gesamten ublast  

3   0,5 bei ranen mit reifern oder ähnlichen 
Vorrichtungen für langsames Absetzen  

3   1,0
  

bei ranen mit agneten oder ähnlichen 
Vorrichtungen für schnelles Absetzen  

4  4   1,0 vorausgesetzt, dass die in EN 10 0-2 für ran-
schienen festgelegten ergänzenden Toleranzen der lasse 1 
eingehalten werden. 

AN ER N  ür den all, dass die in EN 10 0-2 für ranschienen festgelegten 
ergänzenden Toleranzen der lasse 1 nicht eingehalten werden, kann der 
d namische aktor 4  mit dem in EN 13001-2 enthaltenen odell bestimmt werden.  

7  Berichtigung zu 2.7.4 

     

8  Berichtigung zu 2.12.2 

     EN 1 3-6, .4.2.3   EN 1 3-6, .4.2(3)    

 

©
 D

IN
 D

eu
ts

ch
es

 In
st

itu
t f

ür
 N

or
m

un
g 

e.
 V

.; 
ST

B 
- S

am
m

lu
ng

 B
au

au
fs

ic
ht

lic
h 

ei
ng

ef
üh

rte
 T

ec
hn

is
ch

e 
Ba

ub
es

tim
m

un
ge

n 
/ w

w
w

.s
tb

-b
au

no
rm

en
.d

e
Nds. MBl. Nr. 3 a/2019 Nds. MBl. Nr. 3 a/2019

72

Nds. MBl. Nr. 3 a/2019

4












































 





©
 D

IN
 D

eu
ts

ch
es

 In
st

itu
t f

ür
 N

or
m

un
g 

e.
 V

.; 
ST

B 
- S

am
m

lu
ng

 B
au

au
fs

ic
ht

lic
h 

ei
ng

ef
üh

rte
 T

ec
hn

is
ch

e 
Ba

ub
es

tim
m

un
ge

n 
/ w

w
w

.s
tb

-b
au

no
rm

en
.d

e

Nds. MBl. Nr. 3 a/2019 Nds. MBl. Nr. 3 a/2019Nds. MBl. Nr. 3 a/2019

73



DIN EN 1991-4 Ber 1:2013-08 

2 

In DIN EN 1 1-4:2010-12 sind aufgrund der europäischen Berichtigung EN 1 1-4:2006/A :2012 folgende 
orrekturen vorzunehmen: 

1 Berichtigung zu 1.2 Normative Verweisungen  

      

EN 1 2-4,             
   

 
      

EN 1 2-3,           
      . 

      

EN 1 3-1-6,         
        

      

EN 1 3-1-6,             
  . 

2 Berichtigung zu 2.5 Anforderungsklassen  

             

(3)   Es kann für ein ilo immer eine höhere Anforderungsklasse als nach 2.5 (2) gefordert ausgewählt 
werden, wie in 2.5 (5), Tabelle 2.1, beschrieben. ür jeden Teil der beschriebenen Vorgehensweise 
( astansätze) kann, wenn dies zweckdienlich ist, eine höhere Anforderungsklasse zugrunde gelegt 
werden.  

3 Berichtigung zu 5.2.1.2 Teilflächenlast für den astfall üllen: allgemeine Erfordernisse  

     

4 Berichtigung zu 5.2.2.2 Teilflächenlast für den astfall Entleeren: allgemeine Anforderungen  

             

pe  0,42 op 1 2 2  (1   1,5 (hc/dc)  1  ) (5.28) 

5 Berichtigung zu 5.2.2.3 Teilflächenlast für den astfall Entleeren: dickwandige kreisf rmige 
ilos  
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6 Berichtigung zu 6.1.2 Allgemeine egelungen  

     

7 Berichtigung zu C.6.2 Prüfgerät  

                 

egende 
1 glatte berflächen 
2 raue berflächen  

Bild C.1 — Vorrichtung zur Bestimmung von   

8 Berichtigung zu C.7.3 andreibungswinkel wh für ntersuchungen zum lie verhalten 

                

 
 

 

a  cherzelle zur essung der andreibung b  T pische chubkraft-
Verformungsbeziehungen 

egende 
1 Beispiel für die andfläche des ilos 

 
2 chubkraft  
3 Verschiebung der cherzelle Δ 

Bild C.2 — Prüfverfahren zur Bestimmung des andreibungskoeffizienten  
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9 Berichtigung zu C.8.1.2 Prüfgerät  

                 

 

 

 

 

a  elle zur Bestimmung des 
orizontallastverhältnisses  

b  T pischer Verlauf von σ2  

 

egende 
1 glatte berflächen 
2 raue berflächen 

Bild C.3 — Prüfverfahren zur Bestimmung des orizontallastverhältnisses o 

10 Berichtigung zu C.9.1.3 Durchführung  
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Nati na es rw rt 

D  D  EN 199 1 1 00 1 01      EN  0 E  
   I  ,  S   SI    

 

D      E   S  N  00 0 01    
 S   EN  0 S  , ISO  1 S    ISO  1 S    DIN N  

 N   
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Inha t 

 S  

rw rt  

1 n erun  i  rw rt  

2 n erun  in 2  Ei ens ha ten  

 n erun  in  Du ti it tsei ens ha ten  
 n erun  in 5  Dur hstan wi erstan  r P atten er un a ente it 

Dur hstan ewehrun   

5 n erun  in 11 2  Dur hstan wi erstan  r P atten er un a ente it 
Dur hstan ewehrun  5 

 n erun  in 12 5 2  erein a htes er ahren r Ein e ru ie er un  n e 5 

7 n erun  in 1 2  usstei un ss ste  hne wesent i he S hu er r un en 7 
 

 

DIN EN 1 2-1-1 1:2015-0  
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1 n erun  i  rw rt 

m ntera s nitt N    EN 199 1 1  des or orts ist 

 1  

is en  1  und   ein uf gen  

2 n erun  in 2  Ei ens ha ten 

n   ist   S  0,1  

dur  

  S  0,1  

u erset en  

 n erun  in  Du ti it tsei ens ha ten 

n   ist 

0,1  

dur  

0,1  

u erset en  

 n erun  in 5  Dur hstan wi erstan  r P atten er un a ente it 
Dur hstan ewehrun  

n   ist der e t  

1  I  D  ,           

,   0,  ,   1,       ,  1  1       

D   

    D       S   

     D   

,      S   D ,  

,   0  0,     

     N       

    D    

     S              0,  
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dur  den folgenden e t u erset en  

1  I  D  ,           

,   0,  ,   1,       ,  1  1       ,   

D   

    D       S   

     D   

,      S   D ,  

,   0  0,     

     N       

    D    

,    

      ,     D
    

N E N  D         N     D  
   1,  

     S              0,  
  

5 n erun  in 11 2  Dur hstan wi erstan  r P atten er un a ente it 
Dur hstan ewehrun  

n   ist die lei ung  dur  die folgende u erset en  

,   0,  I ,   1,       ,  1  1       ,  11  

 n erun  in 12 5 2  erein a htes er ahren r Ein e ru ie er un  n e 

n  ist der A sat    

1       ,     N    
 S         

      ,    1 10  

D   

     N  

     

     

      ,      
II  O        
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©
 D

IN
 D

eu
ts

ch
es

 In
st

itu
t f

ür
 N

or
m

un
g 

e.
 V

.; 
ST

B 
- S

am
m

lu
ng

 B
au

au
fs

ic
ht

lic
h 

ei
ng

ef
üh

rte
 T

ec
hn

is
ch

e 
Ba

ub
es

tim
m

un
ge

n 
/ w

w
w

.s
tb

-b
au

no
rm

en
.d

e

Nds. MBl. Nr. 3 a/2019 Nds. MBl. Nr. 3 a/2019Nds. MBl. Nr. 3 a/2019

83

5



EN 1 2-1-1:200 1:201  D  
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7 n erun  in 1 2  usstei un ss ste  hne wesent i he S hu er r un en 

n   ist die lei ung  

01
1

1
  

dur  die folgende u erset en  

9,1
1

1
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Nationaler Anhang  
National festgelegte Parameter  
Eurocode 2: Bemessung und Konstruktion von Stahlbeton- und 
Spannbetontragwerken  
Teil 1-1: Allgemeine Bemessungsregeln und egeln für den ochbau

ational Anne  – 
ationall  determined parameters – 

Eurocode 2: Design of concrete structures – 
Part 1-1: General rules and rules for buildings 

Anne e ationale – 
Param tres d termin s au plan national – 
Eurocode 2: alcul des structures en b ton – 
Partie 1-1: R gles g n rales et r gles pour les b timents
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DIN EN 1992-1-1/NA:2013-04 

2 

orwort 

Dieses Dokument wurde vom A 005-0 -01 AA Bemessung und onstruktion  erstellt. 

Dieses Dokument bildet den ationalen Anhang zu D  E  1992-1-1,     
  h          

   h . 

Die Europäische orm E  1992-1-1 räumt die öglichkeit ein, eine Reihe von sicherheitsrelevanten 
Parametern national festzulegen. Diese national festzulegenden Parameter (en:   

, DP) umfassen alternative achweisverfahren und Angaben einzelner erte, sowie die ahl 
von lassen aus gegebenen lassifizierungss stemen. Die entsprechenden e tstellen sind in der 
Europäischen orm durch Hinweise auf die öglichkeit nationaler estlegungen gekennzeichnet. Eine Liste 
dieser e tstellen befindet sich im nterabschnitt A 2.1. Darüber hinaus enthält dieser ationale Anhang 
ergänzende nicht widersprechende Angaben zur Anwendung von D  E  1992-1-1 (en:  

 , ). 

ationale Absätze werden mit vorangestelltem ( A.  lfd. r.)  eingeführt. 

Bei Bildern, abellen und Gleichungen, die national ergänzt werden, wird ein A.  vorangestellt und die 
ummer des vorangegangenen Elements um .1 ff.  ergänzt (z. B. ist das zusätzliche Bild A. .22.1 zwischen 

den Bildern .22 und .23 angeordnet). 

Bei Bildern, abellen und Gleichungen, die national verändert werden, wird statt des  ein DE  nachgestellt 
(z. B. Gleichung . DE statt . ). 

Dieser ationale Anhang ist Bestandteil von D  E  1992-1-1:2011-01. 

erbindung wischen den Eurocodes und den harmonisierten Technischen Spe ifikationen für 
Bauprodukte EN und ETA  

m ationalen Anhang werden europäische echnische Zulassungen und nationale allgemeine 
bauaufsichtliche Zulassungen in Bezug genommen. Diese werden nachfolgend als Zulassungen bezeichnet. 

Soweit in D  E  1992-1-1 europäische echnische Zulassungen in Bezug genommen werden, dürfen in 
Deutschland auch allgemeine bauaufsichtliche Zulassungen verwendet werden. 

n Deutschland dürfen europäische echnische Zulassungen in bestimmten ällen (z. B. nach E AG 013) nur 
in erbindung mit einer allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung für die Anwendung verwendet werden. 

nderungen 

Gegenüber D  E  1992-1-1/ A:2011-01 und D  E  1992-1-1/ A Berichtigung 1:2012-0  wurden folgende 
nderungen vorgenommen: 

a) Einarbeitung der D  E  1992-1-1/ A Berichtigung 1:2012-0 ; 

b) Einarbeitung der nderungen zu D  E  1992-1-1/ A (die wesentlichen nderungen beziehen sich auf 
E positionsklassen in bereinstimmung mit E  20 -1 und D  1045-2  sowie  Zu 2.3.1.3 (4),  Zu 

2. ,  Zu 3.3.1 (5), DP Zu 4.4.1.2 ( ), DP Zu 5.2 (5),  Zu 5.2 ( ),  Zu .2.2 (2),  Zu 
.2.3 (5),  Zu .2.3 ( ),  Zu .2.5 ( A. ), DP Zu .4.4 (1),  Zu .4.4 (2),  Zu .5.3 (3), 

 Zu .4.4 (1),  Zu . .3 (1), DP Zu 9. .2 (3),  Zu 10.9. ,  Zu A.1. 
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rühere Ausgaben 

D  1045: 1925-09, 1932-04, 193 -05, 1943 , 1959-11, 19 2-01, 19 -12, 19 -0  
D  104 : 1925-09, 1932-04, 1935-12, 1943  
D  104 : 1925-09, 1932-04,  193 -05, 1943  
D  402 : 193 -10 
D  4225: 1943, 1951 -02, 19 0-0  
D  4229: 1950-0  
D  41 3: 1951-02 
D  4233: 1951-03, 1953 -12 
D  4420: 1952 -01 
D  422 -1: 1953 -10, 19 9-12, 19 -0  
D  422 -1/A1: 1995-12 
D  4030: 1954-09 
D  1045-1: 2001-0 , 200 -0  
D  1045-1 Berichtigung 1: 2002-0  
D  1045-1 Berichtigung 2: 2005-0  
D  4219-2: 19 9-12 
D  422 -2: 19 4-05 
D   422 -4: 19 5-12 
D  422 -4: 19 -02 
D   1 932-1: 1991-10 
D   E  1992-1-1: 1992-0  
D   E  1992-1-3: 1994-12 
D   E  1992-1-4: 1994-12 
D   E  1992-1-5: 1994-12 
D   E  1992-1- : 1994-12 
D  E  1992-1-1: 2005-10 
D  E  1992-1-1 Berichtigung 1: 2010-01 
D  E  1992-1-1/ A: 2011-01 
D  E  1992-1-1/ A Berichtigung 1: 2012-0  
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NA 1 Anwendungsbereich 

Dieser ationale Anhang enthält nationale estlegungen für den Entwurf, die Berechnung und die 
Bemessung von ragwerken aus Stahlbeton und Spannbeton aus normalen und leichten Gesteinskörnungen 
und zusätzlich auf den Hochbau abgestimmte Regeln, die bei der Anwendung von D  E  1992-1-1 in 
Deutschland zu berücksichtigen sind. 

Dieser ationale Anhang gilt nur in erbindung mit D  E  1992-1-1:2011-01. 

NA 2 Nationale estlegungen ur Anwendung von DIN EN 1992-1-1:2011-01 

NA 2.1 Allgemeines 

D  E  1992-1-1 weist an den folgenden e tstellen die öglichkeit nationaler estlegungen aus ( DP): 

 2.3.3 (3) 
 2.4.2.1 (1) 
 2.4.2.2 (1) 
 2.4.2.2 (2) 
 2.4.2.2 (3) 
 2.4.2.3 (1) 
 2.4.2.4 (1) 
 2.4.2.4 (2) 
 2.4.2.5 (2) 
 3.1.2 (2)P 
 3.1.2 (4) 
 3.1.  (1)P 
 3.1.  (2)P 
 3.2.2 (3)P 
 3.2.  (2) 
 3.3.4 (5) 
 3.3.  ( ) 
 4.4.1.2 (3) 
 4.4.1.2 (5) 
 4.4.1.2 ( ) 
 4.4.1.2 ( ) 
 4.4.1.2 ( ) 
 4.4.1.2 (13) 
 4.4.1.3 (1)P 
 4.4.1.3 (3) 
 4.4.1.3 (4) 
 5.1.3 (1)P 
 5.2 (5) 
 5.5 (4) 
 5. .3 (4) 
 5. .3.1 (1) 
 5. .3.3 (1) 
 5. .3.3 (2) 
 5. .5 (1) 
 5. .  (3) 
 5.10.1 ( ) 
 5.10.2.1 (1)P 
 5.10.2.1 (2) 
 5.10.2.2 (4) 
 5.10.2.2 (5) 
 5.10.3 (2) 

 5.10.  (2) 
 5.10.  (3) 
 5.10.9 (1)P 
 .2.2 (1) 
 .2.2 ( ) 
 .2.3 (2) 
 .2.3 (3) 
 .2.4 (4) 
 .2.4 ( ) 
 .4.3 ( ) 
 .4.4 (1) 
 .4.5 (3) 
 .4.5 (4) 
 .5.2 (2) 
 .5.4 (4) 
 .5.4 ( ) 
 . .4 (1) 
 . .4 (5) 
 . .  (1) 
 . .  (3) 
 . .  (1) 
 .2 (2) 
 .2 (3) 
 .2 (5) 
 .3.1 (5) 
 .3.2 (4) 
 .3.3 (2) 
 .3.4 (3) 
 .4.2 (2) 
 .2 (2) 
 .3 (2) 
 .  (2) 
 .  (1) 
 9.2.1.1 (1) 
 9.2.1.1 (3) 
 9.2.1.2 (1) 
 9.2.1.4 (1) 
 9.2.2 (4) 
 9.2.2 (5) 
 9.2.2 ( ) 
 9.2.2 ( ) 

 9.2.2 ( ) 
 9.3.1.1(3) 
 9.5.2 (1) 
 9.5.2 (2) 
 9.5.2 (3) 
 9.5.3 (3) 
 9. .2 (1) 
 9. .3 (1) 
 9.  (1) 
 9. .1 (3) 
 9. .2.1 (1) 
 9. .3 (1) 
 9. .3 (2) 
 9. .4 (1) 
 9. .5 (3) 
 9.10.2.2 (2) 
 9.10.2.3 (3) 
 9.10.2.3 (4) 
 9.10.2.4 (2) 
 11.3.5 (1)P 
 11.3.5 (2)P 
 11.3.  (1) 
 11. .1 (1) 
 11. .2 (1) 
 11. .4.1 (1) 
 11. .4.2 (2) 
 12.3.1 (1) 
 12. .3 (2) 
 A.2.1 (1) 
 A.2.1 (2) 
 A.2.2 (1) 
 A.2.2 (2) 
 A.2.3 (1) 
 .1 (1) 
 .1 (3) 
 E.1 (2) 
 .1 (2) 
 .2.2 (2) 
 .3 (2) 
 .3 (3) 

Darüber hinaus enthält A 2.2 ergänzende nicht widersprechende Angaben zur Anwendung von 
D  E  1992-1-1:2011-01. Diese sind durch ein vorangestelltes  (en: non-contradictor  complementar  
information) gekennzeichnet. 
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NA 2.2 Nationale estlegungen 

Die nachfolgende ummerierung entspricht der ummerierung von D  E  1992-1-1 bzw. ergänzt diese. 

NCI u 1.2.2 

A ormen der Reihe D  4 , h  

A D  1045-2:200 -0 ,    h          
h           

A D  1045-3:200 -0 ,    h       h 1) 

A D  1045-4,    h           
      

A D  1 51 -1,  h       

A D  E  20 -1,      h     

A D  E  153 , h       h h  

A D  E  SO 40 3, h           

A DAfStb-Heft 00,         )  

A DB - erkblatt, h 3) 

A DB - erkblatt,   h 3) 

A DB - erkblatt, 3) 

A DB - erkblatt,   h     h 3) 

NCI u 1.4 

Die Prinzipien (mit P nach der Absatznummer gekennzeichnet) enthalten: 

 allgemeine estlegungen, Definitionen und Angaben, die einzuhalten sind, 

 Anforderungen und Rechenmodelle, für die keine Abweichungen erlaubt sind, sofern dies nicht 
ausdrücklich angegeben ist. 

Die Anwendungsregeln (ohne P) sind allgemein anerkannte Regeln, die den Prinzipien folgen und deren 
Anforderungen erfüllen. Abweichungen hiervon sind zulässig, wenn sie mit den Prinzipien übereinstimmen 
und hinsichtlich der nach dieser orm erzielten ragfähigkeit, Gebrauchstauglichkeit und Dauerhaftigkeit 
gleichwertig sind. 

                                                      

1) Die assung D  1045-3:200 -0  gilt nur bis zur bauaufsichtlichen Einführung von D  E  13 0 in erbindung mit 
D  1045-3    h       h     

  . 

2) achgewiesen in der D R Datenbank der D  Software GmbH, zu beziehen bei: Beuth erlag GmbH, Am D  Platz, 
Burggrafenstr. , 10  Berlin 

3) achgewiesen in der D R Datenbank der D  Software GmbH, zu beziehen bei: Deutscher Beton und 
Bautechnikverein e. ., urfürstenstraße 129, 10 5 Berlin. 
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NCI u 1. .2 

NA 1. .2.  üblicher ochbau. Hochbau, der für vorwiegend ruhende, gleichmäßig verteilte utzlasten bis 
5,0 k /m², gegebenenfalls auch für Einzellasten bis ,0 k  und für P  bemessen ist. 

NA 1. .2.  vorwiegend ruhende Einwirkung. Statische Einwirkung oder nicht ruhende Einwirkung, die 
jedoch für die ragwerksplanung als ruhende Einwirkung betrachtet werden darf. 

NA 1. .2.7 nicht vorwiegend ruhende Einwirkung. Stoßende Einwirkung oder sich häufig 
wiederholende Einwirkung, die eine vielfache Beanspruchungsänderung während der utzungsdauer des 

ragwerks oder des Bauteils hervorruft und die für die ragwerksplanung nicht als ruhende Einwirkung 
angesehen werden darf (z. B. ran-, ranbahn-, Gabelstaplerlasten, erkehrslasten auf Brücken). 

NA 1. .2.  Normalbeton. Beton mit einer rockenrohdichte von mehr als 2 000 kg/m , höchstens aber 
2 00 kg/m . 

NA 1. .2.9 eichtbeton. Gefügedichter Beton mit einer rockenrohdichte von nicht weniger als 
00 kg/m  und nicht mehr als 2 000 kg/m . Er wird unter erwendung von grober leichter Gesteinskörnung 

hergestellt. 

NA 1. .2.10 Schwerbeton. Beton mit einer rockenrohdichte von mehr als 2 00 kg/m . 

NA 1. .2.11 hochfester Beton. Beton mit estigkeitsklasse ≥ 55/  bzw. ≥ L 55/ 0. 

NA 1. .2.12 Spannglied im sofortigen erbund. m Beton uerschnitt liegendes Zugglied aus Spann-
stahl, das vor dem Betonieren im Spannbett gespannt wird. Der wirksame erbund zwischen Beton und 
Spannglied entsteht nach dem Betonieren mit dem Erhärten des Betons. 

NA 1. .2.13 Spannglied im nachträglichen erbund. m Beton uerschnitt im Hüllrohr liegendes 
Zugglied aus Spannstahl, das beim orspannen gegen den bereits erhärteten Beton gespannt und durch 
Ankerkörper verankert wird. Der wirksame erbund zwischen Beton und Spannglied entsteht nach dem 
Einpressen des örtels in das Hüllrohr mit dem Erhärten des Einpressmörtels. 

NA 1. .2.14 Monolit e. erksmäßig korrosionsgeschützte Stahllitze in einer fettverpressten unst-
stoffhülle, in der sich jene in Längsrichtung frei bewegen kann. 

NA 1. .2.1  Umlenkelement. Dient zur ührung der e ternen Spannglieder. An ihm werden Reibungs- 
und mlenkkräfte in die onstruktion eingeleitet. Es kann halbseitig offen (Sattel) oder vollständig von Beton 
umgeben sein (Durchdringung). 

NA 1. .2.1  erbundbauteil. Bauteil aus einem ertigteil und einer Ortbetonergänzung mit erbindungs-
elementen oder ohne erbindungselemente. 

NA 1. .2.17 vorwiegend auf Biegung beanspruchtes Bauteil. Bauteil mit einer bezogenen Lastausmitte 
im Grenzzustand der ragfähigkeit von d / h ≥ 3,5. 

NA 1. .2.1  Druckglied. orwiegend auf Druck beanspruchtes, stab- oder flächenförmiges Bauteil mit 
einer bezogenen Lastausmitte im Grenzzustand der ragfähigkeit von d / h   3,5. 

NA 1. .2.19 Balken, Plattenbalken. Stabförmiges, vorwiegend auf Biegung beanspruchtes Bauteil mit 
einer Stützweite von mindestens der dreifachen Querschnittshöhe und mit einer Querschnitts- bzw. Stegbreite 
von höchstens der fünffachen Querschnittshöhe. 

NA 1. .2.20 Platte. Ebenes, durch räfte rechtwinklig zur ittelfläche vorwiegend auf Biegung 
beanspruchtes, flächenförmiges Bauteil, dessen kleinste Stützweite mindestens das Dreifache seiner 
Bauteildicke beträgt und mit einer Bauteilbreite von mindestens der fünffachen Bauteildicke. 

NA 1. .2.21 Stüt e. Stabförmiges Druckglied, dessen größere Querschnittabmessung das ierfache der 
kleineren Abmessung nicht übersteigt. 

NA 1. .2.22 Scheibe, and. Ebenes, durch räfte parallel zur ittelfläche beanspruchtes, 
flächenförmiges Bauteil, dessen größere Querschnittsabmessung das ierfache der kleineren übersteigt. 

NA 1. .2.23 wandartiger b w. scheibenartiger Träger. Ebenes, durch räfte parallel zur ittelfläche 
vorwiegend auf Biegung beanspruchtes, scheibenartiges Bauteil, dessen Stützweite weniger als das 
Dreifache seiner Querschnittshöhe beträgt. 
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NA 1. .2.24 Betondeckung. Abstand zwischen der Oberfläche eines Bewehrungsstabes, eines Spann-
glieds im sofortigen erbund oder des Hüllrohrs eines Spannglieds im nachträglichen erbund und der 
nächstgelegenen Betonoberfläche. 

NA 1. .2.2  Dekompression. Grenzzustand, bei dem ein eil des Beton uerschnitts unter der 
maßgebenden Einwirkungskombination unter Druckspannungen steht. 

NA 1. .2.2  direkte und indirekte agerung. Eine direkte Lagerung ist gegeben, wenn der Abstand der 
nterkante des gestützten Bauteils zur nterkante des stützenden Bauteils größer ist als die Höhe des 

gestützten Bauteils. Andernfalls ist von einer indirekten Lagerung auszugehen (siehe Bild A.1.1). 

 

 

egende 

A stützendes Bauteil 

B gestütztes Bauteil 

(h1  h2) ≥ h2 direkte Lagerung 
(h1 – h2)  h2 indirekte Lagerung 

Bild NA.1.1 — Direkte und indirekte agerung 

NCI u 1.  ormel eichen 

g  Durchmesser des Größtkorns einer Gesteinskörnung  

A ER G Größtkorn g wird in D  E  20 -1 mit ma  bezeichnet. 

0  mfang der Lasteinleitungsfläche load beim Durchstanzen 

1  mfang des kritischen Rundschnitts beim Durchstanzen 

out  mfang des äußeren Rundschnitts bei dem Durchstanzbewehrung nicht mehr erforderlich ist 

NCI u 2.3.1.2 3  

Allgemein gilt Q,   1,5. 

Bei linear-elastischer Schnittgrößenermittlung mit den Steifigkeiten der ungerissenen Querschnitte und dem 
mittleren Elastizitätsmodul cm darf für Zwang der eilsicherheitsbeiwert Q,   1,0 angesetzt werden. 

NCI u 2.3.1.3 4  

Allgemein gilt Q,set  1,5. 

Bei linear-elastischer Schnittgrößenermittlung mit den Steifigkeiten der ungerissenen Querschnitte und dem 
mittleren Elastizitätsmodul cm darf für Setzungen der eilsicherheitsbeiwert Q,set  1,0 angesetzt werden. 

Die Anmerkung in D  E  1992-1-1 entfällt aufgrund der Regelung der eilsicherheitsbeiwerte für Setzungen 
in den entsprechenden . 

NDP u 2.3.3 3  

joint muss im Einzelfall bestimmt werden. 
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NCI u 2.3.4.2 
A ER G Dieser Abschnitt gilt sinngemäß auch für Ortbeton- erdrängungspfähle. 

NCI u 2.3.4.2 1 P 
A ER G Einflüsse aus der Betonierung gegen den Boden können durch erhöhte Betondeckungen berücksichtigt 
werden, siehe D  E  153 . 

NCI u 2.3.4.2 2  
A ER G Die Regelungen in D  E  153  sind als weitere Angaben  im Sinne von 2.3.4.2 (2) zu verstehen. 
Absatz (2) muss daher nicht angewendet werden, wenn die Pfähle nach D  E  153  hergestellt werden. 

NDP u 2.4.2.1 1  

Es gilt der empfohlene ert SH  1,0. 

NDP u 2.4.2.2 1  

allgemein: P  P,fav  P,unfav  1,0 

NDP u 2.4.2.2 2  

P,unfav  1,0 

Bei einem nichtlinearen erfahren der Schnittgrößenermittlung ist ein oberer oder ein unterer Grenzwert für P 
anzusetzen, wobei die Rissbildung oder die ugenöffnung (Segmentbauweise) zu berücksichtigen sind: 

P,unfav  1,2 und P,fav  0, 3 (der jeweils ungünstigere ert ist anzusetzen). 

NDP u 2.4.2.2 3  

ür die Bestimmung von Spaltzugbewehrung ist P,unfav  1,35 (ständige Last) zu verwenden. 

NDP u 2.4.2.3 1  

Es gilt der empfohlene ert ,fat  1,0 

NDP u 2.4.2.4 1  

Tabelle 2.1DE — Teilsicherheitsbeiwerte für Baustoffe in den Gren uständen der Tragfähigkeit 

Bemessungssituationen für Beton für Betonstahl oder 
Spannstahl 

ständig und 
vorübergehend 

  1,5 S  1,15 

außergewöhnlich   1,3 S  1,0 

Ermüdung ,fat  1,5 S,fat  1,15 

 

NDP u 2.4.2.4 2  

Es gelten die empfohlenen erte   1,0 und S  1,0. 

NDP u 2.4.2.  2  

Bei Bohrpfählen, deren Herstellung nach D  E  153  erfolgt, ist für f  1,0 einzusetzen. n allen anderen 
ällen gilt: f  1,1. 
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NCI u 2.  2  
A ER G 1 Der informative Anhang G ist in Deutschland nicht anzuwenden. 

NCI u 2.7 1  

Befestigungsmittel werden ausschließlich in Zulassungen geregelt, die auch das anzuwendende 
Bemessungsverfahren festlegen. 

NCI u 2.   

NA.2.  Bautechnische Unterlagen 

NA.2. .1 Umfang der bautechnischen Unterlagen 

(1)   Zu den bautechnischen nterlagen gehören die für die Ausführung des Bauwerks notwendigen 
Zeichnungen, die statische Berechnung und – wenn für die Bauausführung erforderlich – eine ergänzende 
Projektbeschreibung sowie bauaufsichtlich erforderliche erwendbarkeitsnachweise für Bauprodukte bzw. 
Bauarten (z. B. allgemeine bauaufsichtliche Zulassungen). 

(2)   Zu den bautechnischen nterlagen gehören auch Angaben über den Zeitpunkt und die Art des 
orspannens, das Herstellungsverfahren sowie das Spannprogramm. 

NA.2. .2 eichnungen 

(1)P Die Bauteile, die einzubauende Betonstahlbewehrung und die Spannglieder sowie alle Einbauteile sind 
auf den Zeichnungen eindeutig und übersichtlich darzustellen und zu bemaßen. Die Darstellungen müssen 
mit den Angaben in der statischen Berechnung übereinstimmen und alle für die Ausführung der Bauteile und 
für die Prüfung der Berechnungen erforderlichen aße enthalten. 

(2)P Auf zugehörige Zeichnungen ist hinzuweisen. Bei nachträglicher nderung einer Zeichnung sind alle von 
der nderung ebenfalls betroffenen Zeichnungen entsprechend zu berichtigen. 

(3)P Auf den Bewehrungszeichnungen sind insbesondere anzugeben: 

 die erforderliche estigkeitsklasse, die E positionsklassen und weitere Anforderungen an den Beton, 

 die Betonstahlsorte und die Spannstahlsorte,  

 Anzahl, Durchmesser, orm und Lage der Bewehrungsstäbe; gegenseitiger Abstand und 
bergreifungslängen an Stößen und erankerungslängen; Anordnung, aße und Ausbildung von 

Schweißstellen; p und Lage der mechanischen erbindungsmittel, 

 Rüttelgassen, Lage von Betonieröffnungen, 

 das Herstellungsverfahren der orspannung; Anzahl, p und Lage der Spannglieder sowie der 
Spanngliedverankerungen und Spanngliedkopplungen sowie Anzahl, Durchmesser, orm und Lage der 
zugehörigen Betonstahlbewehrung; p und Durchmesser der Hüllrohre; Angaben zum Einpressmörtel, 

 bei gebogenen Bewehrungsstäben die erforderlichen Biegerollendurchmesser, 

 aßnahmen zur Lagesicherung der Betonstahlbewehrung und der Spannglieder sowie Anordnung, aße 
und Ausführung der nterstützungen der oberen Betonstahlbewehrungslage und der Spannglieder, 

 das erlegemaß v der Bewehrung, das sich aus dem ennmaß der Betondeckung nom ableitet, sowie 
das orhaltemaß dev der Betondeckung, 

 die ugenausbildung, 

 gegebenenfalls besondere aßnahmen zur Qualitätssicherung. 

(4)P ür Schalungs- und raggerüste, für die eine statische Berechnung erforderlich ist, sind Zeichnungen für 
die Baustelle anzufertigen; ebenso für Schalungen, die hohen seitlichen Druck des rischbetons aufnehmen 
müssen. 
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NA.2. .3 Statische Berechnungen 

(1)P Das ragwerk und die Lastabtragung sind zu beschreiben. Die ragfähigkeit und die 
Gebrauchstauglichkeit der baulichen Anlage und ihrer Bauteile sind in der statischen Berechnung 
übersichtlich und leicht prüfbar nachzuweisen. it numerischen ethoden erzielte Rechenergebnisse sollten 
grafisch dargestellt werden. 

(2) ür Regeln, die von den in dieser orm angegebenen Anwendungsregeln abweichen, und für 
abweichende außergewöhnliche Gleichungen ist die undstelle anzugeben, sofern diese allgemein 
zugänglich ist, sonst sind die Ableitungen so weit zu entwickeln, dass ihre Richtigkeit geprüft werden kann. 

NA.2. .4 Baubeschreibung 

(1)P Angaben, die für die Bauausführung oder für die Prüfung der Zeichnungen oder der statischen 
Berechnung notwendig sind, aber aus den nterlagen nach A.2. .2 und A.2. .3 nicht ohne eiteres 
entnommen werden können, müssen in einer Baubeschreibung enthalten und erläutert sein. Dazu gehören 
auch die erforderlichen Angaben für Beton mit gestalteten Ansichtsflächen. 

NCI u 3.1.1 

( A.3) Die Abschnitte 3.1 und 11.3.1 gelten für Beton nach D  E  20 -1 in erbindung mit D  1045-2. 

NDP u 3.1.2 2 P 

ma   100/115  

A ER G ür die Herstellung von Beton der estigkeitsklassen 90/105 und 100/115 bedarf es nach 
D  1045-2 weiterer auf den erwendungszweck abgestimmter achweise. 

NDP u 3.1.2 4  

Der ert t muss entsprechend der estigkeitsentwicklung im Einzelfall festgelegt werden. 

NCI u 3.1.2  

ür hochfeste Betone gilt für alle Zemente   0,20. 

NCI u 3.1.2 3  

Eine Spalte für 100/115 in abelle 3.1 wird ergänzt: 

ck /mm² 100 
ck,cube /mm² 115 
cm /mm² 10  
ctm /mm² 5,2 
ctk;0,05 /mm² 3,  
ctk;0,95 /mm² ,  
cm (10 3) /mm² 45 

c1  2,  

cu1  2,  

c2  2,  

cu2  2,  
 – 1,4 

c3  2,4 

cu3  2,  
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Die ußnoten 1) an ck  12 und 2) an ck  100 werden ergänzt: 

1) Die estigkeitsklasse 12/15 darf nur bei vorwiegend ruhenden Einwirkungen verwendet werden. 

2) Die anal tischen Beziehungen interpolieren nur bis 90/105. Die erte für 100/115 wurden unabhängig davon festgelegt. 

3) Die anal tischen Beziehungen der letzten  Zeilen der abelle 3.1 gelten für ck > 50 /mm². 

NCI u 3.1.4 2  

A ER G Die Endkriechzahlen und Schwinddehnungen dürfen als zu erwartende ittelwerte angesehen werden. 
Die mittleren ariationskoeffizienten für die orhersage der Endkriechzahl und der Schwinddehnung liegen bei etwa 30 . 

ür gegenüber riechen und Schwinden empfindliche ragwerke sollte die mögliche Streuung dieser erte berücksichtigt 
werden. 

NCI u 3.1.4  

A ER G  – bei Hohlkästen einschließlich 50  des inneren mfangs. 

NCI u 3.1.4  

A ER G zu abelle 3.2: 

eitere Grundwerte für die unbehinderte rocknungsschwinddehnung cd,0 sind für die Zementklassen S, , 
R und die Luftfeuchten RH  40  bis RH  90  im Anhang B als abellen A.B.1 bis A.B.3 ergänzt. 

NCI u 3.1.  1  

ür Rotationsnachweise nach 5. .3, für das Allgemeine erfahren heorie . Ordnung nach 5. .  oder für 
nichtlineare erfahren nach 5. , sind für cm die dort angegebenen erte zu verwenden. 

NCI u 3.1.  2  

D.h. sie müssen dem in Absatz (1) beschriebenen Ansatz gleichwertig sein. 

NDP u 3.1.  1 P 

cc  0, 5 

n begründeten ällen (z. B. urzzeitbelastung) dürfen auch höhere erte für cc mit cc ≤ 1 angesetzt 
werden. 

NDP u 3.1.  2 P 

ct  0, 5  

ct  1,0  bei Ermittlung der erbundspannungen bd nach .4.2 (2) 

NCI u 3.1.7 3  

Die Gleichungen (3.20) und (3.22) dürfen auch bis ck ≤ 100 /mm² verwendet werden. 

NCI u 3.2.1 1 P 

Dieser Abschnitt gilt für Betonstahlprodukte im Lieferzustand nach den ormen der Reihe D  4  oder nach 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen. ür Betonstahl, der in Ringen produziert wurde, gelten die 
Anforderungen für den Zustand nach dem Richten. 

NCI u 3.2.1 3 P 

Der Absatz wird ersetzt durch: 

Bei der erwendung anderer Betonstähle, die nicht den ormen der Reihe D  4  entsprechen, sind 
Zulassungen erforderlich. 
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NCI u 3.2.1 4 P 

Betonstähle nach allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung dürfen für Betone ab 0/ 5 nur verwendet 
werden, sofern dies in der Zulassung geregelt ist.  

A ER G   Die Streckgrenze k ( e nach den ormen der Reihe D  4 ) und die Zugfestigkeit tk ( m nach den 
ormen der Reihe D  4 ) werden jeweils als charakteristische erte definiert; sie ergeben sich aus der Last bei 

Erreichen der Streckgrenze bzw. der Höchstlast, geteilt durch den enn uerschnitt. 

NCI u 3.2.1  

A ER G ür die erwendung von Gitterträgern sind die jeweiligen allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen 
zu beachten. 

NCI u 3.2.2 1 P 

Sofern relevant, gelten die Eigenschaften der Betonstähle gleichermaßen für Zug- und Druckbeanspruchung. 
ür Stähle mit Eigenschaften, die von den ormen der Reihe D  4  abweichen, können andere als die in 

dieser orm angegebenen estlegungen und konstruktiven Regeln notwendig sein. 

ür Betonstähle nach Zulassungen sind die Duktilitätsmerkmale (normalduktil oder hochduktil) darin geregelt. 
alls dort keine entsprechenden estlegungen getroffen sind, sind die Betonstähle als normalduktil (A) 

einzustufen. 

Soweit in den ormen der Reihe D  4  oder in den Zulassungen nicht abweichend festgelegt, darf für die 
Bemessung die ärmedehnzahl mit   10  10  1 angenommen werden. 

NCI u 3.2.2 2  

A ER G 1 gilt in Deutschland nicht. 

Zu A ER G 2 wird ergänzt: aßgebend sind Produktnormen für Betonstahl und Betonfertigteile. 

NDP u 3.2.2 3 P 

Die Anwendungsregeln in diesem Eurocode gelten für Betonstähle mit der Streckgrenze k  500 /mm². 

NCI u 3.2.2  

Anmerkung wird ersetzt: 

A ER G Die entsprechenden Quantilwerte für die bezogene Rippenfläche R sind den ormen der Reihe D  4  
oder den allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen zu entnehmen. 

NCI u 3.2.2 P 

Anmerkung wird ersetzt: 

A ER G Die ormen der Reihe D  4  enthalten die Anforderungen an die Biegefähigkeit von Betonstahl-
erzeugnissen. 

NCI u 3.2.4 1 P 

Die Duktilität wird ggf. auch durch das erhältnis der im Zugversuch ermittelten Streckgrenze zum ennwert 
der Streckgrenze ,ist / k definiert (siehe D  4 -1). 
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NCI u 3.2.4 2  
A ER G wird ersetzt: 

A ER G Die erte für   ( t  )k, uk und ggf. ,ist / k für die Duktilitätsklassen A und B sind in D  4  
angegeben. Betonstähle der Duktilitätsklasse  werden durch allgemeine bauaufsichtliche Zulassungen geregelt. 

NCI u 3.2.  1 P 

Betonstähle müssen eine Schweißeignung aufweisen, die für die vorgesehene erbindung und die in 
abelle 3.4 genannten Schweißverfahren ausreicht. 

NCI u 3.2.  1 P, Tabelle 3.4 

Das iderstandspunktschweißen ist bei nicht vorwiegend ruhenden Einwirkungen nicht zugelassen. Zu 
beachten ist D  E  SO 1 0-1.  

Es gelten entsprechend abelle A.3.4.1 folgende urzbezeichnungen und Ordnungsnummern der 
Schweißverfahren nach D  E  SO 40 3: 

Tabelle NA.3.4.1 — Kur be eichnungen und rdnungsnummern der Schwei verfahren nach 
DIN EN IS  40 3 

Schwei verfahren Kur be eichnung rdnungsnummer 

Abbrennstumpfschweißen RA 24 

Lichtbogenhandschweißen E 111 

etall-Lichtbogenschweißen  114 

etall-Aktivgasschweißen AG 
135 

13  

Reibschweißen R 42 

iderstandspunktschweißen RP 21 
 

Ergänzung zu ußnote 1):  

Als näherungsweise gleich gelten benachbarte Stabdurchmesser, die sich nur durch eine Durchmessergröße 
unterscheiden. 

NCI u 3.2.  1 P 

Die ennwerte der Ermüdungsfestigkeit für Betonstahlprodukte können D  4 -1 oder einer allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung entnommen werden. 

NDP u 3.2.7 2  

Der Absatz a) in D  E  1992-1-1 wird ersetzt durch: 

a) ein ansteigender oberer Ast mit einer Dehnungsgrenze ud  0,025. 

ür Betonstahl B500A und B500B darf für tk,cal  525 /mm² (rechnerische Zugfestigkeit bei ud  0,025) 
angenommen werden. 
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NCI u 3.2.7 2  

Anmerkung 2 wird ersetzt: 

A ER G 2 Der indestwert für ( t / )k ist in D  4 -1 enthalten. 

NCI u 3.2.7 

( A.5)   Bei nichtlinearen erfahren der Schnittgrößenermittlung ist in der Regel eine wirklichkeitsnahe 
Spannungs-Dehnungs-Linie nach Bild A.3. .1 mit s ≤ uk anzusetzen. 

ereinfachend darf auch ein bilinear idealisierter erlauf der Spannungs-Dehnungs-Linie (siehe Bild A.3. .1 
angenommen werden. Dabei darf für  der Rechenwert R nach den  zu 5.  ( A.10) angenommen 
werden. 

 

egende 
1 idealisierter erlauf 

Bild  NA.3. .1 — Spannungs-Dehnungs- inie des Betonstahls für die Schnittgr enermittlung 

NCI u 3.3.1 1 P 

ür die Spannstähle, das Herstellungsverfahren, die Eigenschaften, die Prüfverfahren und das erfahren zum 
bereinstimmungsnachweis gelten bis zur bauaufsichtlichen Einführung von D  E  1013  die estlegungen 

der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen. 

NCI u 3.3.1 3  

Es gelten die estlegungen der Zulassungen. 

NCI u 3.3.1 4  

Die Anforderungen gelten für das Erzeugnis im Lieferzustand. Es gelten die estlegungen der Zulassungen. 

NCI u 3.3.1 P 

Da die Zulassungen gelten, gilt die Anmerkung mit den Hinweisen auf E  1013  nicht. 

NCI u 3.3.2 4 P 

ür die Rela ationsklassen gelten die estlegungen der Zulassungen. 

Diese  ersetzt die Absätze 3.3.2 (4)P bis 3.3.2 ( ). 
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NDP u 3.3.4  

Es gilt der empfohlene ert   1,1. 

NCI u 3.3.4 

( A. ) Es darf im Allgemeinen angenommen werden, dass Spannglieder im nachträglichen erbund und 
Spannglieder ohne erbund eine hohe Duktilität und Spannglieder im sofortigen erbund eine normale 
Duktilität aufweisen. 

NDP u 3.3.  7  

Der erste Listenpunkt in D  E  1992-1-1 wird wie folgt ersetzt: 

 ein ansteigender Ast mit einer Dehnungsgrenze von ud  p
(0)  0,025 ≤ 0,9 uk. (mit: p

(0) als ordehnung 
des Spannstahls); oder 

Das erhältnis p0,1k  pk ist der Zulassung des Spannstahls bzw. D  E  1013  zu entnehmen. 

NCI u 3.3.  

( A. ) ür die Bemessung darf die ärmedehnzahl mit   10  10-  -1 angenommen werden.  

( A.9) Bei nichtlinearen erfahren der Schnittgrößenermittlung ist in der Regel eine wirklichkeitsnahe 
Spannungs-Dehnungs-Linie nach Bild A.3.10.1 anzunehmen. ereinfachend darf der idealisierte bilineare 

erlauf der Spannungs-Dehnungs-Linie nach Bild A.3.10.1 angesetzt werden. Hierbei dürfen für p0,1 und p 
die Rechenwerte p0,1R bzw. pR nach den  zu 5.  ( A.10) angenommen werden. 

 

egende 
1 idealisierter erlauf 

Bild  NA.3.10.1 — Spannungs-Dehnungs- inie des Spannstahls für die Schnittgr enermittlung 

NCI u 3.4.1 

Abschnitt wird wie folgt ersetzt: 

( A.1)P   ür die erwendung von Spannverfahren in tragenden Bauteilen ist stets eine allgemeine 
bauaufsichtliche Zulassung erforderlich. 
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NCI u 3.4.2.2 1  

Die erankerungen und mlenkstellen müssen der Zulassung für das verwendete Spannverfahren 
entsprechen. 

NCI u 4.1 4  

A ER G wird ersetzt: 

A ER G Die indestbetondruckfestigkeitsklassen sind im normativen Anhang E festgelegt. 

NCI u 4.2, Tabelle 4.1 

Die abelle 4.1 E positionsklassen in bereinstimmung mit E  20 -1  wird ersetzt durch die folgende 
abelle 4.1 E positionsklassen in bereinstimmung mit E  20 -1 und D  1045-2 . 

Tabelle 4.1 — Expositionsklassen in bereinstimmung mit EN 20 -1 und DIN 104 -2 

Klasse Beschreibung der Umgebung Beispiele für die uordnung von Expositionsklassen informativ  
1   Kein Korrosions- oder Angriffsrisiko 

0 

ür Beton ohne Bewehrung oder 
eingebettetes etall: 
alle mgebungsbedingungen, 
ausgenommen rostangriff, 

erschleiß oder chemischer 
Angriff 

undamente ohne Bewehrung ohne rost; 
nnenbauteile ohne Bewehrung 

 

ür Beton mit Bewehrung oder 
eingebettetem etall: 
sehr trocken 

Beton in Gebäuden mit sehr geringer Luftfeuchte a 

2   Bewehrungskorrosion, ausgel st durch Karbonatisierung 

1 rocken oder ständig nass 
Bauteile in nnenräumen mit üblicher Luftfeuchte (einschließlich üche, 
Bad und aschküche in ohngebäuden); 
Beton, der ständig in asser getaucht ist 

2 ass, selten trocken eile von asserbehältern; Gründungsbauteile 

3 äßige euchte 

Bauteile, zu denen die Außenluft häufig oder ständig Zugang hat, z. B. 
offene Hallen, nnenräume mit hoher Luftfeuchtigkeit z. B. in 
gewerblichen üchen, Bädern, äschereien, in euchträumen von 
Hallenbädern und in iehställen 

4 echselnd nass und trocken Außenbauteile mit direkter Beregnung 
3   Bewehrungskorrosion, ausgel st durch Chloride, ausgenommen Meerwasser 

D1 äßige euchte Bauteile im Sprühnebelbereich von erkehrsflächen; 
Einzelgaragen 

D2 ass, selten trocken Solebäder;  
Bauteile, die chloridhaltigen ndustrieabwässern ausgesetzt sind 

D3 echselnd nass und trocken eile von Brücken mit häufiger Spritzwasserbeanspruchung;  
ahrbahndecken; direkt befahrene Parkdecks b 

4   Bewehrungskorrosion, ausgel st durch Chloride aus Meerwasser 

S1 
Salzhaltige Luft, kein 
unmittelbarer ontakt mit 

eerwasser 
Außenbauteile in üstennähe 

S2 nter asser Bauteile in Hafenanlagen, die ständig unter asser liegen 

S3 idebereiche, Spritzwasser- und 
Sprühnebelbereiche aimauern in Hafenanlagen 

   Betonangriff durch rost mit und ohne Taumittel 

1 äßige assersättigung ohne 
aumittel Außenbauteile 

2 äßige assersättigung mit 
aumittel oder eerwasser 

Bauteile im Sprühnebel- oder Spritzwasserbereich von 
taumittelbehandelten erkehrsflächen, soweit nicht 4; 
Betonbauteile im Sprühnebelbereich von eerwasser 

3 Hohe assersättigung ohne 
aumittel 

offene asserbehälter; 
Bauteile in der asserwechselzone von Süßwasser 
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Tabelle 4.1 ( ) 
Klasse Beschreibung der Umgebung Beispiele für die uordnung von Expositionsklassen informativ  

4 Hohe assersättigung mit 
aumittel oder eerwasser 

erkehrsflächen, die mit aumitteln behandelt werden; 
berwiegend horizontale Bauteile im Spritzwasserbereich von 

taumittelbehandelten erkehrsflächen; 
Räumerlaufbahnen von läranlagen; 

eerwasserbauteile in der asserwechselzone 
   Betonangriff durch chemischen Angriff der Umgebung c 

A1 hemisch schwach angreifende 
mgebung  

Behälter von läranlagen;  
Güllebehälter 

A2 hemisch mäßig angreifende 
mgebung und eeresbauwerke  

Betonbauteile, die mit eerwasser in Berührung kommen; 
Bauteile in betonangreifenden Böden 

A3 hemisch stark angreifende 
mgebung  

ndustrieabwasseranlagen mit chemisch angreifenden Abwässern;  
uttertische der Landwirtschaft; ühltürme mit Rauchgasableitung 

NA.7   Betonkorrosion infolge Alkali-Kieselsäurereaktion 
Anhand der zu erwartenden mgebungsbedingungen ist der Beton einer der folgenden euchtigkeitsklassen 
zuzuordnen. 

O 

Beton, der nach normaler 
achbehandlung nicht längere 

Zeit feucht und nach dem 
Austrocknen während der 

utzung weitgehend trocken 
bleibt. 

nnenbauteile des Hochbaus; 
Bauteile, auf die Außenluft, nicht jedoch z. B. iederschläge, 
Oberflächenwasser, Bodenfeuchte einwirken können und/oder die nicht 
ständig einer relativen Luftfeuchte  von mehr als 0  ausgesetzt werden. 

 
Beton, der während der utzung 
häufig oder längere Zeit feucht 
ist. 

ngeschützte Außenbauteile, die z. B. iederschlägen,  
Oberflächenwasser oder Bodenfeuchte ausgesetzt sind; 
nnenbauteile des Hochbaus für euchträume, wie z. B. Hallenbäder, 

äschereien und andere gewerbliche euchträume, in denen die relative 
Luftfeuchte überwiegend höher als 0  ist; 
Bauteile mit häufiger aupunktunterschreitung, wie z. B. Schornsteine, 

ärmeübertragerstationen, ilterkammern und iehställe; 
assige Bauteile gemäß DAfStb-Richtlinie assige Bauteile aus Beton , 

deren kleinste Abmessung 0, 0 m überschreitet (unabhängig vom 
euchtezutritt). 

A 

Beton, der zusätzlich zu der 
Beanspruchung nach lasse  
häufiger oder langzeitiger 
Alkalizufuhr von außen 
ausgesetzt ist. 

Bauteile mit eerwassereinwirkung; 
Bauteile unter ausalzeinwirkung ohne zusätzliche hohe d namische 
Beanspruchung (z. B. Spritzwasserbereiche, ahr- und Stellflächen in 
Parkhäusern); 
Bauteile von ndustriebauten und landwirtschaftlichen Bauwerken 
(z. B. Güllebehälter) mit Alkalisalzeinwirkung. 

A ER G 1  Die Zusammensetzung des Betons wirkt sich sowohl auf den Schutz der Bewehrung als auch auf den iderstand 
des Betons gegen Angriffe aus. Anhang E enthält indikative indestfestigkeitsklassen für bestimmte mgebungsbedingungen.  Das 
kann dazu führen, dass für einen Beton eine höhere Druckfestigkeitsklasse verwendet werden muss, als aus der Bemessung 
erforderlich ist. n solchen ällen ist in der Regel der ert ctm der höheren Druckfestigkeitsklasse für die Berechnung der 

indestbewehrung und der Begrenzung der Rissbreite (siehe .3.2 bis .3.4) zu übernehmen. 

A ER G 2  Die E positionsklasse  wird in 4.4.1.2 (13) definiert. 

A ER G 3  Die euchteangaben beziehen sich auf den Zustand innerhalb der Betondeckung der Bewehrung. m Allgemeinen 
kann angenommen werden, dass die Bedingungen in der Betondeckung den mgebungsbedingungen des Bauteils entsprechen. Dies 
braucht nicht der all zu sein, wenn sich zwischen dem Beton und seiner mgebung eine Sperrschicht befindet. 

A ER G 4  Es gelten die informativen Beispiele für die Zuordnung nach D  1045-2. 

a   Sehr geringe Luftfeuchte bedeutet RH ≤ 30 . 
b   Ausführung von Parkdecks nur mit zusätzlichen aßnahmen (z. B. rissüberbrückende Beschichtung, siehe DAfStb-Heft 00) 
c   Grenzwerte für die E positionsklassen bei chemischem Angriff A sind in D  E  20 -1 und D  1045-2 angegeben. 
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NCI u 4.3 2 P 
A ER G Eine angemessene Dauerhaftigkeit des ragwerks gilt als sichergestellt, wenn neben den 
Anforderungen aus den achweisen in den Grenzzuständen der ragfähigkeit und Gebrauchstauglichkeit und den 
konstruktiven Regeln der Abschnitte  und 9 die Anforderungen dieses Abschnittes sowie die Anforderungen an die 
Zusammensetzung und die Eigenschaften des Betons nach D  E  20 -1 und D  1045-2 und an die Bauausführung 
nach D  1045-3 bzw. D  E  13 0 erfüllt sind. 

NCI u 4.4.1.1 2 P 

Auf den Bewehrungszeichnungen sollte das erlegemaß der Bewehrung v, das sich aus dem ennmaß der 
Betondeckung nom ableitet, sowie das orhaltemaß dev der Betondeckung angegeben werden (siehe 

A 2. .2 (3)P). 

NDP u 4.4.1.2 3  

Die erte min,b für Hüllrohre von Spanngliedern sind: 

 runde Hüllrohre:  min,b  duct ≤ 0 mm 

 rechteckige Hüllrohre   b (  ≤ b):  min,b  ma ; b / 2  ≤ 0 mm 

Spannglieder im sofortigen erbund bei Ansatz der erbundspannungen nach .10.2.2: 

 Litzen, profilierte Drähte: min,b  2,5 p 

NDP u 4.4.1.2  

Es gelten die abellen 4.3DE, 4.4DE und 4.5DE. 

A ER G n Deutschland wird Beton der Zusammensetzung nach D  E  20 -1 und D  1045-2 verwendet. Die 
estigkeit und Dichtheit des Betons im oberflächennahen Bereich wird durch die achbehandlung nach D  1045-3 bzw. 

D  E  13 0 sichergestellt. ach nationalen Erfahrungen entspricht die Anforderungsklasse S3 einer utzungsdauer 
von 50 ahren. 

Tabelle 4.3DE — Modifikation für min,dur 

Kriterium Expositionsklasse nach Tabelle 4.1 

X0  

XC1  

XC2 XC3 XC4 XD1 XS1 XD2 

XS2 

XD3 

XS3 

Druckfestig-
keitsklasse a 

0 ≥ 25/30 ≥ 30/3  ≥ 35/45 ≥ 40/50 b ≥ 45/55 b ≥ 45/55 b 

 –5 mm 
a Es wird davon ausgegangen, dass die Druckfestigkeitsklasse und der asserzementwert einander zugeordnet werden dürfen.  
b Die geforderten Druckfestigkeitsklassen dürfen um eine lasse reduziert werden, wenn unter Zugabe eines Luftporenbildners 

Poren mit einem indestluftgehalt nach D  1045-2 für - lassen erzeugt werden. 
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Tabelle 4.4DE — Mindestbetondeckung min,dur  Anforderungen an die Dauerhaftigkeit von Betonstahl 
nach DIN 4  

Dauerhaftigkeitsanforderung für min,dur 
mm 

Anforderungsklasse Expositionsklasse nach Tabelle 4.1 

X0  XC1 XC2  

XC3 

XC4 XD1 

XS1 

XD2 

XS2 

XD3 

XS3 

S3  min,dur (10) 10 20 25 30 35 40 

dur,  0 10 5 0 

 

Tabelle 4. DE — Mindestbetondeckung min,dur  Anforderungen an die Dauerhaftigkeit von Spannstahl 

Dauerhaftigkeitsanforderung für min,dur 
mm 

Anforderungsklasse Expositionsklasse nach Tabelle 4.1 

X0  XC1 XC2 

XC3 

XC4 XD1 

XS1 

XD2 

XS2 

XD3 

XS3 

S3  min,dur (10) 20 30 35 40 45 50 

dur,  0 10 5 0 

 

NDP u 4.4.1.2  

Das Sicherheitselement dur,  ist anzusetzen. ür die erte dur,  siehe abelle 4.4DE und 4.5DE. 

NDP u 4.4.1.2 7  

ür die Abminderung der Betondeckung dur,st gelten die estlegungen der jeweiligen allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung des nichtrostenden Stahls. 

NDP u 4.4.1.2  

dur,add  0 mm ohne Spezifikation 

dur,add  10 mm für E positionsklassen D bei dauerhafter, rissüberbrückender Beschichtung (siehe DAfStb-
Heft 00 und DB - erkblatt Parkhäuser und iefgaragen ). 

NCI u 4.4.1.2 9  

Die erte min dürfen an den der uge zugewandten Rändern auf 5 mm im ertigteil und auf 10 mm im 
Ortbeton verringert werden. n diesen ällen darf auf das orhaltemaß verzichtet werden. Die Bedingungen 
zur Sicherstellung des erbundes nach 4.4.1.2 (3) müssen jedoch eingehalten werden, sofern die Bewehrung 
im Bauzustand ausgenutzt wird.  

erden bei rau oder verzahnt ausgeführten erbundfugen Bewehrungsstäbe direkt auf die ugenoberfläche 
aufgelegt, so sind für den erbund dieser Stäbe nur mäßige erbundbedingungen nach .4.2 (2) anzusetzen. 
Die Dauerhaftigkeit der Bewehrung ist jedoch durch das erforderliche ennmaß der Betondeckung im Bereich 
von Elementfugen bei Halbfertigteilen sicherzustellen. 
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NDP u 4.4.1.2 13  

Es gelten die empfohlenen erte 1  5 mm, 2  10 mm und 3  15 mm.  

A ER G 2 Die Bauteile von ndustrieanlagen sind tragende bzw. aussteifende ndustrieböden. Anforderungen 
an die Betonzusammensetzung für die - lassen ohne Opferbeton sind in D  1045-2 geregelt. 

NDP u 4.4.1.3 1 P 

 für Dauerhaftigkeit mit min,dur nach 4.4.1.2 (5): dev  15 mm (außer für 1: dev  10 mm)  

 für erbund mit min,b nach 4.4.1.2 (3): dev  10 mm 

NCI u 4.4.1.3 2  

A ER G Bis zur bauaufsichtlichen Einführung von D  E  13 0 gilt D  1045-3:200 -0 . 

NDP u 4.4.1.3 3  

Anmerkung wird ersetzt: 

A ER G Das orhaltemaß dev darf um 5 mm abgemindert werden, wenn dies durch eine entsprechende 
Qualitätskontrolle bei Planung, Entwurf, Herstellung und Bauausführung gerechtfertigt werden kann (siehe z. B. DB -

erkblätter Betondeckung und Bewehrung , nterstützungen  und Abstandhalter ). 

NDP u 4.4.1.3 4  

1  20 mm bei unebener Sauberkeitsschicht 

2  50 mm 

NCI u .1.1 3  

Der informative Anhang  ist in Deutschland nicht anzuwenden. 

NCI u .1.1 

( A. )P   Alle Berechnungsverfahren der Schnittgrößenermittlung müssen sicherstellen, dass die 
Gleichgewichtsbedingungen erfüllt sind. 

( A.9)P   enn die erträglichkeitsbedingungen nicht unmittelbar für die jeweiligen Grenzzustände 
nachgewiesen werden, muss sichergestellt werden, dass das ragwerk bis zum Erreichen des 
Grenzzustandes der ragfähigkeit ausreichend verformungsfähig ist und ein unzulässiges erhalten im 
Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit ausgeschlossen ist.  

( A.10)P   Der Gleichgewichtszustand wird im Allgemeinen am nichtverformten ragwerk nachgewiesen 
( heorie . Ordnung). enn jedoch die ragwerksauslenkungen zu einem wesentlichen Anstieg der 
Schnittgrößen führen, muss der Gleichgewichtszustand am verformten ragwerk nachgewiesen werden 
( heorie . Ordnung).  

( A.11)P   Die Auswirkungen zeitlicher Einflüsse (z. B. riechen, Schwinden des Betons) auf die 
Schnittgrößen sind zu berücksichtigen, wenn sie von Bedeutung sind.  

( A.12)   ür ragwerke mit vorwiegend ruhender Belastung dürfen die Auswirkungen der Belastungs-
geschichte im Allgemeinen vernachlässigt werden. Es darf von einer gleichmäßigen Steigerung der Belastung 
ausgegangen werden. 
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( A.13)   bliche Berechnungsverfahren für Plattenschnittgrößen mit Ansatz gleicher Steifigkeiten in beiden 
Richtungen gelten nur, wenn der Abstand der Längsbewehrung zur zugehörigen Querbewehrung in der Höhe 
50 mm nicht überschreitet. 

( A.14)   Berechnungsverfahren mit plastischen mlagerungen sind bei Bauteiltemperaturen unter 20  
wegen der abnehmenden Duktilitätseigenschaften der Stähle nicht ohne weitere achweise anwendbar. 

NCI u .1.2 1 P 

Der informative Anhang G ist in Deutschland nicht anzuwenden. 

NDP u .1.3 1 P 

Die bei den achweisen in den GZ  in Betracht zu ziehenden Bemessungssituationen sind in D  E  1990 
angegeben. 

NCI u .1.3 

( A.2)   Bei durchlaufenden Platten und Balken darf für ein und dieselbe unabhängige ständige Einwirkung 
(z. B. Eigenlast) entweder der obere oder der untere ert G in allen eldern gleich angesetzt werden. Dies 
gilt nicht für den achweis der Lagesicherheit nach D  E  1990. 

( A.3)   Die maßgebenden Querkräfte dürfen bei üblichen Hochbauten für ollbelastung aller elder ermittelt 
werden, wenn das Stützweitenverhältnis benachbarter elder mit annähernd gleicher Steifigkeit 
0,5  eff,1  eff,2  2,0 beträgt. 

( A.4)   Bei nicht vorgespannten durchlaufenden Bauteilen des üblichen Hochbaus brauchen, mit Ausnahme 
des achweises der Lagesicherheit nach D  E  1990, Bemessungssituationen mit günstig wirkenden 
ständigen Einwirkungen bei linear-elastischer Berechnung nicht berücksichtigt zu werden, wenn die 

onstruktionsregeln für die indestbewehrung eingehalten werden. 

NCI u .1.4 

( A.4)P   Der Gleichgewichtszustand von ragwerken mit stabförmigen Bauteilen oder änden unter 
Längsdruck und insbesondere der Gleichgewichtszustand dieser Bauteile selbst muss unter Berücksichtigung 
der Auswirkung von Bauteilverformungen nachgewiesen werden, wenn diese die ragfähigkeit um mehr als 
10  verringern. Dies gilt für jede Richtung, in der ein ersagen nach heorie . Ordnung auftreten kann. 

NCI u .2 1 P 

Die einzelnen aussteifenden Bauteile sind für Schnittgrößen zu bemessen, die sich aus der Berechnung am 
Gesamttragwerk ergeben, wobei die Auswirkungen der Einwirkungen und mperfektionen am ragwerk als 
Ganzem einzubeziehen sind.  

Der Einfluss der ragwerksimperfektionen darf durch den Ansatz geometrischer Ersatzimperfektionen erfasst 
werden. 

NDP u .2  

 allgemein: 0  1 / 200   mit  0 ≤ h  2 /  ≤ 1,0 

 für Auswirkungen auf Deckenscheiben: 0  0,00  / 2 mit h  m  1 

 für Auswirkungen auf Dachscheiben: 0  0,00  / mit h  m  1 
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NCI u .2 , weiter Anstrich 

ür  dürfen nur vertikale Bauteile angesetzt werden, die mindestens 0  des Bemessungswerts der 
mittleren Längskraft Ed,m  Ed /  aufnehmen, worin Ed die Summe der Bemessungswerte der Längskräfte 
aller nebeneinander liegenden lotrechten Bauteile im betrachteten Geschoss bezeichnet. 

NCI u .2  

ür die Schiefstellung i  ist 

 in Gleichung (5.5) bei Deckenscheiben i   0,00 / 2    und 

 in Gleichung (5. ) bei Dachscheiben i   0,00  /  

im Bogenmaß anzunehmen. 

Dabei ist 

die Anzahl der auszusteifenden ragwerksteile im betrachteten Geschoss. 

ür Auswirkungen auf Deckenscheiben darf i in Gleichung (5.5) nicht halbiert werden. 

n Bild 5.1 c1) wird i /2  in i  geändert. 

NCI u .3.1  

Die Schnittgrößenermittlung für diese Decken als ollplatte ist auf die erfahren nach 5.4 und 5.5 beschränkt.  

Der letzte Satz findet keine Anwendung. 

A ER G n 10.9.3 (11) werden diese Deckens steme für ertigteile behandelt. 

NCI u .3.2.1 2  

Die Anmerkung zu Bild 5.2 wird durch den folgenden e t ersetzt: 

Bild 5.2 gilt bei annähernd gleichen Steifigkeiten und annähernd gleicher Belastung für ein 
Stützweitenverhältnis benachbarter elder im Bereich von 0,   1 / 2  1,25. ür kurze ragarme (in Bezug 
auf das angrenzende eld) sollte die wirksame Stützweite 0 ermittelt werden zu 0  1,5 3  Die Länge des 

ragarms 3 sollte kleiner als die halbe Länge des benachbarten eldes sein. 

NCI u .3.2.2 1  

Bild 5.4f) wird ergänzt: 

 

f  freier ragträger 
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NCI u .3.2.2 3  

Bei indirekter Lagerung ist dies nur zulässig, wenn das stützende Bauteil eine ergrößerung der statischen 
utzhöhe des gestützten Bauteils mit einer eigung von mindestens 1:3 zulässt. 

A ER G Definition direkte / indirekte Auflagerung siehe A 1.5.2.2 . 

NCI u .4 2 , i  

Es dürfen jedoch auch die Steifigkeiten der gerissenen Querschnitte (Zustand ) verwendet werden. 

NCI u .4 

( A.4)   m Allgemeinen sind keine besonderen aßnahmen zur Sicherstellung angemessener 
erformungsfähigkeit erforderlich, sofern sehr hohe Bewehrungsgrade in den kritischen Abschnitten der 

Bauteile vermieden und die Anforderungen bezüglich der indestbewehrung erfüllt werden. 

( A.5)   ür Durchlaufträger, bei denen das Stützweitenverhältnis benachbarter elder mit annähernd 
gleichen Steifigkeiten 0,5  eff,1 / eff,2  2,0 beträgt, in Riegeln von Rahmen und in sonstigen Bauteilen, die 
vorwiegend auf Biegung beansprucht sind, einschließlich durchlaufender, in Querrichtung kontinuierlich 
gestützter Platten, sollte d   den ert 0,45 bis 50/ 0 und 0,35 ab 55/  nicht  übersteigen, sofern keine 
geeigneten konstruktiven aßnahmen getroffen oder andere achweise zur Sicherstellung ausreichender 
Duktilität geführt werden. 

NCI u .  3  

ür die Ermittlung von Querkraft, Drillmoment und Auflagerreaktion bei Platten darf im üblichen Hochbau 
entsprechend dem omentenverlauf nach mlagerung eine lineare nterpolation zwischen den 
Beanspruchungen bei voll eingespanntem Rand und denen bei gelenkig gelagertem Rand vorgenommen 
werden. 

NDP u .  4  

1  0, 4  2  0,  

3  0, 2  4  0,  

5  0,    für ck ≤ 50 /mm²  und 5  0,   für ck > 50 /mm²  

  0, 5  für ck ≤ 50 /mm²  und   1,0  für ck > 50 /mm² 

NCI u .   

Bei verschieblichen Rahmen, ragwerken aus unbewehrtem Beton und solchen, die aus vorgefertigten 
Segmenten mit unbewehrten ontaktfugen bestehen, ist keine mlagerung zugelassen. 

NCI u . .1  

( A.5) Bei Scheiben dürfen erfahren nach der Plastizitätstheorie stets (also auch bei erwendung von Stahl 
mit normaler Duktilität) ohne direkten achweis des Rotationsvermögens angewendet werden. 

NCI u . .2 2  

Dieser vereinfachte achweis ist nur für zweiachsig gespannte Platten zulässig. Die Druckzonenhöhe u ist 
dabei mit den Bemessungswerten der Einwirkungen und der Baustofffestigkeiten zu ermitteln. 

NCI u . .2 4  

Bewehrungsstöße in plastischen Zonen sind nicht gestattet. 
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NCI u . .2  

Absatz (5) ist in Deutschland nicht anzuwenden. 

NCI u . .2 

( A. )P Bei Anwendung der Plastizitätstheorie für stabförmige Bauteile und Platten darf Betonstahl mit 
normaler Duktilität ( lasse A) nicht verwendet werden. 

NDP u . .3 4  

Es gilt Bild 5. DE. 

 

egende 
1 für 12/15 bis 50/ 0 
2 für 100/115 

Bild . DE — Grundwert der ulässigen plastischen otation pl,d von Stahlbeton uerschnitten 
Schubschlankheit   3,0  

A ER G wird ersetzt: 

A ER G Die erte nach Bild 5. DE gelten für Betonstahl B500B sowie für die Betonfestigkeitsklassen ≤ 50/ 0 
bzw. 100/115. 

Die erte für die Betonfestigkeitsklassen 55/  bis 100/115 dürfen entsprechend interpoliert werden. Die erte gelten 
für eine Schubschlankheit   3,0. ür abweichende erte der Schubschlankheit ist in der Regel pl,d mit  zu 
multiplizieren: 

  (  / 3) (5.11 ) 

Dabei ist  das erhältnis aus dem Abstand zwischen omentennullpunkt und omentenma imum nach mlagerung und 
der statischen utzhöhe . 

ereinfacht darf  dabei aus den Bemessungswerten des Biegemoments und der zugehörigen Querkraft berechnet 
werden: 

  Ed / ( Ed  )  (5.12 ) 

Angaben für eine genauere Ermittlung der zulässigen plastischen Rotation können DAfStb-Heft 00 entnommen werden. 
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NCI u .  4 

( A. )   Stabwerkmodelle dürfen kinematisch sein, wenn Geometrie und Belastung aufeinander abgestimmt 
sind.  

( A. )   Bei der Stabkraftermittlung für statisch unbestimmte Stabwerkmodelle dürfen die unterschiedlichen 
Dehnsteifigkeiten der Druck- und Zugstreben näherungsweise berücksichtigt werden. ereinfachend dürfen 
einzelne statisch unbestimmte Stabkräfte in Anlehnung an die räfte aus einer linear-elastischen Berechnung 
des ragwerks gewählt werden.  

( A. )   Die Ergebnisse aus mehreren Stabwerkmodellen dürfen im Allgemeinen nicht überlagert werden. 
Dies ist im Ausnahmefall möglich, wenn die Stabwerkmodelle für jede Einwirkung im esentlichen über-
einstimmen. 

NCI u .7 

( A. )   Ein geeignetes nichtlineares erfahren der Schnittgrößenermittlung einschließlich der 
Querschnittsbemessung ist in  zu 5. , ( A. P) bis ( A.15) beschrieben. 

( A. )P   Der Bemessungswert des ragwiderstands d ist bei nichtlinearen erfahren nach Gleichung 
( A.5.12.1) zu ermitteln: 

d  ( cR; R; tR; p0,1R; pR) / R ( A.5.12.1) 

Dabei ist  

cR, R, tR, p0,1R, pR der jeweilige rechnerische ittelwert der estigkeiten des Betons, des Betonstahls 
bzw. des Spannstahls; 

R der eilsicherheitsbeiwert für den S stemwiderstand. 

( A. )   Durch die estlegung der Bewehrung nach Größe und Lage schließen nichtlineare erfahren die 
Bemessung für Biegung mit Längskraft ein.  

( A.9)P   Die ormänderungen und Schnittgrößen des ragwerks sind auf der Grundlage der Spannungs-
Dehnungs-Linien für Beton nach Bild 3.2, Betonstahl nach Bild A.3. .1 und für Spannstahl nach 
Bild A.3.10.1 zu berechnen, wobei die ittelwerte der Baustofffestigkeiten zugrunde zu legen sind. 

( A.10)   Die ittelwerte der Baustofffestigkeiten dürfen rechnerisch wie folgt angenommen werden:  

R  1,1  k ( A.5.12.2) 

tR  1,0   R (für B500B) ( A.5.12.3) 

tR  1,05  R  (für B500A) ( A.5.12.4) 

p0,1R  1,1  p0,1k   ( A.5.12.5) 

pR  1,1  pk   ( A.5.12. ) 

cR  0, 5  cc  ck ( A.5.12. ) 

Hierbei sollte ein einheitlicher eilsicherheitsbeiwert R  1,3 (für ständige und vorübergehende Bemessungs-
situationen und achweis gegen Ermüdung) oder R  1,1 (für außergewöhnliche Bemessungssituationen) für 
den Bemessungswert des ragwiderstands berücksichtigt werden. 

( A.11)P   Der Bemessungswert des ragwiderstands darf nicht kleiner sein als der Bemessungswert der 
maßgebenden Einwirkungskombination.  

( A.12)P   Der GZ  gilt als erreicht, wenn in einem beliebigen Querschnitt des ragwerks die kritische 
Stahldehnung oder die kritische Betondehnung oder am Gesamts stem oder eilen davon der kritische 
Zustand des indifferenten Gleichgewichts erreicht ist. 
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( A.13)   Die kritische Stahldehnung sollte auf den ert ud  0,025 bzw. ud  p
(0)  0,025 ≤ 0,9 uk festgelegt 

werden. Die kritische Betondehnung cu1 ist abelle 3.1 zu entnehmen. 

( A.14)   Die itwirkung des Betons auf Zug zwischen den Rissen (en:  ) ist zu 
berücksichtigen. Sie darf unberücksichtigt bleiben, wenn dies auf der sicheren Seite liegt.  

( A.15)   Die Auswahl eines geeigneten erfahrens zur Berücksichtigung der itwirkung des Betons auf Zug 
sollte in Abhängigkeit von der jeweiligen Bemessungsaufgabe getroffen werden. 

NCI u . .2 1 P 
A ER G ür achweise am Gesamts stem nach heorie . Ordnung wird auf DAfStb-Heft 00 verwiesen. 

NCI u . .2  

Dies gilt für jede Richtung, in der ein ersagen nach heorie . Ordnung auftreten kann. 

NDP u . .3.1 1  

lim  25 für  ≥ 0,41 (5.13.aDE) 

lim  1  /  für   0,41 (5.13.bDE) 

Dabei ist 

  Ed / ( c cd). 

NCI u . .3.2 3  
A ER G Die Ermittlung weiterer nicklängen nach achliteratur, z. B. nach DAfStb-Heft 00, ist zulässig. 

NDP u . .3.3 1  

Es gilt der empfohlene ert 1  0,31. 

Der Bemessungswert der ertikallasten ,Ed darf mit   1,0 angesetzt werden. 

NCI u . .3.3 1  

Gleichung (5.1 ) darf in die in Deutschland gebräuchliche orm gebracht werden: 

≤  (5.1 DE) 

NDP u . .3.3 2  

Es gilt der empfohlene ert 2  0, 2. 

NCI u . .3.3 2  
A ER G 3 Die aussteifenden Bauteile dürfen als nicht gerissen angenommen werden, wenn die Betonzug-
spannungen den ert ctm nach abelle 3.1 nicht überschreiten.  

A ER G 4 n Gleichung ( A.5.1 .1) darf 1 ebenfalls durch 2 ersetzt werden. 
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NCI u . .3.3  

( A.3) enn die lotrechten aussteifenden Bauteile nicht annähernd s mmetrisch angeordnet sind oder nicht 
vernachlässigbare erdrehungen zulassen, muss zusätzlich die erdrehsteifigkeit aus der opplung der 

ölbsteifigkeit cd  und der orsionssteifigkeit cd  der Gleichung ( A.5.1 .1) genügen, um achweise am 
Gesamttragwerk nach heorie . Ordnung zu vernachlässigen: 

≤
 ( A.5.1 .1) 

Dabei ist 

1, s, , cd, c nach Absatz (1); 

j der Abstand der Stütze j vom Schubmittelpunkt des Gesamts stems; 

,Ed,j der Bemessungswert der ertikallast der aussteifenden und ausgesteiften Bauteile j 
mit   1,0; 

cd  die Summe der ennwölbsteifigkeiten aller gegen erdrehung aussteifenden 
Bauteile (Bemessungswert); 

cd  die Summe der orsionssteifigkeiten aller gegen erdrehung aussteifenden Bauteile 
(  sche orsionssteifigkeit, Bemessungswert). 

NCI u . .4 2  

Die Biegemomente 0E p und 0Ed in Gleichung (5.19) beinhalten die mperfektionen, die bei achweisen 
nach heorie . Ordnung zu berücksichtigen sind. 

NCI u . .4 4  

riechauswirkungen dürfen auch in der Regel vernachlässigt werden, wenn die Stützen an beiden Enden 
monolithisch mit lastabtragenden Bauteilen verbunden sind oder wenn bei verschieblichen ragwerken die 
Schlankheit des Druckgliedes   50 und gleichzeitig die bezogene Lastausmitte 0 / h > 2 ( 0Ed / Ed > 2h) ist. 

NDP u . .  1  

A ER G Die vereinfachte ethode a) erfahren auf Grundlage einer enn-Steifigkeit , kann in Deutschland 
entfallen. 

NDP u . .  3  

Dabei ist 

E  1,5  

Die ormänderungen dürfen auf der Grundlage von Bemessungswerten, die auf den ittelwerten der 
Baustoffkennwerte beruhen (z. B. cm / , cm / E) ermittelt werden. ür die Ermittlung der Grenztragfähigkeit 
im kritischen Querschnitt sind jedoch die Bemessungswerte der Baustofffestigkeiten anzusetzen.  

ür die Aussteifungskriterien nach 5. .3.3 gilt E  1,2. 
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NCI u . .   

A ER G Diese Auswirkung ist nur bei Einzeldruckgliedern immer günstig. 

NDP u . .7 

Das erfahren mit enn-Steifigkeiten nach 5. .  kann in Deutschland entfallen. 

NCI u . . .2 3  

ür Druckglieder mit Schlankheiten 25    35 darf die erformung 2 mit dem zu interpolierenden aktor 1 
multipliziert werden: 1   / 10 -2,5. 

NCI u . . .2 4  

Der dritte Satz in der Anmerkung entfällt. 

NCI u . .9 2  

Die getrennten achweise dürfen dabei in den Richtungen der beiden Hauptachsen jeweils mit der gesamten 
im Querschnitt angeordneten Bewehrung durchgeführt werden. 

NCI u . .9 3  

ür Druckglieder mit rechteckigem Querschnitt und mit 0z > 0,2h dürfen getrennte achweise nur dann 
geführt werden, wenn der achweis der Biegung über die schwächere Hauptachse z des Querschnitts auf der 
Grundlage der reduzierten Querschnittsdicke hred nach Bild A.5. .1 geführt wird. Der ert hred darf unter der 
Annahme einer linearen Spannungsverteilung nach folgender Gleichung ermittelt werden: 

hhhh ≤
iz0z

red (
1

2
 ( A.5.3 .1) 

Dabei ist 

h  die größere der beiden Querschnittsseiten;  

iz  die Zusatzausmitte zur Berücksichtigung geometrischer Ersatzimperfektionen in -Richtung; 

0z  die Lastausmitte nach heorie . Ordnung in Richtung der Querschnittsseite h  
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Bild NA. . .1 — edu ierte uerschnittsdicke hred  

NCI u .9 4  

Sofern keine genaueren Angaben vorliegen, ist die Auflagerkonstruktion so zu bemessen, dass sie 
mindestens ein orsionsmoment Ed  Ed  eff / 300 aus dem räger aufnehmen kann. Dabei ist eff die 
effektive Stützweite des rägers und Ed der Bemessungswert der Auflagerkraft rechtwinklig zur rägerachse. 

NDP u .10.1  

n Deutschland sind nur die erfahren A,  und E zugelassen. 

A ER G Zum erfahren E siehe auch DAfStb-Heft 00. 

NDP u .10.2.1 1 P 

Es gelten die empfohlenen erte 1  0, 0 und 2  0,90. 

NDP u .10.2.1 2  

Es gilt der empfohlene ert 3  0,95. 

NCI u .10.2.1 2  
A ER G Diese berspannreserve kann bei unerwartet hohem Reibungsbeiwert nicht ausreichend sein (siehe 
DAfStb-Heft 00). 
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NCI u .10.2.1 

( A.3)   enn die ontrolle der Spannkraft nicht genügend genau ist und nur der Spannweg e akt kontrolliert 
wird, kann nicht ausgeschlossen werden, dass bei erhöhten erlusten (aus erhöhter Reibung, zusätzlicher 

mlenkung oder Blockierungen) die Spannstahlspannung die Streckgrenze erreicht. Darüber hinaus sind bei 
unplanmäßigen erlusten keine Reserven mehr vorhanden.  

Die planmäßige orspannkraft ist deshalb für Spannglieder im nachträglichen erbund so zu begrenzen, dass 
auch bei erhöhten Reibungsverlusten die gewünschte orspannung bei Einhaltung der Gleichung (5.41) über 
die Bauteillänge erreicht werden kann. Dazu ist die planmäßige Höchstkraft ma  mit einem aktor 
abzumindern. 

Der Abminderungsbeiwert zur Berücksichtigung erhöhter Reibungsverluste  beträgt dabei: 

 ( A.5.41.1) 

Dabei ist 

  der Reibungsbeiwert nach Zulassung; 

        siehe Gleichung (5.45); 

 das orhaltemaß zur Sicherung einer berspannreserve: 

  1,5 bei ungeschützter Lage des Spannstahls im Hüllrohr bis zu drei ochen oder mit 
aßnahmen zum orrosionsschutz, 

  2,0 bei ungeschützter Lage über mehr als drei ochen. 

Der ert  entspricht bei einseitigem orspannen dem Abstand zwischen Spannanker und estanker oder 
fester opplung, bei beidseitiger orspannung der Einflusslänge des jeweiligen Spannankers. 

NDP u .10.2.2 4  

4 und 5: Die indestbetondruckfestigkeiten bei eilvorspannung sind den entsprechenden Zulassungen zu 
entnehmen. 

NDP u .10.2.2  

Es gilt der empfohlene ert   0, .  

Zur ermeidung von Längsrissen muss die ma imale Betondruckspannung zum Zeitpunkt der 
Spannkraftübertragung durch die Erfahrung des ertigteilherstellers belegt werden (siehe auch DAfStb-
Heft 00). 

NDP u .10.3 2  

Es gelten die empfohlenen erte   0, 5 und   0, 5. 

NCI u .10. .2 2  und 3  

Die Angaben für  und  dürfen nur den Zulassungen entnommen werden, abelle 5.1 ist nicht anzuwenden. 

NCI u .10. .2 4  

Bei Spanngliedern ohne erbund braucht die Reibung nur bei der Ermittlung der wirksamen mittleren 
orspannkraft mt und der Ermittlung der daraus resultierenden Schnittgrößen infolge der Eintragung der 
orspannkraft berücksichtigt zu werden. 

NCI u .10.  2  

Die Spannungsänderung pr im Spannstahl an der Stelle  infolge Rela ation darf mit den Angaben der 
Zulassung des Spannstahls für das erhältnis der Ausgangsspannung zur charakteristischen Zugfestigkeit 
( p / pk) bestimmt werden. 
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NCI u .10.7 3  

Bei Anwendung linear-elastischer erfahren der Schnittgrößenermittlung sollte die statisch unbestimmte 
irkung der orspannung als Einwirkung berücksichtigt werden. Die Schnittgrößen sind im GZ  mit den 

Steifigkeiten der ungerissenen Querschnitte zu bestimmen. 

Bei Anwendung nichtlinearer erfahren sowie bei der Ermittlung der erforderlichen Rotation bei erfahren 
nach der Plastizitätstheorie sollte die orspannung als ordehnung mit entsprechender orkrümmung 
berücksichtigt werden. Die Ermittlung des statisch unbestimmten oments aus orspannung entfällt dann, da 
bei diesen erfahren die Schnittgrößen infolge orspannung nicht getrennt von den Lastschnittgrößen 
ausgewiesen werden können. 

NDP u .10.  2  

Es gilt der empfohlene ert p, LS  100 /mm².  

Diese ereinfachung darf nur bei ragwerken mit e zentrisch geführten internen Spanngliedern angesetzt 
werden.  

enn bei ragwerken mit e ternen Spanngliedern die Schnittgrößenermittlung für das gesamte ragwerk 
vereinfachend linear-elastisch erfolgt, darf der Spannungszuwachs im Spannstahl infolge ragwerks-
verformungen unberücksichtigt bleiben. 

NDP u .10.  3  

Es gelten die empfohlenen erte. 

 nichtlineares erfahren: P,sup  1,2 bzw. P,inf  0,  

 lineares erfahren mit ungerissen Querschnitten:   P,sup  P,inf  1,0 

NDP u .10.9 1 P 

 für Spannglieder im sofortigen erbund oder ohne erbund: sup  1,05 und inf  0,95, 

 für Spannglieder im nachträglichen erbund: sup  1,10 und inf  0,90. 

Die Annahme von sup  inf  1,0 ist unzulässig. 

NCI u .11 2 P 

Anmerkung wird ersetzt: 

A ER G Der informative Anhang  ist in Deutschland nicht anzuwenden. 

NCI u .1 3 P 
A ER G Bei geringen Ausmitten bis d / h ≤ 0,1 darf für ormalbeton die günstige irkung des riechens 
des Betons vereinfachend durch die ahl von c2  –0,0022 berücksichtigt werden. 

NCI u .1 4  

ür Querschnitte in Biegebauteilen braucht diese indestausmitte nicht angesetzt zu werden. ür Bauteile, 
die nach heorie  Ordnung nachzuweisen sind, sind die mperfektionen nach 5.2 maßgebend. 

NCI u .1  

Die ragfähigkeit des Gesamt uerschnitts braucht nicht kleiner angesetzt zu werden als diejenige der Stege 
mit der Höhe h und der Dehnungsverteilung nach Bild .1. 
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NCI u .2.1 1 P 
A ER G enn die orspannung nicht als Einwirkung berücksichtigt wird, ergibt sich der Bemessungswert der 
Querkraftkomponente in der Zugbewehrung bei geneigtem Zuggurt td einschließlich dem Querkraftanteil der 

orspannung pd. 

NCI u .2.1 3  

Zum Querkraftwiderstand eines Bauteiles ohne Querkraftbewehrung dürfen analog Gleichung ( .1) ccd  td 
addiert werden. 

NCI u .2.1 4  
A ER G 1 Bei Einhaltung der Bewehrungs- und onstruktionsregeln nach den Abschnitten  und 9 kann von einer 
ausreichenden Querverteilung der Lasten bei Platten ausgegangen werden. 

Bei Rippendecken darf unter vorwiegend ruhenden Einwirkungen mit utzlasten k ≤ 3,0 k /m² bzw. Einzellasten 
k ≤ 3,0 k  auf die indest uerkraftbewehrung in den Rippen verzichtet werden, wenn der ma imale Rippenabstand 
00 mm beträgt. Bei Rippendecken, die feuerbeständig (≥ R90) sein müssen, sind stets Bügel anzuordnen. 

A ER G 2 Zur Belastung von Stürzen siehe DAfStb-Heft 00. 

NCI u .2.1 7  

Alternativ darf diese zusätzliche Zugkraft auch nach 9.2.1.3 (2) mit einem ersatzmaß berücksichtigt werden. 

NCI u .2.1  

Die achweise für Rd,c und Rd,s dürfen in der Regel nur bei direkter Auflagerung im Abstand  vom 
Auflagerrand und für Rd,ma  unmittelbar am Auflagerrand geführt werden. Bei indirekter Auflagerung ist die 
Bemessungs uerkraft für alle achweise Rd in der Regel in der Auflagerachse zu bestimmen. Ausnahmen 
siehe DAfStb-Heft 00. 

NCI u .2.1 

( A.10) Die Querkraftnachweise dürfen bei zweiachsig gespannten Platten in den Spannrichtungen  und 
mit den jeweiligen Einwirkungs- und iderstandskomponenten getrennt geführt werden. enn Querkraft-
bewehrung erforderlich wird, ist diese aus beiden Richtungen zu addieren. 

( A.11) orgespannte Elementdecken werden in allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen geregelt. 

NDP u .2.2 1  

Rd,c  0,15 /  

1  0,12 

min  (0,0525 / ) 3/2 ck
1/2 für  ≤ 00 mm  ( .3aDE) 

min  (0,03 5 / ) 3/2 ck
1/2 für  > 00 mm  ( .3bDE) 

ür 00 mm   ≤ 00 mm darf interpoliert werden. 

Betonzugspannungen cp sind in den Gleichungen ( .2) negativ einzusetzen. 
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NCI u .2.2 2  

Anstelle von ctk,0,05 /  ist zur Ermittlung ungerissener Bereiche bei der berprüfung der Biegezugspannung 
der ert ctd nach 3.1.  (2) einzusetzen. 

Die Gleichung ( .4) darf für Stahlbetonbauteile mit ormaldruckkraft ebenfalls angewendet werden. Dann ist 
l  1,0. 

Bei Anwendung der Gleichung ( .4) wird vorausgesetzt, dass eine ausreichende Spaltzugbewehrung 
vorhanden ist.  

Die Anforderungen an die indest uerkraftbewehrung nach 9.2.2 (5) und 9.3.2 (2) sind einzuhalten. 

ür vorgespannte Elementdecken darf Gleichung ( .4) nicht verwendet werden. 

NDP u .2.2  

 allgemein für Querkraft:    0, 5 

 allgemein für orsion nach .3.2 (4):    0,525 

 für Schubnachweise in der erbundfuge in .2.5 nach Gleichung ( .25) gilt: 

 sehr glatte uge:    0 

 (für sehr glatte ugen ohne äußere Drucknormalkraft senkrecht zur uge; der Reibungsanteil in 
Gleichung ( .25) darf bis zur Grenze (   n  0,1 cd) ausgenutzt werden) 

 glatte uge:    0,20 

 raue uge:   0,50 

 verzahnte uge:   0, 0 

ür Betonfestigkeitsklassen ≥ 55/  sind alle erte mit dem aktor 2  (1,1 – ck / 500) zu multiplizieren. 

A ER G Durch die o. a. estlegung der einzelnen Abminderungsbeiwerte   kann Gleichung ( . ) entfallen. 

NCI u .2.2  

Die Abminderung des Querkraftanteils auflagernaher Einzellasten mit  darf nur bei direkter Auflagerung 
erfolgen. 

NCI u .2.2 7  

Der Absatz .2.2 ( ) wird ersetzt: 

( )   räger mit auflagernahen Lasten dürfen alternativ auch mit Stabwerkmodellen bemessen werden. 
onsolen sind in der Regel mit Stabwerkmodellen zu bemessen. Siehe .5. 

NCI u .2.3 1  

ür die Annahme von   0,9  wird vorausgesetzt, dass die Bügel nach .5 in der Druckzone verankert sind.  

Es darf für  aber kein größerer ert angesetzt werden, als sich aus    – 2 ,l   – ,l – 30 mm ergibt (mit 
erlegemaß ,l der Längsbewehrung in der Betondruckzone). 
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Zu Bild .5: 

Bei anderen Querschnittsformen, z. B. reis uerschnitten, ist als wirksame Breite bw der kleinere ert der 
Querschnittsbreite zwischen dem Bewehrungsschwerpunkt (Zuggurt) und der Druckresultierenden (entspricht 
der kleinsten Breite senkrecht zum inneren Hebelarm ) zu verwenden. 

NDP u .2.3 2  

0,3
/1
/4,12,1

cot0,1
EdccRd,

cdcp ≤≤≤  ( . aDE) 

Bei geneigter Querkraftbewehrung darf cot  bis 0,5  ausgenutzt werden. 

bw
cd

cp3/1
ckccRd, 2,114,0  ( . bDE) 

Dabei ist 

  0,5; 

cp  der Bemessungswert der Betonlängsspannung in Höhe des Schwerpunkts des Querschnitts mit 
cp  Ed / c in /mm²; Betonzugspannungen cp in den Gleichungen ( . aDE) und ( . bDE) sind 

negativ einzusetzen; 

Ed der Bemessungswert der Längskraft im Querschnitt infolge äußerer Einwirkungen ( Ed > 0 als 
Längsdruckkraft). 

ereinfachend dürfen für cot  die folgenden erte angesetzt werden: 

 reine Biegung: cot   1,2 

 Biegung und Längsdruckkraft: cot   1,2 

 Biegung und Längszugkraft: cot   1,0  

NDP u .2.3 3  

1  0, 5  2 

2  (1,1 – ck / 500) ≤ 1,0 

cw  1,0 

Die Gleichungen ( .10 ) und ( .11 ) sind nicht zu anzuwenden. 

NCI u .2.3  

n Gleichung ( .1 ) sollten die Querschnitte der Hüllrohre bei Betonen ≥ 55/  oder ≥ L 55/ 0 vollständig 
abgezogen werden: bw,nom  bw – 1,0  

Die Abminderung des aktors 1,2 in Gleichung ( .1 ) ist auch bei vorhandener Querbewehrung nicht 
zulässig. 

H E S   n D  E  1992-1-1:2011-01, .2.3 ( ), muss es heißen:   > bw /    
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NCI u .2.3  

Die Querkraft darf nur bei direkter Auflagerung mit dem Beiwert  abgemindert werden. 

onsolen sollten ohne Querkraftabminderung mit Stabwerkmodellen bemessen werden. 

NDP u .2.4 4  

Der Druckstrebenwinkel f darf nach DP zu .2.3 (2) ermittelt werden. Dabei ist bw  hf und    zu setzen. 
ür cp darf die mittlere Betonlängsspannung im anzuschließenden Gurtabschnitt mit der Länge  angesetzt 

werden. 

ereinfachend darf in Zuggurten cot f  1,0 und in Druckgurten cot f  1,2 gesetzt werden. 

Gleichung ( .22): ür  ist 1 nach DP zu .2.3 (3) zu verwenden. 

NCI u .2.4  

enn Querkraftbewehrung in der Gurtplatte erforderlich wird, sollte der achweis der Druckstreben in beiden 
Beanspruchungsrichtungen des Gurtes (Scheibe und Platte) in linearer nteraktion nach Gleichung 
( A. .22.1) geführt werden: 

0,1
ScheibemaRd,

Ed

PlattemaRd,

Ed ≤

 ( A. .22.1) 

NDP u .2.4  

Es gilt der empfohlene ert   0,4 für monolithische Querschnitte und mit indestbiegebewehrung nach 
Abschnitt 9. 

NCI u .2.  1  

ür den inneren Hebelarm darf   0,9  angesetzt werden. st die erbundbewehrung jedoch gleichzeitig 
Querkraftbewehrung, muss die Ermittlung des inneren Hebelarms nach  zu .2.3 (1) erfolgen. 

Gleichung ( .25): Der raganteil der erbundbewehrung aus der Schubreibung in Gleichung ( .25) darf auf 
 d (1,2  sin   cos ) erhöht werden. 

A ER G Die bertragung von Spannungen aus teilweise vorgespannten Bauteilen infolge riechen und 
Schwinden über die erbundfuge ist bei der einwirkenden Schubkraft Edi zu berücksichtigen. 

NCI u .2. , Bild .9 

Es gilt zusätzlich: 0,  ≤ h1 / h2 ≤ 1,25. Die Zahnhöhe muss abweichend vom Bild .9  ≥ 10 mm betragen. 

NCI u .2.  2  

m Allgemeinen ist für sehr glatte ugen der Rauigkeitsbeiwert   0 zu verwenden. Höhere Beiwerte müssen 
durch entsprechende achweise begründet sein. 

nbehandelte ugenoberflächen sollten bei der erwendung von Beton (1. Betonierabschnitt) mit fließfähiger 
bzw. sehr fließfähiger onsistenz (≥ 5) als sehr glatte ugen eingestuft werden.  

Bei rauen ugen muss die Gesteinskörnung mindestens 3 mm tief freigelegt werden (d. h. z. B. mit dem 
Sandflächenverfahren bestimmte mittlere Rautiefe mindestens 1,5 mm). 

enn eine Gesteinskörnung mit g ≥ 1  mm verwendet und diese z. B. mit Hochdruckwasserstrahlen 
mindestens  mm tief freigelegt wird (d. h. z. B. mit dem Sandflächenverfahren bestimmte mittlere Rautiefe 
mindestens 3 mm), darf die uge als verzahnt eingestuft werden. 

n den ällen, in denen die uge infolge Einwirkungen rechtwinklig zur uge unter Zug steht, ist bei glatten 
oder rauen ugen   0 zu setzen. 
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NCI u .2.  3  

ür die erbundbewehrung bei Ortbetonergänzungen sollten im Allgemeinen die onstruktionsregeln für die 
Querkraftbewehrung eingehalten werden. 

ür erbundbewehrung bei Ortbetonergänzungen in Platten ohne rechnerisch erforderliche Querkraft-
bewehrung dürfen nachfolgende onstruktionsregeln angewendet werden. 

ür die ma imalen Abstände gilt 

 in Spannrichtung:  2,5 h ≤ 300 mm 

 uer zur Spannrichtung:  5 h ≤ 50 mm (≤ 3 5 mm zum Rand). 

ird die erbundbewehrung zugleich als Querkraftbewehrung eingesetzt, gelten die onstruktionsregeln für 
Querkraftbewehrung nach  zu 9.3.2. ür aufgebogene Längsstäbe mit angeschweißter erankerung in 
Platten mit h ≤ 200 mm darf jedoch als Abstand in Längsrichtung (cot   cot )  ≤ 200 mm gewählt werden. 

n Bauteilen mit erforderlicher Querkraftbewehrung und Deckendicken bis 400 mm beträgt der ma imale 
Abstand uer zur Spannrichtung 400 mm. ür größere Deckendicken gilt  zu 9.3.2 (4). 

NCI u .2.  4  

Dies gilt auch bei ugen zwischen nebeneinander liegenden ertigteilen ohne erbindung durch örtel- oder 
unstharzfugen wegen des nicht vorhandenen Haftverbundes. 

NCI u .2.   

Der Absatz wird ersetzt durch: 

Bei d namischer oder Ermüdungsbeanspruchung darf der Adhäsionstraganteil des Betonverbundes nicht 
berücksichtigt werden (   0 in .2.5 (1)). 

NCI u .2.  

( A. )   Bei überwiegend auf Biegung beanspruchten Bauteilen mit ugen rechtwinklig zur S stemachse wirkt 
die uge wie ein Biegeriss. n diesem all sind die ugen rau oder verzahnt auszuführen. Der achweis sollte 
deshalb entsprechend .2.2 und .2.3 geführt werden. Dabei sollte sowohl Rd,c nach Gleichung ( .2) als auch 

Rd,cc nach Gleichung ( . bDE) als auch Rd,ma  nach Gleichung ( .9) bzw. Gleichung ( .14) im erhältnis 
/ 0,50 abgemindert werden. Bei d namischer oder Ermüdungsbeanspruchung darf hier der Beiwert  nach 
.2.5 (2) angesetzt werden. Bei Bauteilen mit Querkraftbewehrung ist die Abminderung mindestens bis zum 

Abstand von e  0,5  cot    beiderseits der uge vorzunehmen. 

NCI u .3.2 1  

Die Definition der effektiven anddicke ef,i wird ersetzt durch: 

Die effektive anddicke ef,i ist immer gleich dem doppelten Abstand von der Außenfläche bis zur ittellinie 
der Längsbewehrung, aber nicht größer als die vorhandene anddicke, anzunehmen. 

Bei Hohlkästen mit anddicken h  ≤ b /  bzw. h  ≤ h /  und beidseitiger andbewehrung darf die gesamte 
anddicke für ef,i angesetzt werden. 
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NCI u .3.2 2  

Bei kombinierter Beanspruchung aus orsion und anteiliger Querkraft ist in Gleichung ( . aDE) für Ed die 
Schubkraft der and Ed,  nach Gleichung ( A. .2 .1) und in Gleichung ( . bDE) für bw die effektive Dicke 
der and ef,i einzusetzen. it dem gewählten inkel  ist der achweis sowohl für Querkraft als auch für 

orsion zu führen. Die so ermittelten Bewehrungen sind zu addieren. 

w

ief,Ed
Ed,Ed, b

 ( A. .2 .1) 

ereinfachend darf die Bewehrung für orsion allein unter der Annahme von   45  ermittelt und zu der nach 
.2.3 ermittelten Querkraftbewehrung addiert werden. 

NCI u .3.2 3  

Die erforderliche Querschnittsfläche der orsionsbügelbewehrung sw / w rechtwinklig zur Bauteilachse darf 
mit Gleichung ( A. .2 .1) ermittelt werden: 

tan
2 k

Ed

w

dsw  ( A. .2 .1) 

Dabei ist 

 der Abstand der orsionsbewehrung in Richtung der Bauteilachse. 

NCI u .3.2 4  

ür ompakt uerschnitte darf die günstige irkung des ern uerschnitts in der nteraktionsgleichung 

1,0
2

maRd,

Ed
2

maRd,

Ed ≤  ( A. .29.1) 

berücksichtigt werden. 

Bei asten uerschnitten mit Bewehrung an den nnen- und Außenseiten der ände darf   0, 5 angesetzt 
werden. 

NCI u .3.2  

enn die beiden folgenden Bedingungen nicht eingehalten werden, sollte neben dem Einbau der 
indestbewehrung der achweis auf Querkraft und orsion geführt werden: 

5,4
wEd

Ed
b

≤
 ( A. .31.1) 

cRd,
wEd

Ed
Ed

4,51
b

≤  ( A. .31.2) 

NCI u .4.1 2 P 

Die estlegungen in .4 sind auf die folgenden Arten von Lasteinleitungsflächen load anwendbar: 

 rechteckig und kreisförmig mit einem mfang 0 ≤ 12   und einem Seitenverhältnis   b ≤ 2; 

 beliebig, aber sinngemäß wie die oben erwähnten ormen begrenzt. 
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Dabei ist  die mittlere statische utzhöhe des nachzuweisenden Bauteils. Die Rundschnitte benachbarter 
Lasteinleitungsflächen dürfen sich nicht überschneiden.  

Bei größeren Lasteinleitungsflächen load sind die Durchstanznachweise auf eilrundschnitte zu beziehen 
(siehe Bild A. .12.1). 

Bei Rundstützen mit 0 > 12  sind uerkraftbeanspruchte lachdecken nach .2 nachzuweisen. Dabei darf in 
.2.2 (1) der orwert Rd,c  (12  / 0)  0,1  /  ≥ 0,15 /  verwendet werden. 

 

b1  min b; 3  

1  min ; 2b b1  

Bild NA. .12.1 — Kritischer undschnitt bei ausgedehnten Auflagerflächen 

NCI u .4.2 1  

Bei änden und großen Stützen sind, sofern kein genauerer achweis geführt wird, die Rundschnitte nach 
Bild A. .12.1 festzulegen, da sich die Querkräfte auf die Ecken der Auflagerflächen konzentrieren. 

Zu Bild .13 wird ergänzt: 

 

©
 D

IN
 D

eu
ts

ch
es

 In
st

itu
t f

ür
 N

or
m

un
g 

e.
 V

.; 
ST

B 
- S

am
m

lu
ng

 B
au

au
fs

ic
ht

lic
h 

ei
ng

ef
üh

rte
 T

ec
hn

is
ch

e 
Ba

ub
es

tim
m

un
ge

n 
/ w

w
w

.s
tb

-b
au

no
rm

en
.d

e
Nds. MBl. Nr. 3 a/2019 Nds. MBl. Nr. 3 a/2019

124

Nds. MBl. Nr. 3 a/2019



DIN EN 1992-1-1/NA:2013-04 

39 

NCI u .4.2 2  

Der Abstand crit des maßgebenden Rundschnitts ist iterativ zu ermitteln. ür Bodenplatten und schlanke 
undamente mit  > 2,0 darf zur ereinfachung der Rechnung ein konstanter Rundschnitt im Abstand 1,0  

angenommen werden. 

Die undamentschlankheit    /  bezieht sich auf den kürzesten Abstand  zwischen Lasteinleitungs-
fläche und undamentrand (siehe auch Bild A. .21.1). 

NCI u .4.2  

Die achweisgrenze H  2hH ist durch H  1,5hH zu ersetzen. 

ür Stützenkopfverstärkungen mit 1,5hH  H  2hH ist ein zusätzlicher achweis im Abstand 1,5(   hH) vom 
Stützenrand zu führen ( achweis mit H als statische utzhöhe). Hierbei darf der Durchstanzwiderstand ohne 
Durchstanzbewehrung Rd,c im erhältnis der Rundschnittlängen 2,0d / 1,5d erhöht werden. 

NCI u .4.2 11  

ür nicht kreisförmige Stützen sind die Rundschnitte affin zu Bild .13 anzunehmen. Dabei sind die kritischen 
Rundschnitte für die Stützenkopfverstärkung mit H und für die anschließende Platte mit  zu ermitteln. 

NCI u .4.3 2  

Der ma imale Durchstanzwiderstand Rd,ma  wird modifiziert und ist im kritischen Rundschnitt 1 nachzu-
weisen. 

NCI u .4.3 3  

Bei Anwendung der Gleichung ( .39) ist das oment unter Berücksichtigung der Steifigkeiten der 
angrenzenden Bauteile zu berechnen. erte kleiner als 1,10 sind für den Lasterhöhungsfaktor  unzulässig. 

Bei Stützen-Decken- noten mit zweiachsigen Ausmitten darf Gleichung ( A. .39.1) verwendet werden: 

2

,1

1

Ed

Ed,
2

z,1

1

Ed

zEd,
z1  ( A. .39.1) 

Die Gleichungen ( .41) und ( .42) dürfen bei allen Stützen angesetzt werden, bei denen ein geschlossener 
kritischer Rundschnitt geführt werden kann (z. B auch Randstützen mit großem Deckenüberstand). 

Gleichung ( .43) gilt nur bei nnenstützen mit zweiachsiger Ausmitte. 

NCI u .4.3 4  

Das achweisverfahren nach .4.3 (4) darf nicht angewendet werden. 

NCI u .4.3  

Das achweisverfahren nach .4.3 (5) darf nicht angewendet werden. 
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NDP u .4.3  

ür unverschiebliche S steme gilt Bild .21DE mit folgenden erten für : 

A – nnenstütze:   1,10; B – Randstütze:   1,4;   – Eckstütze:   1,5  

D – andende:   1,35; E – andecke:   1,20 

ür Randstützen mit großen Ausmitten /   1,20 ist der Lasterhöhungsfaktor genauer zu ermitteln (z. B. 
nach Gleichung ( .39)). 

Bild .21  wird um D und E ergänzt: 

 

egende 
D andende 
E andecke 

Bild .21DE 

NCI u .4.3 9  
A ER G Zur Lage anrechenbarer Spannglieder siehe 9.4.3 (2). 

NDP u .4.4 1  

 Bei lachdecken: Rd,c  0,1  /  

 ür nnenstützen bei lachdecken mit 0 /   4 gilt jedoch: Rd,c  0,1  /   (0,1  0 /   0, ) 

1  0,10 

min wie in .2.2(1) 

Der Biegebewehrungsgrad  ist zusätzlich auf   0,5 cd / d zu begrenzen. 

Betonzugspannungen cp in Gleichung ( .4 ) sind negativ einzusetzen. 
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NCI u .4.4 2  

Der Abstand crit des maßgebenden Rundschnitts ist iterativ zu ermitteln (Bild A. .21.1). ür schlanke 
undamente mit  /  > 2,0 und Bodenplatten darf zur ereinfachung der Rechnung ein konstanter 

Rundschnitt im Abstand 1,0   angenommen werden. 

ür Bodenplatten und Stützenfundamente gilt Rd,c  0,15 / . 

nnerhalb des iterativ bestimmten Rundschnitts darf die Summe der Bodenpressungen zu 100  entlastend 
angesetzt werden. ird zur ereinfachung der Rechnung der konstante Rundschnitt im Abstand 1,0  
angenommen, dürfen 50  der Summe der Bodenpressungen innerhalb des konstanten Rundschnitts 
entlastend angenommen werden. 

min wie in .2.2(1). 

Die resultierende einwirkende Querkraft Ed,red nach Gleichung ( .4 ) sollte in jedem all mindestens mit 
einem Lasterhöhungsfaktor   1,10 vergrößert werden. 

H E S   n D  E  1992-1-1:2011-01 muss die Gleichung ( .50) lauten 

Rd,c  Rd,c   (100  l  ck)1/3  2 /   min  2 /  ( .50) 

Dieser Druckfehler wird in der nächsten Ausgabe korrigiert. 

n Gleichung ( .51) wird der indestwert für den Lasterhöhungsfaktor für ausmittige Lasten analog  zu 
.4.3 (3) ergänzt: 

1011
redEd,

Ed ≥  ( A. .51.1) 

A ER G Ein weiterer Ansatz zur Bestimmung des Lasterhöhungsfaktors   in Gleichung ( A. .51.1) ist in 
DAfStb-Heft 00 enthalten. 

Der Bemessungswert des Durchstanzwiderstands Rd,c nach Gleichung ( .50) ergibt sich in /mm². 

ür ausmittig belastete undamente mit klaffender uge im Rundschnittbereich unter Bemessungs-
einwirkungen darf eine Berechnung mit Sektorlasteinzugsflächen erfolgen. Der Abzugswert für den Sohldruck 
ergibt sich dann jeweils in jedem Sektor separat. 
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egende 

A kritischer Rundschnitt 

B undament  undamentgrundfläche 

 Lasteinleitungsfläche load Ed Abzugswert des Sohldrucks ohne 
   undamenteigenlast nach .4.4 (2) 

   /   mit  und  an der Lasteinleitungsfläche 

  arctan 1/2 

Bild NA. .21.1 — undschnitt und Ab ug Sohldruck bei undamenten 

NCI u .4.  1  

Die ragfähigkeit der Durchstanzbewehrung nach Gleichung ( .52), der Betontraganteil Rd,c nach 
Gleichung ( .4 ) und die einwirkende Querkraft Ed,i nach Gleichung ( .3 ) sind für diesen achweis für 

lachdecken auf den kritischen mfang 1 im Abstand crit  2,0  bezogen. Diese Durchstanzbewehrung ist in 
jeder rechnerisch erforderlichen Bewehrungsreihe einzulegen, wobei die Bewehrungsmenge sw in den ersten 
beiden Reihen neben load mit einem Anpassungsfaktor sw,i zu vergrößern ist: 

Reihe 1 (mit 0,3  ≤ 0 ≤ 0,5 ): sw,1  2,5 

Reihe 2 (mit r ≤ 0, 5 ):   sw,2  1,4.  

Bei unterschiedlichen radialen Abständen der Bewehrungsreihen r,i ist in Gleichung ( .52) der ma imale 
einzusetzen. 

ür aufgebogene Durchstanzbewehrung ist für das erhältnis  / r in Gleichung ( .52) der ert 0,53 
anzusetzen. Die aufgebogene Bewehrung darf mit wd,ef  wd ausgenutzt werden. 

Aufgrund der steileren eigung der Druckstreben wird für undamente und Bodenplatten folgendes 
festgelegt: 

©
 D

IN
 D

eu
ts

ch
es

 In
st

itu
t f

ür
 N

or
m

un
g 

e.
 V

.; 
ST

B 
- S

am
m

lu
ng

 B
au

au
fs

ic
ht

lic
h 

ei
ng

ef
üh

rte
 T

ec
hn

is
ch

e 
Ba

ub
es

tim
m

un
ge

n 
/ w

w
w

.s
tb

-b
au

no
rm

en
.d

e
Nds. MBl. Nr. 3 a/2019 Nds. MBl. Nr. 3 a/2019

128

Nds. MBl. Nr. 3 a/2019



DIN EN 1992-1-1/NA:2013-04 

43 

Die reduzierte einwirkende Querkraft Ed,red nach Gleichung ( .4 ) ist von den ersten beiden Bewehrungs-
reihen neben load ohne Abzug eines Betontraganteils aufzunehmen. Dabei wird die Bewehrungsmenge 

sw,1 2 gleichmäßig auf beide Reihen verteilt, die in den Abständen 0  0,3  und ( 0  1)  0,  anzuordnen 
sind: 

 Bügelbewehrung: 

  Ed,red  Rd,s  sw,1 2  wd,ef ( A. .52.1) 

 aufgebogene Bewehrung: 

  Ed,red  Rd,s  1,3  sw,1 2  wd  sin  ( A. .52.2) 

Dabei ist 

  der Erhöhungsfaktor für die Querkraft nach Gleichung ( A. .51.1); 

  der inkel der geneigten Durchstanzbewehrung zur Plattenebene. 

enn bei undamenten und Bodenplatten ggf. weitere Bewehrungsreihen erforderlich werden, sind je Reihe 
jeweils 33  der Bewehrung sw,1 2 nach Gleichung ( A. .52.1) vorzusehen. Der Abzugswert des Sohldrucks 

Ed in Gleichung ( .4 ) darf dabei mit der undamentfläche innerhalb der betrachteten Bewehrungsreihe 
angesetzt werden. 

NCI u .4.  2  

Es sind in jedem all mindestens 2 Bewehrungsreihen innerhalb des durch den mfang out nach .4.5 (4) 
begrenzten Bauteilbereiches zu verlegen. 

Der radiale Abstand der 1. Bewehrungsreihe ist bei gedrungenen undamenten auf 0,3  vom Rand der 
Lasteinleitungsfläche und die Abstände r zwischen den ersten drei Bewehrungsreihen auf 0,5  zu begrenzen. 

NDP u .4.  3  

Der Absatz wird ersetzt durch: 

Die a imaltragfähigkeit Rd,ma  ist im kritischen Rundschnitt 1 mit Gleichung ( A. .53.1) nachzuweisen: 

Ed,u1 ≤ Rd,ma   1,4  Rd,c,u1 ( A. .53.1) 

Eine Betondrucknormalspannung cp infolge orspannung bei Rd,c, darf dabei nicht berücksichtigt werden. 

Bei undamenten ist der iterativ ermittelte kritische Rundschnitt  für 1 einzusetzen. 

NDP u .4.  4  

Es gilt der empfohlene ert   1,5. 

NCI u .4.  4  
A ER G Rd,c für Querkrafttragfähigkeit ohne Querkraftbewehrung nach .2.2 (1). 

Bild .22: Die rechtwinklig angeordnete und auf die Gurtstreifen konzentrierte Durchstanzbewehrung mit 
einem aufgelösten äußeren Rundschnitt out,ef B darf nicht verwendet werden. 
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NCI u .4.  

( A. ) m die Querkrafttragfähigkeit sicherzustellen, sind die Platten im Bereich der Stützen für 
indestmomente Ed nach Gleichung ( A. .54.1) zu bemessen, sofern die Schnittgrößenermittlung nicht zu 

höheren erten führt. 

enn andere estlegungen fehlen, sollten folgende indestmomente je Längeneinheit angesetzt werden: 

Ed,z  z  Ed  und Ed,     Ed  ( A. .54.1) 

Dabei ist 

Ed  die aufzunehmende Querkraft; 

z   der omentenbeiwert nach abelle A. .1.1 für die z- bzw. -Richtung (siehe Bild A. .22.1). 

Diese indestmomente sollten jeweils in einem Bereich mit der in abelle A. .1.1 angegebenen Breite 
angesetzt werden (siehe Bild A. .22.1). 

Tabelle NA. .1.1 — Momentenbeiwerte und erteilungsbreite der Mindestlängsbewehrung 

Zeile 

Spalte 1 2 3 4 5  

age der 
Stüt e 

an u-
set ende 
Breite b 

 
an u-

set ende 
Breite b 

ug an der 
Platten-

oberseitec 

ug an der 
Platten-

unterseitec 

ug an der 
Platten-

oberseitec 

ug an der 
Platten-

unterseitec 

1 nnenstütze 0,125 0 0,3  0,125 0 0,3 z 

2 Randstütze, 
Rand z  a 0,25 0 0,15  0,125 0,125 

(je m 
Platten-
breite 

3 Randstütze, 
Rand  a 0,125 0,125 

(je m 
Platten-
breite) 

0,25 0 0,15 z 

4 Eckstütze 0,5 0,5 
(je m 

Platten-
breite) 

0,5 0,5 
(je m 

Platten-
breite 

a Definition der Ränder und der Stützenabstände z und  siehe Bild A. .22.1. 

b Siehe Bild A. .22.1. 

c Die Plattenoberseite bezeichnet die der Lasteinleitungsfläche gegenüberliegende Seite der Platte; die Plattenunterseite diejenige 
Seite, auf der die Lasteinleitungsfläche liegt. 

 

Die Bereiche für den Ansatz der indestbiegemomente Ed,z und Ed,  nach abelle A. .1.1 können 
Bild A. .22.1 entnommen werden. 
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egende 
1 Rand  
2 Rand z  

Bild NA. .22.1 — Bereiche für den Ansat  der Mindestbiegemomente Ed,z und Ed,  

NCI u . .2 1  
A ER G st die Dehnungsverteilung über die Höhe der Betonstrebe nicht konstant, dann sollte die Höhe des 
Druckspannungsfeldes oder die Höhe des Spannungsblocks im Hinblick auf die erträglichkeit begrenzt werden. So 
sollten diese Abmessungen nicht größer gewählt werden, als sie sich bei Annahme einer linearen Dehnungsverteilung 
ergeben. 

NDP u . .2 2  Bemessung der Druckstreben 

 für Druckstreben parallel zu Rissen:   1,25 ( .5 aDE) 

 für Druckstreben, die Risse kreuzen und für notenbemessung nach .5.4:    1,0 ( .5 bDE) 

 für starke Rissbildung mit  und :    0, 5 ( .5 cDE) 

ür Betonfestigkeitsklassen ≥ 55/  ist  zusätzlich mit 2  (1,1 – ck / 500) zu multiplizieren. 

NCI u . .3 1  

Der Bemessungswert der Stahlspannung der Bewehrung der Zugstreben und der Bewehrung zur Aufnahme 
der Querzugkräfte in Druckstreben ist bei Betonstahl auf d nach 3.2 bzw. bei Spannstahl auf 0,9 p0,1k / S zu 
begrenzen. 

NCI u . .3 2  

Die Bewehrung ist bis in die konzentrierten noten ungeschwächt durchzuführen. 

Sie darf in verschmierten noten, die sich im ragwerk über eine größere Länge erstrecken, innerhalb des 
notenbereichs gestaffelt enden. Dabei muss sie alle durch die Bewehrung umzulenkenden Druckwirkungen 

erfassen. 

Die erankerungslänge der Bewehrung in Druck-Zug- noten beginnt am notenanfang, wo erste 
Druckspannungen aus den Druckstreben auf die verankerte Bewehrung treffen und von ihr umgelenkt werden 
(siehe Bild .2 ). 
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NCI u . .3 3  

n Gleichung ( .59) sollte anstelle von h  die Abmessung  eingesetzt werden.  

A ER G Zur Erläuterung der Anwendungsgrenzen von Gleichung ( .59) siehe DAfStb-Heft 00. 

NDP u . .4 4  

1  1,1; 2  3  0, 5 

NCI u . .4 4  

noten mit Abbiegungen von Bewehrung (z. B. nach Bild .2 ) erfordern die Einhaltung der zulässigen 
Biegerollendurchmesser nach .3. 

NDP u . .4  

4  1,1 

Bei genaueren achweisen können auch höhere erte bis Rd,ma   3,0 cd angesetzt werden (siehe 3.1.9 bzw. 
. ). 

NCI u . .4  

Hinweis: n Bild .2  ist Ec0  durch Ec0 zu ersetzen; in Absatz ( ) sind die Bezeichnungen ci durch Ed,i sowie 
cd,i durch Ecd,i zu ersetzen. 

NCI u .7 3  

Bei ausmittiger Belastung ist die Belastungsfläche c0 entsprechend der Ausmitte zu reduzieren. 

NCI u .7 3 , Bild .29 

A ER G ür den Ansatz der eilflächentragfähigkeit ist mindestens eine c0 umgebende Betonfläche mit den 
Abmessungen aus der Projektion von c1 auf die Lasteinleitungsebene erforderlich. 

NCI u .7 4  

st die Aufnahme dieser Querzugkräfte nicht durch Bewehrung gesichert, sollte die eilflächenlast auf 
Rdu ≤ 0,   cd  c0 begrenzt werden. 

NCI u . .1 2   

ür ragwerke des üblichen Hochbaus braucht im Allgemeinen kein achweis gegen Ermüdung geführt zu 
werden. 

NCI u . .2 2 P 

n der Definition des erhältniswerts der erbundfestigkeit  werden der zweite und der dritte Satz ersetzt 
durch: 

A ER G 1 Der ert  ist in Europäischen echnischen Zulassungen nicht enthalten. 

A ER G 2 Die erbundbeiwerte  für sofortigen erbund in abelle .2 gelten für Betone ≤ 50/ 0. Bei Beton-
druckfestigkeiten ≥ 0/ 5 sind diese erte zu halbieren. ür erte zwischen 50/ 0 und 0/ 5 darf interpoliert 
werden. 
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NCI u . .3 1 P 

Die achweise sind für Stahl und Beton im Allgemeinen unter Berücksichtigung der folgenden 
Einwirkungskombinationen zu führen: 

 ständige Einwirkungen, 

 maßgebender charakteristischer ert der orspannung k, 

 wahrscheinlicher ert der Setzungen, sofern ungünstig wirkend, 

 häufiger ert der emperatureinwirkung, sofern ungünstig wirkend, 

 Einwirkung aus utzlasten bzw. erkehrslasten. 

NDP u . .4 1  

Es gilt der empfohlene ert ,fat  1,0. 

Die Parameter der öhlerlinien sind in den abellen .3DE und .4DE enthalten. 

NCI u . .4 1  

ann ein vereinfachter achweis nach . .5 oder . .  nicht erbracht werden, so ist ein e pliziter 
Betriebsfestigkeitsnachweis nach . .4 (2) zu führen. 

NDP u . .4, Tabelle .3N 

Es gilt abelle .3DE. 

Tabelle .3DE — Parameter der Ermüdungsfestigkeitskurven hlerlinien  für Betonstahl 

Art der Bewehrung  
Spannungsexponent sk bei  klen 

/mm² 1 2 

gerade und gebogene Stäbe a 10  5 9 c 1 5 

geschweißte Stäbe und Betonstahlmatten b 10  4 5 5 

a ür gebogene Stäbe mit   25   ist Rsk mit dem Reduktionsfaktor 1  0,35  0,02     zu multiplizieren. ür Stäbe 
 > 2  mm ist Rsk  145 /mm² (gilt nur für hochduktile Betonstähle). Dabei ist  der Biegerollendurchmesser;  der 

Stabdurchmesser. 

b Sofern nicht andere öhlerlinien durch eine allgemeine bauaufsichtliche Zulassung oder Zustimmung im Einzelfall festgelegt 
werden. 

c n korrosiven mgebungsbedingungen ( 2, 3, 4, S, D) sind weitere berlegungen zur öhlerlinie anzustellen. enn 
keine genaueren Erkenntnisse vorliegen, ist für 2 ein reduzierter ert 5 ≤ 2  9 anzusetzen. 

 

NCI u . .4, Tabelle .3DE 

echanische erbindungen werden grundsätzlich über Zulassungen geregelt. 

Die erte gelten bei geschweißten Stäben einschließlich Heft- und Stumpfstoßverbindungen. 

Die erwendung von Stabdurchmessern  > 40 mm wird durch Zulassungen geregelt. 

Auf den Reduktionsfaktor 1 darf bei Querkraftbewehrung mit 90 -Bügeln für  ≤ 1  mm mit Bügelhöhen 
≥ 00 mm verzichtet werden. 
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NDP u . .4, Tabelle .4N 

Es gilt abelle .4DE. 

Tabelle .4DE — Parameter der Ermüdungsfestigkeitskurven hlerlinien  für Spannstahl 

Spannstahl a  

Spannungs-
exponent 

sk 
bei  klen b 

/mm² 

1 2 Klasse 1 Klasse 2 

im sofortigen erbund 10  5 9 1 5 120 

im nachträglichen erbund  

 Einzellitzen in unststoffhüllrohren 10  5 9 1 5 120 

 gerade Spannglieder, gekrümmte Spannglieder in 
unststoffhüllrohren 10  5 9 150 95 

 gekrümmte Spannglieder in Stahlhüllrohren 10  3  120 5 

a Sofern nicht andere öhlerlinien durch eine Zulassung oder Zustimmung im Einzelfall für den eingebauten Zustand festgelegt 
werden. 

b erte im eingebauten Zustand. Die Spannstähle werden in 2 lassen eingeteilt. Die erte für lasse 1 sind durch eine 
allgemeine bauaufsichtliche Zulassung für den Spannstahl nachzuweisen. Die erte für achweise des erankerungsbereichs von 
Spanngliedern sind immer der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zu entnehmen. 

 

NCI u . .4, Tabelle .4DE 

opplungen werden grundsätzlich im Rahmen von Zulassungen für Spannverfahren geregelt. 

Die erwendung von Stabdurchmessern  > 40 mm wird durch Zulassungen geregelt. 

NDP u . .4  

Es gilt der empfohlene ert 2  5. 

NDP u . .  1  

1  0 /mm² und 2  0 

NDP u . .  3  

3  0, 5 

NDP u . .7 1  

  10  

1  1,0 

NCI u . .7 3  

n diesem all ist in der Regel die Betondruckfestigkeit cd,fat mit dem estigkeitsabminderungsbeiwert 1 nach 
DP zu .2.3 (2) zu reduzieren. 
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49 

NCI u 7.1 

( A.3) Die Spannungsnachweise nach .2 dürfen für nicht vorgespannte ragwerke des üblichen Hochbaus, 
die nach Abschnitt  bemessen wurden, im Allgemeinen entfallen, wenn 

 die Schnittgrößen nach der Elastizitätstheorie ermittelt und im Grenzzustand der ragfähigkeit um nicht 
mehr als 15  umgelagert wurden und 

 die bauliche Durchbildung nach Abschnitt 9 durchgeführt wird und insbesondere die estlegungen für die 
indestbewehrungen eingehalten sind. 

NDP u 7.2 2  

Es gilt der empfohlene ert 1  0, . 

A ER G charakteristische  seltene Einwirkungskombination 

NDP u 7.2 3  

Es gilt der empfohlene ert 2  0,45. 

NDP u 7.2  

3  0,  

4  1,0  

5  0, 5 für die uasi-ständige Einwirkungskombination nach Abzug der Spannkraftverluste nach 5.10.5.2 
und 5.10.  unter Berücksichtigung des ittelwertes der orspannung  

A ER G charakteristische  seltene Einwirkungskombination 

NCI u 7.2 

( A. ) ach dem Absetzen der Pressenkraft bzw. dem Lösen der erankerung darf der ittelwert der 
Spannstahlspannung unter der seltenen Einwirkungskombination in keinem Querschnitt und zu keinem 
Zeitpunkt den kleineren ert von 0,9 p0,1k und 0, pk überschreiten. 

( A. ) m Bereich von erankerungen und Auflagern dürfen die achweise nach Absatz (2) und (3) entfallen, 
wenn die estlegungen in .10.3 sowie Abschnitt 9 eingehalten werden. 
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NDP u 7.3.1  

Es gilt abelle .1DE. 

Tabelle 7.1DE — echenwerte für ma  (in mm) 

Expositions-
klasse 

Stahlbeton 
und 

orspannung 
ohne erbund 

orspannung 
mit 

nachträglichem 
erbund 

orspannung mit 
sofortigem erbund 

mit Einwirkungskombination 

uasi-ständig häufig häufig selten 

0, 1 0,4 a 0,2 0,2 
 

2 – 4 0,3 0,2 b, c 0,2 b 

S1 – S3 

D1, D2, 
D3 d 

Dekom-
pression 

0,2 

a Bei den E positionsklassen 0 und 1 hat die Rissbreite keinen Einfluss auf die 
Dauerhaftigkeit und dieser Grenzwert wird i. Allg. zur ahrung eines akzeptablen 
Erscheinungsbildes gesetzt. ehlen entsprechende Anforderungen an das 
Erscheinungsbild, darf dieser Grenzwert erhöht werden. 

b Zusätzlich ist der achweis der Dekompression unter der uasi-ständigen 
Einwirkungskombination zu führen. 

c enn der orrosionsschutz anderweitig sichergestellt wird (Hinweise hierzu in den 
Zulassungen der Spannverfahren), darf der Dekompressionsnachweis entfallen. 

d Beachte .3.1 ( ). 

 

NCI u 7.3.1  

ür die Einhaltung des Grenzzustands der Dekompression ist nachzuweisen, dass der Beton uerschnitt um 
das Spannglied im Bereich von 100 mm oder von 1/10 der Querschnittshöhe unter Druckspannungen steht. 
Der größere Bereich ist maßgebend. Die Spannungen sind im Zustand  nachzuweisen. 

Die A ER G zu abelle .1  entfällt. 

NCI u 7.3.1  

Auch an Stellen, an denen nach dem verwendeten Stabwerkmodell rechnerisch keine Bewehrung erforderlich 
ist, können Zugkräfte entstehen, die durch eine geeignete konstruktive Bewehrung, z. B. für wandartige 

räger nach 9. , abgedeckt werden müssen. 

NCI u 7.3.1 

( A.10)   erden Betonstahlmatten mit einem Querschnitt s ≥  cm²/m nach . .5.1 in zwei Ebenen 
gestoßen, ist im Stoßbereich der achweis der Rissbreitenbegrenzung mit einer um 25  erhöhten 
Stahlspannung zu führen. 
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NCI u 7.3.2 2  

Die indestbewehrung ist überwiegend am gezogenen Querschnittsrand anzuordnen, mit einem 
angemessenen Anteil aber auch so über die Zugzone zu verteilen, dass die Bildung breiter Sammelrisse 
vermieden wird. 

Der Querschnitt der indestbewehrung darf vermindert werden, wenn die Zwangsschnittgröße die 
Rissschnittgröße nicht erreicht. n diesen ällen darf die indestbewehrung durch eine Bemessung des 
Querschnitts für die nachgewiesene Zwangsschnittgröße unter Berücksichtigung der Anforderungen an die 
Rissbreitenbegrenzung ermittelt werden. 

Dabei ist 

ct,eff die wirksame Zugfestigkeit des Betons zum betrachteten Zeitpunkt , die beim Auftreten der Risse zu 
erwarten ist (bei diesem achweis als ittelwert der Zugfestigkeit ctm( )). n vielen ällen, z. B. wenn 
der maßgebende Zwang aus dem Abfließen der H dratationswärme entsteht, kann die Rissbildung 
in den ersten 3 agen bis 5 agen nach dem Einbringen des Betons in Abhängigkeit von den 

mweltbedingungen, der orm des Bauteils und der Art der Schalung entstehen. n diesem all darf, 
sofern kein genauerer achweis erforderlich ist, die Betonzugfestigkeit ct,eff  0,5 ctm(2  ) gesetzt 
werden. alls diese Annahme getroffen wird, ist dies durch Hinweis in der Baubeschreibung und auf 
den Ausführungsplänen dem Bauausführenden rechtzeitig mitzuteilen, damit bei der estlegung des 
Betons eine entsprechende Anforderung aufgenommen werden kann. enn der Zeitpunkt der 
Rissbildung nicht mit Sicherheit innerhalb der ersten 2  age festgelegt werden kann, sollte 
mindestens eine Zugfestigkeit von 3 /mm² angenommen werden; 

  der Beiwert zur Berücksichtigung von nichtlinear verteilten Betonzugspannungen und weiteren 
risskraftreduzierenden Einflüssen. odifizierte erte für  sind für unterschiedliche älle 
nachfolgend angegeben: 

a) Zugspannungen infolge im Bauteil selbst hervorgerufenen Zwangs (z. B. Eigenspannungen 
infolge Abfließen der H dratationswärme): 

 darf mit 0,  multipliziert werden. ür h ist der kleinere ert von Höhe oder Breite des 
Querschnitts oder eil uerschnitts zu setzen; 

b) Zugspannungen infolge außerhalb des Bauteils hervorgerufenen Zwangs (z. B. Stützensenkung, 
wenn der Querschnitt frei von nichtlinear verteilten Eigenspannungen und weiteren 
risskraftreduzierenden Einflüssen ist):   1,0; 

c  die Betonspannung in Höhe der Schwerlinie des Querschnitts oder eil uerschnitts im ungerissenen 
Zustand unter der Einwirkungskombination, die am Gesamt uerschnitt zur Erstrissbildung führt. 

NCI u 7.3.2 3  
A ER G Der Ansatz für den irkungsbereich der Bewehrung c,eff mit 2,5(h  ) gilt nur für eine konzentrierte 
Bewehrungsanordnung und dünne Bauteile mit h / (h  ) ≤ 10 bei Biegung und h / (h  ) ≤ 5 bei zentrischem Zwang 
hinreichend genau. Bei dickeren Bauteilen kann der irkungsbereich bis auf 5(h  ) anwachsen (siehe Bild .1 d)). 

enn die Bewehrung nicht innerhalb des Grenzbereiches (h – ) / 3 liegt, sollte dieser auf (h – ) / 2 mit  im 
Zustand  vergrößert werden. 
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NCI u 7.3.2  Bild 7.1N 

Bild .1  wird ergänzt um Bild A. .1d): 

 

1  (h – ) 

Bild NA.7.1d  — ergr erung der he hc,ef des irkungsbereiches der Bewehrung bei unehmender 
Bauteildicke 

NDP u 7.3.2 4  

Der Absatz wird ersetzt durch: 

n Bauteilen mit orspannung mit erbund ist die indestbewehrung nicht in Bereichen erforderlich, in denen 
im Beton unter der seltenen Einwirkungskombination und unter den maßgebenden charakteristischen erten 
der orspannung Betondruckspannungen c,p am Querschnittsrand auftreten, die dem Betrag nach größer als 
1,0 /mm² sind. Anderenfalls ist indestbewehrung nachzuweisen. 

A ER G charakteristische  seltene Einwirkungskombination 

NCI u 7.3.2 Mindestbewehrung für die Begren ung der issbreite 

( A.5)   Bei dickeren Bauteilen darf die indestbewehrung unter zentrischem Zwang für die Begrenzung der 
Rissbreiten je Bauteilseite unter Berücksichtigung einer effektiven Randzone c,eff mit Gleichung ( A. .5.1) je 
Bauteilseite berechnet werden. 

s,min  ct,eff  c,eff / s ≥   ct,eff  ct / k ( A. .5.1) 

Dabei ist 

c,eff der irkungsbereich der Bewehrung nach Bild .1: c,eff  hc,ef  b; 

ct die läche der Betonzugzone je Bauteilseite mit ct  0,5 h  b  

Der Grenzdurchmesser der Bewehrungsstäbe zur Bestimmung der Betonstahlspannung in 
Gleichung ( A. .5.1) muss in Abhängigkeit von der wirksamen Betonzugfestigkeit ct,eff folgendermaßen 
modifiziert werden: 

  s   ct,eff / 2,9 ( A. .5.2) 

Es braucht aber nicht mehr indestbewehrung eingelegt zu werden, als sich nach Gleichung ( .1) mit 
Gleichung ( . DE) bzw. nach .3.4 ergibt. 

( A. )   erden langsam erhärtende Betone mit  ≤ 0,3 verwendet (in der Regel bei dickeren Bauteilen), darf 
die indestbewehrung mit einem aktor 0, 5 verringert werden. Die Rahmenbedingungen der Anwendungs-
voraussetzungen für die Bewehrungsverringerung sind dann in den Ausführungsunterlagen festzulegen. 

A ER G ennwert für die estigkeitsentwicklung des Betons   cm2 / cm2  nach D  E  20 -1. 
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NCI u 7.3.3 1  

Die Regel darf nur für Platten in der E positionsklasse 1 angewendet werden. 

NDP u 7.3.3 2  

A ER G wird ergänzt: 

Es gelten abelle .2DE und .3 . 

Bei Bauteilen mit im erbund liegenden Spanngliedern ist die Betonstahlspannung für die maßgebende 
Einwirkungskombination unter Berücksichtigung des unterschiedlichen erbundverhaltens von Betonstahl und 
Spannstahl nach Gleichung ( A. .5.3) zu berechnen: 

ρ toteff,
effct,s2s

114,0
ρρ

 ( A. .5.3) 

Dabei ist 

s2 die Spannung im Betonstahl bzw. der Spannungszuwachs im Spannstahl im Zustand  für die 
maßgebende Einwirkungskombination unter Annahme eines starren erbundes; 

ρρ,eff der effektive Bewehrungsgrad unter Berücksichtigung der unterschiedlichen erbundfestigkeiten 
nach Gleichung ( .10); 

ρtot der geometrische Bewehrungsgrad: 

ρtot  ( s  p) / c,eff ( A. .5.4) 

Dabei ist 

s die Querschnittsfläche der Betonstahlbewehrung, siehe Legende zu Gleichung ( .1); 

p die Querschnittsfläche der Spannglieder, die im irkungsbereich c,eff der Bewehrung liegen; 

c,eff der irkungsbereich der Bewehrung nach Bild .1, im Allgemeinen darf hc,ef  2,5 1 (konstant) 
verwendet werden; 

ct,eff die wirksame Betonzugfestigkeit nach  zu .3.2 (2). 
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Tabelle 7.2DE — Gren durchmesser bei Betonstählen 

 Gren durchmesser bei Betonstählen s  a 
mm 

s
 b k 

/mm² 0,4 mm 0,3 mm 0,2 mm 

1 0 54 41 2  

200 35 2  1  

240 24 1  12 

2 0 1  13 9 

320 14 10  

3 0 11  5 

400 9  4 

4 0  5 3 
a Die erte dieser abelle basieren auf den folgenden Annahmen:  

Grenzwerte der Gleichungen ( .9) und ( .11) mit ct,eff  2,9 /mm² und s  200 000 /mm²: 

s
kS

104,3  

b unter der maßgebenden Einwirkungskombination 

 

indestbewehrung Rissmoment Biegung nach .3.2: 

9,29,2)(4
effct,

s
effct,crc

ss h
h

≥  ( . DE) 

indestbewehrung zentrischer Zug nach .3.2: 

9,29,2)(
effct,

s
effct,crc

ss h
h

≥  ( . DE) 

Lastbeanspruchung: 

9,22,9)(4
effct,

s
ss

ss bh
≥  ( . .1DE) 

Dabei ist 

s die Betonstahlspannung im Zustand ; bei Spanngliedern im erbund nach Gleichung ( A. .5.3). 
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NCI u 7.3.3  

( A. )P   Bei Stabbündeln ist anstelle des Stabdurchmessers der -Einzelstäbe der ergleichsdurchmesser 
des Stabbündels n     anzusetzen.  

( A. )   erden in einem Querschnitt Stäbe mit unterschiedlichen Durchmessern verwendet, darf ein mittlerer 
Stabdurchmesser m  i

2 / i angesetzt werden. 

( A. )   Bei Betonstahlmatten mit Doppelstäben darf der Durchmesser eines Einzelstabes angesetzt werden. 

( A.9)   Die Begrenzung der Schubrissbreite darf ohne weiteren achweis als sichergestellt angenommen 
werden, wenn die Bewehrungsregeln nach .5 und die onstruktionsregeln nach 9.2.2 und 9.2.3 eingehalten 
sind. 

NCI u 7.3.4 1  

enn die Rissbreiten für Beanspruchungen berechnet werden, bei denen die Zugspannungen aus einer 
ombination von Zwang und Lastbeanspruchung herrühren, dürfen die Gleichungen dieses Abschnitts 

verwendet werden. edoch sollte die Dehnung infolge Lastbeanspruchung, die auf Grundlage eines 
gerissenen Querschnitts berechnet wurde, um den ert infolge Zwang erhöht werden. 

NCI u 7.3.4 2  

enn die resultierende Dehnung infolge von Zwang im gerissenen Zustand den ert 0,   nicht 
überschreitet, ist es im Allgemeinen ausreichend, die Rissbreite für den größeren ert der Spannung aus 
Zwang- oder Lastbeanspruchung zu ermitteln.  

Die wirksame Betonzugfestigkeit in Gleichung ( .9) entspricht ct,eff nach  zu .3.2 (2) (jedoch ohne Ansatz 
einer indestbetonzugfestigkeit). 

n der Regel ist das erbundkriechen zu berücksichtigen und t  0,4 zu setzen.  

Bei Bauteilen mit orspannung mit erbund ist s nach ( ) zu .3.3 (2) zu berücksichtigen. 

NDP u 7.3.4 3  

1  2  1; 3  0; 4  1 / 3,  

Dabei darf r,ma  nach Gleichung ( .11) mit 

effct,

s
mar, ,3

≤  

und bei Betonstahlmatten auf ma imal zwei aschenweiten begrenzt werden. 

NCI u 7.3.4  

enn für diese ände der achweis der Rissbreitenbegrenzung geführt wird, sollte ein oberer Grenzwert der 
Rissbreite im Einzelfall festgelegt werden. Der ma imale Rissabstand sollte jedoch gleich der 2-fachen 

andhöhe gesetzt werden. 

NCI u 7.4.1 3  
A ER G n diesem Abschnitt werden nur erformungen in vertikaler Richtung von biegebeanspruchten Bauteilen 
behandelt. Dabei wird unterschieden in  

 Durchhang: vertikale Bauteilverformung bezogen auf die erbindungslinie der nterstützungspunkte,  

 Durchbiegung: vertikale Bauteilverformung bezogen auf die S stemlinie des Bauteils (z. B. bei Schalungs-
überhöhungen bezogen auf die überhöhte Lage). 
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NCI u 7.4.1 4  

Bei ragträgern darf für die Stützweite die 2,5-fache raglänge angesetzt werden, d.h. Durchhang ≤ 1/100 der 
raglänge. Der ma imal zulässige Durchhang eines ragträgers sollte jedoch den des benachbarten eldes 

nicht überschreiten. 

n ällen, in denen der Durchhang weder die Gebrauchstauglichkeit beeinträchtigt noch besondere 
Anforderungen an das Erscheinungsbild gestellt werden, darf dieser ert erhöht werden. 

A ER G Auch bei Anwendung der Biegeschlankheitskriterien bzw. sorgfältiger erformungsberechnung können 
die erformungsgrenzwerte gelegentlich und geringfügig überschritten werden. 

NDP u 7.4.2 2  

Es gilt die empfohlene abelle .4 . 

NCI u 7.4.2 2  

Die Biegeschlankheiten nach Gleichung ( .1 ) sollten jedoch allgemein auf die a imalwerte /  ≤   35 und 
bei Bauteilen, die verformungsempfindliche Ausbauelemente beeinträchtigen können, auf  /  ≤ ²  150 /  
begrenzt werden. 

NCI u 7.4.3 2 P 
A ER G n der Literatur finden sich weitere Hinweise zur Berechnung der Durchbiegung von Stahlbetonbauteilen 
(siehe DAfStb-Heft 00). 

NCI u .1 1 P 

ür die außergewöhnliche Einwirkung aus ahrzeuganprall im Hochbau dürfen die Bewehrungsregeln 
uneingeschränkt verwendet werden. 

NDP u .2 2  

1  1 

2  0  für g ≤ 1  mm 

2  5  für g > 1  mm 
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7 

NDP u .3 2  

Es gilt abelle .1DE. 

Tabelle .1DE — Mindest-Biegerollendurchmesser min 

a  für Stäbe  

Mindestwerte der 
Biegerollendurchmesser für 

aken, inkelhaken, 
Schlaufen, Bügel 

Mindestwerte der 
Biegerollendurchmesser für Schrägstäbe 

oder andere gebogene Stäbe 

Stabdurchmesser 
mm 

Mindestwerte der Betondeckung 
rechtwinklig ur Biegeebene 

  20  ≥ 20 > 100 mm 

und >  

> 50 mm 

und > 3  

≤ 50 mm 

oder ≤ 3  

4   10  15  20  
 

b  für nach dem Schwei en gebogene Bewehrung Stäbe und Matten  

für vorwiegend ruhende 
Einwirkungen 

nicht vorwiegend ruhende 
Einwirkungen 

Schwei ung 
au erhalb 

Schwei ung 
innerhalb 

Schwei ung 
auf der 

Au enseite 

Schwei ung 
auf der 

Innenseite 
des Biegebereiches der Biegung 

  4  20  20  100  500  

 ≥ 4  
erte nach 

abelle 
.1aDE 

Dabei ist 

 der Abstand zwischen Biegeanfang und Schweißstelle. 

 

NCI u .3 

( A.4)P   Beim Hin- und Zurückbiegen gelten die Absätze ( A.5)P bis ( A. )P. 

( A.5)P   Beim altbiegen von Betonstählen sind die folgenden Bedingungen einzuhalten: 

 Der Stabdurchmesser darf ma imal   14 mm sein. Ein ehrfachbiegen (wiederholtes Hin- und 
Zurückbiegen an derselben Stelle) ist nicht zulässig.  

 Bei vorwiegend ruhenden Einwirkungen muss der Biegerollendurchmesser beim Hinbiegen mindestens 
min   betragen. Die Bewehrung darf im GZ  höchstens zu 0  ausgenutzt werden.  

 Bei nicht vorwiegend ruhender Einwirkung muss der Biegerollendurchmesser beim Hinbiegen mindestens 
15  betragen. Die Schwingbreite der Stahlspannung darf 50 /mm2 nicht überschreiten.  

 m Bereich der Rückbiegestelle ist die Querkraft auf 0,30 Rd,ma  bei Bauteilen mit Querkraftbewehrung 
senkrecht zur Bauteilachse und 0,20 Rd,ma  bei Bauteilen mit Querkraftbewehrung in einem inkel 

 90  zur Bauteilachse zu begrenzen. Dabei darf Rd,ma  nach .2.3 vereinfachend mit   40  ermittelt 
werden. 
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( A. )P   Beim armbiegen von Betonstählen sind die folgenden Bedingungen einzuhalten:  

 ird Betonstahl B500 bei der erarbeitung warm gebogen (≥ 500 ), so darf er nur mit einer 
Streckgrenze von k  250 /mm2 in Rechnung gestellt werden.  

 Bei nicht vorwiegend ruhenden Einwirkungen darf die Schwingbreite der Stahlspannung 50 /mm2 nicht 
überschreiten.  

( A. )P   erwahrkästen für Bewehrungsanschlüsse sind so auszubilden, dass sie weder die ragfähigkeit 
des Beton uerschnitts noch den orrosionsschutz der Bewehrung beeinträchtigen. 

A ER G Einzelheiten der technischen Ausführung sind z. B. im DB - erkblatt Rückbiegen von Betonstahl und 
Anforderungen an erwahrkästen  enthalten. 

NCI u .4.1 2 , Bild .1 e  

Der Grundwert der erankerungslänge darf bei gebogenen Bewehrungsstäben nur dann über die rümmung 
nach Bild .1a) gemessen werden, wenn der größere Biegerollendurchmesser nach abelle .1DE für 
Schrägstäbe und gebogene Stäbe eingehalten ist. ür gebogene Stäbe mit einem kleineren 
Biegerollendurchmesser (Haken, inkelhaken, Schlaufen) ist die Ersatzverankerungslänge b,e  nach 
Bild .1b) bis .1d) zu verwenden. 

Schweißverbindungen sind als tragende erbindungen auszuführen (z. B. in Bild .1e). 

NCI u .4.1 3  

ür die erankerung von Druckbewehrungen sind auch Schlaufen nicht zulässig. 

NCI u .4.1 4  
A ER G Einem Abplatzen des Betons oder einer Zerstörung des Betongefüges kann vorgebeugt werden, indem 
eine onzentration von erankerungen vermieden wird. 

NCI u .4.1  

Sofern rechnerisch nicht nachweisbar, sind Ankerkörper durch Zulassungen zu regeln. 

NCI u .4.2 2  
A ER G ür ctd darf hier nach DP zu 3.1.  (2) 1,0  ctk;0,05 /  eingesetzt werden.  

NCI u .4.2, Bild .2 

Der gute erbundbereich darf im unteren Bauteilbereich auf 300 mm Höhe angenommen werden, d.h.  

Bild .2b): h ≤ 300 mm 

Bild .2c): h > 300 mm sowie aß für gute erbundbedingungen auf 300 mm erhöhen. 

Der gute erbundbereich darf auch für liegend gefertigte stabförmige Bauteile (z. B. Stützen) angenommen 
werden, die mit einem Außenrüttler verdichtet werden und deren äußere Querschnittsabmessungen 500 mm 
nicht überschreiten. 

NCI u .4.3 3  

Die gerade orlänge (Abstand zwischen Beginn der erankerungslänge und Beginn der rümmung) sollte 
z. B. in Rahmenecken ausreichend lang sein (z. B. 0,5 bd, mit 1  1,0). 
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NCI u .4.4 1 , Bild .3 
A ER G Bei bergreifungsstößen gerader Stäbe nach Bild .3a) darf die Betondeckung orthogonal zur 
Stoßebene unberücksichtigt bleiben, d.h. d  min /2; 1 . 

NCI u .4.4 1 , Gleichungen .  und .7  

Gleichung ( . ): Bei b,min darf auch 1 und 4 berücksichtigt werden. Der indestwert 100 mm darf 
unterschritten werden. Der indestwert 10  darf bei direkter Lagerung auf ,  reduziert werden. 

Gleichung ( . ): Der indestwert 100 mm darf unterschritten werden. 

n Gleichung ( . ) und ( . ) ist b,r d nach Gleichung ( .3) mit sd  d zu ermitteln. 

NCI u .4.4 2  

 b,e   1  4  b,r d für Haken, inkelhaken und Schlaufen mit mindestens einem angeschweißten 
Querstab innerhalb von b,r d vor rümmungsbeginn 

 b,e   0,5  b,r d für gerade Stabenden mit mindestens zwei angeschweißten Stäben innerhalb b,r d 
(Stababstand   100 mm und ≥ 5  und ≥ 50 mm), jedoch nur zulässig bei Einzelstäben mit  ≤ 1  mm 
und bei Doppelstäben mit  ≤ 12 mm 

Grundsätzlich gilt b,e  ≥ b,min.  

enn wegen Querzugspannungen der Beiwert 5 > 1,0 anzusetzen ist, muss dieser bei der Ermittlung der 
Ersatzverankerungslänge zusätzlich berücksichtigt werden. 

NCI u .4.4 2 , Tabelle .2 

Bei Schlaufenverankerungen mit d > 3  und mit Biegerollendurchmessern  ≥ 15  darf 1  0,5 angesetzt 
werden. 

Der Beiwert 2 ist in der Regel mit 2  1,0 anzusetzen. 

Bei direkter Lagerung darf 5  2/3 gesetzt werden. 

alls eine allseitige, durch Bewehrung gesicherte Betondeckung von mindestens 10  vorhanden ist, darf 
5  2/3 angenommen werden. Dies gilt nicht für bergreifungsstöße mit einem Achsabstand der Stöße von 
 ≤ 10  . 

Der Beiwert 5 ist auf 1,5 zu erhöhen, wenn rechtwinklig zur Bewehrungsebene ein Querzug vorhanden ist, 
der eine Rissbildung parallel zur Bewehrungsstabachse im erankerungsbereich erwarten lässt. ird bei 
vorwiegend ruhenden Einwirkungen die Breite der Risse parallel zu den Stäben auf k ≤ 0,2 mm im GZG 
begrenzt, darf auf diese Erhöhung verzichtet werden. 

A ER G erankerungen mit gebogenen Druckstäben sind unzulässig (siehe  zu .4.1 (3)). 

NCI u .  

( A.3)P Bei Balken sind die Bügel in der Druckzone nach .5 eDE oder Bild .5 fDE in der Zugzone nach 
Bild .5 gDE oder Bild .5 hDE zu schließen. 

( A.4) Bei Plattenbalken dürfen die für die Querkrafttragfähigkeit erforderlichen Bügel im Bereich der Platte 
mittels durchgehender Querstäbe nach Bild .5 iDE geschlossen werden, wenn der Bemessungswert der 
Querkraft Ed ≤ 2/3 Rd,ma  nach .2.3 beträgt. 
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0 

NCI u . , Bild .  

Bild .5 wird durch Bild .5DE ersetzt. 

 

egende 
1 erankerungselemente nach a) bzw. b) a) Haken 
2 appenbügel b) inkelhaken 
3 Betondruckzone c) gerade Stabenden mit zwei angeschweißten 

Querstäben 
4 Betonzugzone d) gerade Stabenden mit einem angeschweißten 

Querstab 
5 obere Querbewehrung e) und f) Schließen in der Druckzone 
 untere Bewehrung der anschließenden Platte g) und h) Schließen in der Zugzone ( 0 mit 1  0,  

nach abelle .2 mit Haken oder 
inkelhaken am Bügelende) 

 i) Schließen bei Plattenbalken im Bereich der 
Platte 

A ER G ür c) und d) darf in der Regel die Betondeckung nicht weniger als 3  oder 50 mm betragen. 

Bild . DE — erankerung und Schlie en von Bügeln 
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NDP u .  2  

Die erankerungskraft btd darf nicht angesetzt werden. 

btd  0 ( . DE) 

Dies gilt auch für Gleichung ( .9).  

NCI u .   

Analog .  (2) ist btd  0 zu setzen. 

NCI u .7.1 1 P 

echanische erbindungen sind durch Zulassungen zu regeln. 

NCI u .7.2  

( A.5)   Druckstäbe mit  ≥ 20 mm dürfen in Stützen durch ontaktstoß der Stabstirnflächen gestoßen 
werden, wenn sie beim Betonieren lotrecht stehen, die Stützen an beiden Enden unverschieblich gehalten 
sind und die gestoßenen Stäbe auch unter Berücksichtigung einer Beanspruchung nach 5.  ( heorie . 
Ordnung) zwischen den gehaltenen Stützenenden nur Druck erhalten. Der zulässige Stoßanteil beträgt dabei 
ma imal 50  und ist gleichmäßig über den Querschnitt zu verteilen. Die Querschnittsfläche der nicht 
gestoßenen Bewehrung muss mindestens 0,   des statisch erforderlichen Beton uerschnitts betragen. Die 
Stöße sind in den äußeren ierteln der Stützenlänge anzuordnen. Der Längsversatz der Stöße muss 
mindestens 1,3 b,r d betragen ( b,r d nach Gleichung ( .3) mit sd  d). Die Stabstirnflächen müssen 
rechtwinklig zur Längsachse hergestellt und entgratet sein. hr mittiger Sitz ist durch eine feste ührung zu 
sichern, die die Stoßfuge vor dem Betonieren teilweise sichtbar lässt. 

NCI u .7.3 1  

Gleichung ( .11): Bei 0,min darf neben  auch 1 berücksichtigt werden.  

n Gleichung ( .11) ist b,r d nach Gleichung ( .3) mit sd  d zu ermitteln. 

ür die Bestimmung des Stoßanteils nach abelle .3DE gilt nicht Bild .  sondern Bild . . 

Statt abelle .3 ist in Deutschland abelle .3DE anzuwenden. 

Tabelle .3DE — Beiwert  

Sto  Stab-  
Sto anteil einer Bewehrungslage 

≤ 33  > 33  

Zug  1  mm 1,2 a 1,4 a 

≥ 1  mm 1,4 a 2,0 b 

Druck alle 1,0 1,0 

enn die lichten Stababstände  ≥  (Bild . ) und der Randabstand in der Stoßebene 1 ≥ 4  (Bild .3) eingehalten werden, darf der 
Beiwert  reduziert werden auf: 

a   1,0 

b   1,4 
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NCI u .7.4.1 3  

Zusätzlich gilt: 

n flächenartigen Bauteilen muss die Querbewehrung ebenfalls bügelartig ausgebildet werden, falls  ≤ 5  ist; 
sie darf jedoch auch gerade sein, wenn die bergreifungslänge um 30  erhöht wird. 

Sofern der Abstand der Stoßmitten benachbarter Stöße mit geraden Stabenden in Längsrichtung etwa 0,5 0 
beträgt, ist kein bügelartiges mfassen der Längsbewehrung erforderlich.  

erden bei einer mehrlagigen Bewehrung mehr als 50  des Querschnitts der einzelnen Lagen in einem 
Schnitt gestoßen, sind die bergreifungsstöße durch Bügel zu umschließen, die für die raft aller gestoßenen 
Stäbe zu bemessen sind. 

NCI u .7.4.1 

( A.5)   n vorwiegend biegebeanspruchten Bauteilen ab der estigkeitsklasse 0/ 5 sind die ber-
greifungsstöße durch Bügel zu umschließen, wobei die Summe der Querschnittsfläche der orthogonalen 
Schenkel gleich der erforderlichen Querschnittsfläche der gestoßenen Längsbewehrung sein muss. 

NCI u .7. .1 1  

Zu Bild .10 wird Bild A. .10 c) ergänzt. 

 

Bild NA. .10 c  — bergreifungssto  der uerbewehrung 

NCI u .7. .1 3  

Die bergreifungslänge für verschränkte Betonstahlmatten ist nach Gleichung ( .10) zu berechnen. Darüber 
hinaus sollte 0,min nach Gleichung ( .11) den Abstand der Querbewehrung uer bei atten nicht unter-
schreiten. 

NCI u .7. .1 4  

Zwei-Ebenen-Stöße ohne bügelartige mfassung sind zulässig, wenn der zu stoßende atten uerschnitt 
s ≤  cm²/m beträgt. 

NCI u .7. .1  

ür Zwei-Ebenen Stöße gilt: 

Betonstahlmatten mit einem Bewehrungs uerschnitt s ≤ 12 cm2/m dürfen stets ohne Längsversatz gestoßen 
werden. ollstöße von atten mit größerem Bewehrungs uerschnitt sind nur in der inneren Lage bei mehr-
lagiger Bewehrung zulässig, wobei der gestoßene Anteil nicht mehr als 0  des erforderlichen Bewehrungs-
uerschnitts betragen darf. 
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Die bergreifungslänge (siehe Bild .10b)) darf folgenden ert nicht unterschreiten: 

0,minb,r d0 ≥  ( A. .11.1) 

Dabei ist 

b,r d der Grundwert der erankerungslänge nach Gleichung ( .3);  

 der Beiwert atten uerschnitt mit   0,4  s,vorh   mit 1,0 ≤  ≤ 2,0; 

s,vorh die vorhandene Querschnittsfläche der Bewehrung im betrachteten Schnitt in cm2/m; 

0,min der indestwert der bergreifungslänge mit 0,min  0,3    b,r d ≥ ; ≥ 200 mm; 

 der Abstand der geschweißten Querstäbe. 

NCI u .7. .2 1  

abelle .4 wird um eine Zeile ergänzt: 

Stabdurchmesser 
mm bergreifungslänge 

 > 12 
≥ 500 mm 

≥ 2 attenmaschen 
 

NDP u .  1  

Es gilt der empfohlene ert large  32 mm. 

Stäbe mit  > 32 mm dürfen nur in Bauteilen mit einer indestdicke von 15  und der estigkeitsklassen 
20/25 bis 0/95 eingesetzt werden. 

Bei überwiegend auf Druck beanspruchten Bauteilen darf hiervon abgewichen werden, wenn die 
Bedingungen nach .4, .  und 9.5 eingehalten sind. 

Die erwendung von Stabdurchmessern  > 40 mm wird durch Zulassungen geregelt. 

NCI u .  4  

Stöße dürfen nur mittels mechanischer erbindungen oder als geschweißte Stöße ausgeführt werden. 
bergreifungsstöße sind nur in überwiegend biegebeanspruchten Bauteilen zulässig, wenn ma imal 50  der 

Stäbe in einem Schnitt gestoßen werden. Stöße gelten dabei als längsversetzt, wenn der Längsabstand der 
Stoßmitten mindestens 1,5 0 beträgt. 

NCI u .  

( A.9)P   Beim achweis der Querkrafttragfähigkeit nach .2.2 und der orsionstragfähigkeit nach .3 ist der 
Bemessungswert für den Querkraftwiderstand Rd,c mit dem aktor 0,9 zu multiplizieren. 

( A.10)P   Die Bauteile müssen direkt gelagert sein (siehe 1.5.2.2 ), so dass die Auflagerkraft normal zum 
unteren Bauteilrand mit Druckspannungen eingetragen wird. 

( A.11)   Gerade oder kreisförmig gekrümmte Stabe dürfen verwendet werden, wenn der 
indestbiegerollendurchmesser min  1,00 m eingehalten wird. 
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( A.12)P   n biegebeanspruchten Bauteilen ist die zur Aufnahme der Stützmomente angeordnete Bewehrung 
im Bereich rechnerischer Betondruckspannungen zu verankern. 

( A.13)P   Zur erankerung gerader Stäbe ist das Grundmaß b,r d (nach Gleichung ( .3) mit d  d) 
erforderlich. Die ersten endenden Stäbe müssen jedoch mindestens um das aß  über den ullpunkt der 
Zugkraftlinie hinausgeführt werden (siehe Bild A. .11.1). Die Anzahl der in einem Schnitt endenden Stäbe 
ergibt sich aus der Zugkraftdeckung nach 9.2.1.3. Als längsversetzt gelten Stäbe mit einem Abstand ≥ b,r d 
(nach Gleichung ( .3) mit sd  d). 

 

egende 

A rechnerischer Anfangspunkt 
E rechnerischer Endpunkt 

l ersatzmaß 
 statische utzhöhe 
s1 läche eines Längsstabes 

Bild  NA. .11.1 — erankerung von geraden Stäben  > 32 mm im Stüt bereich 

( A.14)   n massigen Bauteilen mit h ≥ 00 mm darf die Bewehrung gestaffelt werden. Die Anzahl der in 
einem Schnitt endenden Stäbe ergibt sich aus der Zugkraftdeckung nach 9.2.1.3. Als längsversetzt gelten 
Stabenden mit einem Abstand größer 0,5 b,r d (nach Gleichung ( .3) mit sd  d). Es dürfen nur innenliegende 
Stäbe vor dem Auflager enden. Der über das Auflager zu führende Prozentsatz der Längsbewehrung muss 
Absatz (1) entsprechen. 

( A.15)P   Zur erbundsicherung ist über die ganze Länge der Bewehrung eine Zusatzbewehrung 
anzuordnen und im Bauteilinneren so zu verankern, dass jeweils ma imal drei Stäbe von einem Bügel 
umfasst werden (siehe Bild A. .11.2). Der Bügel uerschnitt muss dabei sw  0,1 s (cm²/m und Stab) und 
der Abstand w ≤ 200 mm sein. 

Bei Bauteilen mit rechnerisch erforderlicher Querkraftbewehrung gilt diese Bedingung als eingehalten, wenn 
mindestens 50  der erforderlichen Querkraftbewehrung in orm von Bügeln angeordnet wird. 

 
Bild  NA. .11.2 — usat bewehrung ur erbundsicherung von geraden Stäben > 32 mm 
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( A.1 )   Liegt die erforderliche Querbewehrung st  0,25 s mindestens zu 50  außen, wird der horizontale 
Anteil st ≥ 0,1 s cm²/m der Bewehrung zur erbundsicherung abgedeckt. Die Oberflächenbewehrung darf 
dabei angerechnet werden. 

( A.1 )P   Zur erbundsicherung ist in Querrichtung eine zusätzliche Bewehrung von 0,1 s cm²/m  über die 
gesamte Balkenlänge erforderlich. Diese muss die Zugbewehrung umschließen und im Balkensteg verankert 
werden. Die Querstäbe der Oberflächenbewehrung nach Anhang .1 dürfen dafür herangezogen werden. 

( A.1 )P   eder zweite Längsstab muss von einem Bügelschenkel gehalten werden, der im Bauteilinneren 
verankert ist. Diese Längsstäbe sind in den Bügelecken anzuordnen. 

( A.19) n plattenartigen Bauteilen mit mehrlagiger Bewehrung ist die erforderliche Querbewehrung möglichst 
gleichmäßig zwischen den einzelnen Stablagen zu verteilen. 

( A.20)P   Bei Balken und Platten mit mehrlagiger Bewehrung sind ab der dritten Lage die an den Stegseiten 
angeordneten Stäbe gegen seitliches Ausbrechen durch eine entsprechende Bewehrung zu sichern. Diese 
kann aus Steckbügeln bestehen, welche die Randstäbe von mindestens zwei Lagen in das Bauteilinnere 
verankern. Der Querschnitt der Steckbügel muss mindestens 0,1 sl cm²/m, bezogen auf einen in das 
Bauteilinnere geführten Schenkel, betragen (siehe Bild A. .11.3). 

 

egende 

1 Betondeckung der Längsbewehrung s 

2 Betondeckung der Oberflächenbewehrung s,surf 

Bild NA. .11.3 — Balken und Anordnung von Steckbügeln bei mehrlagiger Bewehrung  > 32 mm 

( A.21)P   Bei Druckgliedern muss der Bügelabstand w ≤ hmin / 2 ≤ 300 mm betragen (mit hmin die kleinste 
Querschnittsabmessung). 

( A.22)   ür das Schweißen an der Bewehrung sind stets vorgezogene Arbeitsprüfungen nach 
D  E  SO 1 0-1:200 -12, Abschnitte 11 und 12 erforderlich, die von einer für die berwachung von 
Betonstählen anerkannten Stelle geprüft werden müssen. 

NCI u .9.1 1  

Die Durchmesser der Einzelstäbe dürfen   2  mm nicht überschreiten. 

NCI u .9.1 2  

Bei Betonfestigkeitsklassen ≥ 0/ 5 ist n ≤ 2  mm einzuhalten, sofern keine genaueren ntersuchungs-
ergebnisse vorliegen. 

NCI u .9.2 3  

Auf die Bügel darf verzichtet werden, wenn der Spitzendruck durch andere aßnahmen (z. B. Anordnung der 
Stabenden innerhalb einer Deckenscheibe) aufgenommen wird; in diesem all ist ein Bügel außerhalb des 

erankerungsbereichs anzuordnen. 
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NCI u .10.1.1 1 P 

Zwischen im erbund liegenden Spanngliedern und verzinkten Einbauteilen oder verzinkter Bewehrung 
müssen mindestens 20 mm Beton vorhanden sein; außerdem darf keine metallische erbindung bestehen. 

NCI u .10.1.1 

( A.2)P   Die nachfolgenden Regeln gelten, sofern in den allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen keine 
anderen erte gefordert werden. 

( A.3)P   ritische Querschwingungen e tern geführter Spannglieder infolge von utzlasten, ind oder 
anderer rsachen sind durch geeignete aßnahmen auszuschließen. 

NCI u .10.1.2 1  

Eine nterschreitung der indestabstände nach Bild .14 ist nur im Rahmen einer Zulassung oder 
Zustimmung im Einzelfall zulässig. 

ür orspannung mit sofortigem erbund ist die erwendung von glatten Drähten nicht zulässig. 

NCI u .10.1.2 

( A.3)   Spannglieder aus gezogenen Drähten oder Litzen dürfen nach dem Spannen umgelenkt werden oder 
im umgelenkten Zustand vorgespannt werden, wenn sie dabei im Bereich der rümmung keine Schädigung 
erfahren und das erhältnis aus Biegeradius und Spannglieddurchmesser min. 15 beträgt. 

NCI u .10.1.3 2  

Die Ausnahme ist nicht zulässig. 

NCI u .10.2.1 1  

m erankerungsbereich ist eine enge Querbewehrung zur Aufnahme der aus den erankerungskräften 
hervorgerufenen Spaltzugkräfte anzuordnen. Darauf darf in besonderen ällen (z. B. Spannbetonhohlplatten) 
verzichtet werden, wenn die Spaltzugspannung den ert ctd nicht überschreitet. 

NCI u .10.2.1 

( A.2)P Die nachfolgenden Regeln gelten, sofern in den allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen keine 
anderen erte gefordert werden. 

NCI u .10.2.2 1  

Die erbundspannung beim Absetzen der Spannkraft bpt nach Gleichung ( .15) gilt nur für übliche (nicht 
verdichtete) Litzen mit einer Querschnittsfläche p ≤ 100 mm². 

ür profilierte Drähte mit   ≤  mm und Litzen ist p1  2, 5 anzusetzen. 

A ER G Es gilt ct  0, 5. 

NCI u .10.2.2  
A ER G Zur Begründung siehe DAfStb-Heft 00. 
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NCI u .10.2.3 1  

berschreiten die Betonzugspannungen den ert ctk;0,05, ist nachzuweisen, dass die vorhandene Zugkraftlinie 
die Zugkraftdeckungslinie aus der Zugkraft von Spannstahl und Betonstahl nicht überschreitet. 

Die in der Entfernung  vom Bauteilende zu verankernde raft Ed( ) beträgt: 

Ed( )  Ed( ) /   0,5  Ed( )  (cot  - cot ) ( A. .19.1) 

Dabei ist 

Ed( ) der Bemessungswert des aufzunehmenden Biegemoments an der Stelle ; 

  der innere Hebelarm nach .2.3 (1); 

Ed( ) der Bemessungswert der zugehörigen aufzunehmenden Querkraft an der Stelle ; 

  der inkel zwischen den Betondruckstreben und der Bauteillängsachse; für Bauteile ohne 
Querkraftbewehrung gilt cot   3,0 und cot   0; 

  der inkel zwischen der Querkraftbewehrung und der Bauteilachse.  

Bei der Ermittlung der vom Spannstahl aufzunehmenden erankerungskraft ist die Rissbildung zu 
berücksichtigen. 

NCI u .10.2.3 2  

Die erbundspannung bpd nach Gleichung ( .20) gilt nur für nicht verdichtete Litzen mit einer 
Querschnittsfläche ≤ 100 mm². 

ür -drähtige Litzen darf abweichend auch p2  1,4 angesetzt werden. 

NCI u .10.2.3 4  

Gleichung ( .21) gilt bei Rissbildung außerhalb der bertragungslänge pt. 

Bei Rissbildung innerhalb der bertragungslänge pt ist die erankerungslänge wie folgt zu ermitteln (siehe 
auch Bild .1 bDE): 

bpd  r  2    pd – pt(   r)  / bpd ( A. .21.1) 

Dabei ist 

r die Länge des ungerissenen erankerungsbereichs. 
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NCI u .10.2.3, Bild .17 

Bild .1  wird durch Bild .1 DE ersetzt. 

  

 a) bertragungslänge, ungerissen b) bertragungslänge, gerissen 

egende 

A Spannung im Spannglied 
B Abstand vom Ende 

1 beim Absetzen der Spannkraft 
2 im GZ  ohne Rissbildung in der bertragungslänge 
3 mit Rissbildung in der bertragungslänge 
4 Stelle des ersten Biegerisses 

Bild .17DE — Spannungen im erankerungsbereich von Spannbetonbauteilen mit Spanngliedern im 
sofortigen erbund 

NCI u .10.2.3 

( A. )P   Bei z klischer Beanspruchung nach . .3 sind zusätzlich folgende Regeln zu beachten: 

 Der rechnerische Erstriss darf frühestens 200 mm hinter dem Ende der erankerungslänge bpd auftreten, 
um ein erbundversagen auszuschließen. 

 ür die Bestimmung der bertragungslänge pt nach .10.2.2 ist bpt auf 0  des ertes für bpt nach 
Gleichung ( .15) zu begrenzen.  

 ür die Bestimmung der erankerungslänge bpd nach .10.2.3 ist bpd auf 0  des ertes für bpd nach 
Gleichung ( .20) zu begrenzen. 

 Die rechnerische erankerungslänge bpd muss frei von Rissen bleiben. 

NCI u .10.3 1  

Die erankerung muss der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung für das verwendete Spannverfahren 
entsprechen.  

Die im erankerungsbereich erforderliche Spaltzug- und Zusatzbewehrung ist dieser Zulassung zu 
entnehmen. 

NCI u .10.3 4  

A ER G Eine Spannungsbegrenzung im GZ  auf sd ≤ 300 /mm² lässt erwarten, dass angemessene 
Rissbreiten nicht überschritten werden. 
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NCI u .10.3 

( A. ) Die lichten indestabstände zwischen den Hüllrohren nach .10.1.3 (3) gelten sowohl für 
Spannglieder im nachträglichen erbund als auch für intern geführte Spannglieder ohne erbund.  

Die Abstände e tern geführter Spannglieder werden durch Austauschbarkeit und nspizierbarkeit bestimmt. 

( A. ) Eine Bündelung interner Spannglieder ohne erbund ist nur in Bereichen außerhalb der 
erankerungsbereiche zulässig, wenn das Einbringen und erdichten des Betons einwandfrei möglich und 

die Aufnahme der mlenkkräfte sichergestellt ist. 

NCI u .10.4 1 P 

Als Spezifikation darf nur die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung des orspanns stems verwendet 
werden. 

NCI u .10.4 2 P 

Als Spezifikation darf nur die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung des orspanns stems verwendet 
werden. 

NCI u .10.  3 P 

Es gelten die Zulassungen der Spannverfahren. 

NCI u .10.  4  

Planmäßige rümmungen ohne mlenkstellen sind nur zulässig, wenn sie in den Zulassungen der 
Spannverfahren enthalten sind. 

NCI u .10.  

( A.5) erankerungs- und mlenkstellen e terner Spannglieder sollten so ausgebildet werden, dass sie ein 
Auswechseln des Spannglieds ohne Beschädigung von ragwerksteilen erlauben, sofern dies nicht 
ausdrücklich anders festgelegt wurde. 

NDP u 9.2.1.1 1  

Gleichung (9.1 ) gilt nicht.  

A ER G 2 wird ersetzt: 

A ER G 2 Die indestbewehrung s,min zur Sicherstellung eines duktilen Bauteilverhaltens ist für das 
Rissmoment (bei orspannung ohne Anrechnung der orspannkraft) mit dem ittelwert der Zugfestigkeit des Betons ctm 
nach abelle 3.1 und einer Stahlspannung s  k zu berechnen. 

Auf s,min darf bei Spannbetonbauteilen 1/3 der Querschnittsfläche der im erbund liegenden Spannglieder angerechnet 
werden, wenn mindestens zwei Spannglieder vorhanden sind. Es dürfen nur Spannglieder angerechnet werden, die nicht 
mehr als 0,2h oder 250 mm (der kleinere ert ist maßgebend) von der Betonstahlbewehrung entfernt liegen. Dabei ist die 
anrechenbare Spannung im Spannstahl auf k des Betonstahls begrenzt. 

Die indestbewehrung ist gleichmäßig über die Breite sowie anteilmäßig über die Höhe der Zugzone zu verteilen. Die im 
eld erforderliche untere indestbewehrung muss unabhängig von den Regelungen zur Zugkraftdeckung zwischen den 

Auflagern durchlaufen. 
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Hochgeführte Spannglieder und Bewehrung dürfen nicht berücksichtigt werden. ber nnenauflagern ist die obere 
indestbewehrung in beiden anschließenden eldern über eine Länge von mindestens einem iertel der Stützweite 

einzulegen. Bei ragarmen muss sie über die gesamte ragarmlänge durchlaufen. Die indestbewehrung ist am 
Endauflager und am nnenauflager mit der indestverankerungslänge zu verankern. Stöße sind für die volle Zugkraft 
auszubilden. 

Bei Gründungsbauteilen und erddruckbe asteten änden aus Stahlbeton darf auf die indestbewehrung nach Absatz (1) 
verzichtet werden, wenn das duktile Bauteilverhalten durch mlagerung des Sohldrucks bzw. des Erddrucks sichergestellt 
werden kann. Dies ist in der Regel bei Gründungsbauteilen zu erwarten. Dabei müssen die Schnittgrößen für äußere 
Lasten nach 5.4 ermittelt sowie die Grenzzustände der ragfähigkeit nach Abschnitt  und der Gebrauchstauglichkeit 
nach Abschnitt  nachgewiesen werden. 

Der erzicht auf indestbewehrung ist im Rahmen der ragwerksplanung zu begründen. Bei schwierigen 
Baugrundbedingungen oder komplizierten Gründungen ist nachzuweisen, dass ein duktiles Bauteilverhalten auch ohne 
entsprechende indestbewehrung durch die Boden-Bauwerk- nteraktion sichergestellt ist. 

NDP u 9.2.1.1 3  

Die Summe der Querschnittsfläche der Zug- und Druckbewehrung darf s,ma   0,0 c nicht überschreiten. 
Dies gilt auch im Bereich von bergreifungsstößen. 

NDP u 9.2.1.2 1  

Es gilt 1  0,25 für Balken und Platten. 

Die Bewehrung muss, vom Auflagerrand gemessen, mindestens über die 0,25-fache Länge des Endfeldes 
eingelegt werden. 

Anmerkung 2 entfällt. 

NCI u 9.2.1.2 2  

Es wird empfohlen, die Zugbewehrung bei Plattenbalken- und Hohlkasten uerschnitten höchstens auf einer 
Breite entsprechend der halben rechnerischen effektiven Gurtbreite beff,i nach Gleichung (5. a) anzuordnen. 
Die tatsächlich vorhandene Gurtbreite darf ausgenutzt werden. 

NCI u 9.2.1.3 1  

Ausreichende Bewehrung ist mit der Zugkraftdeckung im GZG und GZ  nachgewiesen. 

Bei einer Schnittgrößenermittlung nach E- heorie darf im Allgemeinen auf einen achweis im GZG verzichtet 
werden, wenn nicht mehr als 15  der Biegemomente umgelagert werden. 

NCI u 9.2.1.3 2  

Bei einer Anordnung der Zugbewehrung in der Gurtplatte außerhalb des Steges ist l jeweils um den Abstand 
der einzelnen Stäbe vom Steganschnitt zu erhöhen. 

NDP u 9.2.1.4 1  

Es gilt der empfohlene ert 2  0,25. 

NCI u 9.2.1.4 2  

Gleichung (9.3) wird um einen indestwert ergänzt  

Ed  Ed   l /   Ed ≥ Ed / 2 (9.3DE) 
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NCI u 9.2.1.4 3  

Der Querdruck bei direkter Auflagerung wird mit 5  0,  in bd ≥ ,  nach .4.4 (1) berücksichtigt. 

Die Bewehrung ist jedoch in allen ällen mindestens über die rechnerische Auflagerlinie zu führen. 

A ER G Definition direkte / indirekte Auflagerung siehe A.1.5.2.2 . 

NCI u 9.2.1.  2  

n der Regel ist es ausreichend an Zwischenauflagern von durchlaufenden Bauteilen die erforderliche 
Bewehrung mindestens um das aß  bis hinter den Auflagerrand zu führen. 

NCI u 9.2.2 3  

Die erankerung muss in der Druckzone zwischen dem Schwerpunkt der Druckzonenfläche und dem 
Druckrand erfolgen; dies gilt im Allgemeinen als erfüllt, wenn die Querkraftbewehrung über die ganze 
Querschnittshöhe reicht. n der Zugzone müssen die erankerungselemente möglichst nahe am Zugrand 
angeordnet werden. 

NCI u 9.2.2 3 , Bild 9.  

Einschnittige Bügel mit Haken in Balken gelten als Querkraftzulage. 

eitere Beispiele für Querkraftbewehrung sind in Bild A.9.5.1 angegeben: 

 

egende 

1 Bügel 
2 Bügelkorb als Zulage 
3 leiterartige Querkraftzulage 

Bild NA.9. .1  eitere Beispiele für uerkraftbewehrung 

NDP u 9.2.2 4  

Es gilt der empfohlene ert 3  0,5 mit Bügeln nach Bild .5DE. 

NDP u 9.2.2  

Der indest uerkraftbewehrungsgrad ρw,min beträgt: 

Allgemein: ρw,min  0,1   ctm / k (9.5aDE) 

ür gegliederte Querschnitte mit vorgespanntem Zuggurt: ρw,min  0,25   ctm / k (9.5bDE) 
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NDP u 9.2.2  

Gleichung (9. ) wird durch abelle A.9.1 ersetzt: 

Tabelle NA.9.1 — ängsabstand l,ma  für Bügel 

 1 2 3 

uerkraftausnut ung a Beton der estigkeitsklasse  

≤ C 0/ 0 > C 0/ 0 

1 Ed ≤ 0,3 Rd,ma  0, h b bzw. 300 mm 0, h bzw. 200 mm 

2 0,3 Rd,ma   Ed ≤ 0, Rd,ma  0,5h bzw. 300 mm 0,5h bzw. 200 mm 

3 Ed > 0, Rd,ma  0,25h bzw. 200 mm 
a 

Rd,ma  darf hier vereinfacht mit   40  (cot   1,2) ermittelt werden. 

b Bei Balken mit h  200 mm und Ed ≤ Rd,c braucht der Bügelabstand nicht kleiner als 150 mm zu sein. 

 

NDP u 9.2.2 7  

b,ma   0,5h (1  cot )  (9. DE) 

NDP u 9.2.2  

Gleichung (9. ) wird durch abelle A.9.2 ersetzt: 

Tabelle  NA.9.2 — uerabstand t,ma  für Bügel 

 1 2 3 

 uerkraftausnut ung a Beton der estigkeitsklasse  

≤ C 0/ 0 > C 0/ 0 

1 Ed ≤ 0,3 Rd,ma  h bzw. 00 mm h bzw. 00 mm 

2 0,3 Rd,ma   Ed ≤ Rd,ma  h bzw. 00 mm h bzw. 400 mm 

a 
Rd,ma  darf hier vereinfacht mit   40  (cot   1,2) ermittelt werden. 

 

NCI u 9.2.3 1  

Die orsionsbügel dürfen in Balken und in Stegen von Plattenbalken nach Bild .5DE e), g) oder h) 
geschlossen werden. Die Hakenlänge nach Bild .5DE a) in Bild e) ist dabei auf 10  zu vergrößern. Die 
Bügelform a3) nach Bild 9.  darf für orsionsbügel nicht angewendet werden. 

NCI u 9.2.4 1  
A ER G Der Anhang  ist normativ. 
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NCI u 9.2.  2  

enn die Aufhängebewehrung nach Bild 9.  ausgelagert wird, dann sollte eine über die Höhe verteilte 
Horizontalbewehrung im Auslagerungsbereich angeordnet werden, deren Gesamt uerschnittsfläche dem 
Gesamt uerschnitt dieser Bügel entspricht. 

Bei sehr breiten stützenden rägern oder bei stützenden Platten sollte die in diesen rägern oder Platten 
angeordnete Aufhängebewehrung nicht über eine Breite angeordnet werden, die größer als die utzhöhe des 
gestützten rägers ist. 

NCI u 9.3 1  

Die Regeln für ollplatten dürfen auch für eff / h ≥ 3 angewendet werden. 

NCI u 9.3.1.1 1  

Bei zweiachsig gespannten Platten braucht die indestbewehrung nach 9.2.1.1 (1) nur in der Haupt-
spannrichtung angeordnet zu werden. 

Die Anmerkung in D  E  1992-1-1 wird ersetzt durch: 

A ER G Bei Platten mit geringem Risiko von Sprödbruch darf s,min alternativ mit dem 1,2-fachen derjenigen 
Querschnittsfläche berechnet werden, die für den achweis im GZ  benötigt wird. 

NCI u 9.3.1.1 2  

Der zweite Satz ist nicht anzuwenden. 

Bei Betonstahlmatten ist min uer  5 mm einzuhalten. 

n zweiachsig gespannten Platten darf die Bewehrung in der minderbeanspruchten Richtung nicht weniger als 
20  der in der höherbeanspruchten Richtung betragen. 

NDP u 9.3.1.1 3  

Es gilt: 

 für die Haupt(Zug-)bewehrung: 

ma ,slabs  250 mm für Plattendicken h ≥ 250 mm; 

ma ,slabs  150 mm für Plattendicken h ≤ 150 mm; 

Zwischenwerte sind linear zu interpolieren. 

 für die Querbewehrung oder die Bewehrung in der minderbeanspruchten Richtung:  

ma ,slabs ≤ 250 mm. 

NCI u 9.3.1.1 

( A.5) Die indestdicke hmin einer ollplatte (Ortbeton) beträgt in der Regel 0 mm. 

NCI u 9.3.1.2 1  

Die Regel gilt für alle Auflager von beliebig gelagerten Platten. 
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NCI u 9.3.1.2 2  

Der letzte Satz wird ersetzt durch: 

Auch bei frei drehbar angenommenen Endauflagern sind 25  des angrenzenden eldmomentes durch eine 
obere konstruktive Bewehrung abzudecken. 

NCI u 9.3.1.3  

( A.2)   erden die Schnittgrößen in einer Platte unter Ansatz der Drillsteifigkeit ermittelt, so ist die 
Bewehrung in den Plattenecken unter Berücksichtigung des Drillmoments zu bemessen. 

( A.3)   Die Drillbewehrung darf durch eine parallel zu den Seiten verlaufende obere und untere 
etzbewehrung in den Plattenecken ersetzt werden, die in jeder Richtung die gleiche Querschnittsfläche wie 

die eldbewehrung und mindestens eine Länge von 0,3 eff,min hat. 

( A.4)   n Plattenecken, in denen ein frei aufliegender und ein eingespannter Rand zusammenstoßen, sollte 
die Hälfte der Bewehrung nach Absatz ( A.3) rechtwinklig zum freien Rand eingelegt werden.  

( A.5)   Bei vierseitig gelagerten Platten, deren Schnittgrößen als einachsig gespannt oder unter 
ernachlässigung der Drillsteifigkeit ermittelt werden, sollte zur Begrenzung der Rissbildung in den Ecken 

ebenfalls eine Bewehrung nach Absatz ( A.3) angeordnet werden.  

( A. )   st die Platte mit Randbalken oder benachbarten Deckenfeldern biegefest verbunden, so brauchen 
die zugehörigen Drillmomente nicht nachgewiesen und keine Drillbewehrung angeordnet zu werden. 

NCI u 9.3.1.4 

( A.3)   Bei undamenten und innen liegenden Bauteilen des üblichen Hochbaus braucht eine Bewehrung 
nach Absatz (1) nicht angeordnet zu werden. 

NCI u 9.3.2 1  

hmin einer ollplatte (Ortbeton): 

 mit Querkraftbewehrung (aufgebogen): 1 0 mm; 

 mit Querkraftbewehrung (Bügel) oder Durchstanzbewehrung: 200 mm 

NCI u 9.3.2 2  

 bei Ed ≤ Rd,c mit b / h > 5 ist keine indestbewehrung für Querkraft erforderlich.  

 Bauteile mit b / h  4 sind als Balken zu behandeln. 

 m Bereich 5 ≥ b / h ≥ 4 ist eine indestbewehrung erforderlich, die bei Ed ≤ Rd,c zwischen dem 
nullfachen und dem einfachen ert, bei Ed > Rd,c zwischen dem 0, -fachen und dem einfachen ert 
der erforderlichen indestbewehrung von Balken interpoliert werden darf. 

 bei Ed > Rd,c mit  / h > 5 ist der 0, -fache ert der indestbewehrung von Balken erforderlich. 
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NCI u 9.3.2 4  

Die Gleichungen (9.9) und (9.10) werden ersetzt durch: 

Größter Längsabstand von Bügeln: 

 für Ed ≤ 0,30 Rd,ma  ma   0,  h 

 für 0,30 Rd, ma   Ed ≤ 0, 0 Rd,ma  ma   0,5 h 

 für Ed > 0, 0 Rd,ma   ma   0,25 h 

Der größte Längsabstand von aufgebogenen Stäben darf mit ma   h angesetzt werden. 

NCI u 9.3.2  

Der Absatz wird ersetzt durch: 

Der ma imale Querabstand von Bügeln darf in der Regel ma   h nicht überschreiten. 

NCI u 9.4.1 1  
A ER G Beachte auch die estlegungen zu den indestbiegemomenten für den Durchstanzbereich nach 

 zu .4.5 (1). 

NCI u 9.4.1 3  

Zur ermeidung eines fortschreitenden ersagens von punktförmig gestützten Platten ist stets ein eil der 
eldbewehrung über die Stützstreifen im Bereich von nnen- und Randstützen hinwegzuführen bzw. dort zu 

verankern. Die hierzu erforderliche Bewehrung muss mindestens die Querschnittsfläche s  Ed / k 
aufweisen und ist im Bereich der Lasteinleitungsfläche anzuordnen. Abminderungen von Ed sind dabei nicht 
zulässig. Dabei ist Ed der Bemessungswert der Querkraft mit   1,0. 

Auf diese Abreißbewehrung beim Durchstanzen darf bei elastisch gebetteten Bodenplatten wegen der Boden-
Bauwerk- nteraktion verzichtet werden. 

NCI u 9.4.2 1  
A ER G Beachte auch die estlegungen zu den indestbiegemomenten für den Durchstanzbereich nach 

 zu  .4.5 (1). 

NCI u 9.4.2 

( A.2) Bei Lasteinleitungsflächen, die sich nahe oder an einem freien Rand oder einer Ecke befinden, d. h. 
mit einem Randabstand kleiner als , ist stets eine besondere Randbewehrung nach 9.3.1.4 mit einem 
Abstand der Steckbügel w ≤ 100 mm längs des freien Randes erforderlich. 

NCI u 9.4.3 1  

Die Stabdurchmesser einer Durchstanzbewehrung sind auf die vorhandene mittlere statische utzhöhe der 
Platte abzustimmen: 

Bügel:   ≤ 0,05  

Schrägaufbiegungen:   ≤ 0,0  

eitere Hinweise zu Bügelformen und Darstellung der Durchstanzbewehrung sind in DAfStb-Heft 00 
enthalten. 
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NCI u 9.4.3 2  

Die Gleichung (9.11) wird durch Gleichung (9.11DE) ersetzt: 

tr
k

ck
sminsw, 5,1

0,0sin  (9.11DE) 

NCI u 9.4.3 4  

erden Schrägstäbe als Durchstanzbewehrung eingesetzt, sollten diese eine eigung von 45  ≤  ≤ 0  
gegen die Plattenebene aufweisen. 
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NCI u 9.4.3, Bild 9.10 

Bild 9.10 wird durch Bild 9.10DE ersetzt. 

 

a) Bügelabstände bei lachdecken 

 

b) Abstände aufgebogener Stäbe 

 

c) Bügelabstände bei undamenten 

egende 

A letzter Rundschnitt, der noch Durchstanzbewehrung benötigt 

B erster Rundschnitt, der keine Durchstanzbewehrung benötigt 

Bild 9.10DE — Durchstan bewehrung 

NCI u 9. .1 1  

ür Stützen mit oll uerschnitt, die vor Ort (senkrecht) betoniert werden, darf die kleinste Querschnitts-
abmessung 200 mm nicht unterschreiten. 
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NDP u 9. .2 1  

min  12 mm 

NDP u 9. .2 2  

s,min  0,15  Ed  / d  (9.12DE) 

NDP u 9. .2 3  

s,ma   0,09 c auch im Bereich von bergreifungsstößen 

NCI u 9. .2 4  

Der zweite Satz wird ersetzt durch: 

Dabei sollte der Abstand der Längsstäbe ≤ 300 mm betragen. Bei b ≤ 400 mm und h ≤ b genügt je ein 
Bewehrungsstab in den Ecken. n Stützen mit reis uerschnitt sollten mindestens  Stäbe angeordnet 
werden. 

NCI u 9. .3 1  

Die Querbewehrung muss die Stützenlängsbewehrung umfassen. 

Bei erwendung von Stabbündeln mit n > 2  mm und bei Stäben mit  > 32 mm nach .  als 
Druckbewehrung muss abweichend von Absatz (1) der indeststabdurchmesser für Einzelbügel und für 
Bügelwendeln 12 mm betragen. 

NCI u 9. .3 2  

Bügel sind in der Regel mit Haken nach Bild .5DE a) zu schließen. 

ird der iderstand gegen Abplatzen der Betondeckung erhöht, darf die Querbewehrung aus Bügeln auch 
mit 90 - inkelhaken nach Bild .5DE b) geschlossen werden. Die Bügelschlösser sind entlang der Stütze zu 
versetzen. indestens eine der folgenden aßnahmen kommen hierfür in rage: 

 ergrößerung des indestbügeldurchmessers um mindestens 2 mm gegenüber Absatz (1); 

 Halbierung der Bügelabstände nach Absatz (3) bzw. (4); 

 angeschweißte Querstäbe (Bügelmatten); 

 ergrößerung der inkelhakenlänge nach Bild .5 bDE von 10  auf ≥ 15  

NDP u 9. .3 3  

Der Abstand der Querbewehrung cl,tma  darf den kleinsten der drei folgenden erte nicht überschreiten: 

 das 12-fache des kleinsten Durchmessers der Längsstäbe; 

 die kleinste Seitenlänge oder den Durchmesser der Stütze; 

 300 mm. 
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NCI u 9. .3  

n oder in der ähe jeder Ecke ist eine Anzahl von ma imal 5 Stäben durch die Querbewehrung gegen 
Ausknicken zu sichern. eitere Längsstäbe und solche, deren Abstand vom Eckbereich den 15-fachen 
Bügeldurchmesser überschreitet, sind durch zusätzliche Querbewehrung nach Absatz (1) zu sichern, die 
höchstens den doppelten Abstand der Querbewehrung nach Absatz (3) haben darf. 

NCI u 9. .1 1  

ür ände mit Halbfertigteilen gelten die allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen. 

NCI u 9. .1 

( A.2)   Die anddicken tragender ände sollten die ennmaße nach abelle A.9.3 nicht unterschreiten: 

Tabelle  NA.9.3 — Mindestwanddicken für tragende Stahlbetonwände 

 

andkonstruktion 

1 2 

mit Decken 

nicht durchlaufend durchlaufend 

2 
 1 /20 

Ortbeton 120 mm 100 mm 

3 ertigteil 100 mm 0 mm 
 

NDP u 9. .2 1  

 allgemein:  s,vmin  0,15 Ed  / d ≥ 0,0015 c 

 bei schlanken änden  ≥ lim (nach 5. .3.1) oder solchen mit Ed  ≥ 0,3 cd c : s,vmin  0,003 c 

 s,vma   0,04 c (dieser ert darf innerhalb von Stoßbereichen verdoppelt werden.) 

Der Bewehrungsgehalt sollte an beiden andaußenseiten im Allgemeinen gleich groß sein. 

NCI u 9. .2 3  

Der bestehende Absatz (3) wird wie folgt ersetzt: 

(3)   Der Abstand zwischen zwei benachbarten vertikalen Stäben darf nicht größer als die 2-fache anddicke 
oder 300 mm sein (der kleinere ert ist maßgebend). 

NDP u 9. .3 1  

 allgemein:  s,hmin  0,20 s,v 

 bei schlanken änden  ≥ lim (nach 5. .3.1) oder solchen mit Ed  ≥ 0,3 cd c : s,hmin  0,50 s,v 

Der Durchmesser der horizontalen Bewehrung muss mindestens ein iertel des Durchmessers der vertikalen 
Stäbe betragen. 

NCI u 9. .3 2  

Der Absatz wird ersetzt durch: 

Der Abstand  zwischen zwei benachbarten horizontalen Stäben sollte ma . 350 mm betragen. 

NCI u 9. .4 1  

Beträgt die ertikalbewehrung weniger als 0,02 c ist die Querbewehrung nach 9. .4 (2) auszubilden. 
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NCI u 9. .4 2  

Die Anmerkung wird ersetzt durch: 

S-Haken dürfen bei ragstäben mit  ≤ 1  mm entfallen, wenn deren Betondeckung mindestens 2  beträgt; in 
diesem all und stets bei Betonstahlmatten dürfen die druckbeanspruchten Stäbe außen liegen. 

Die außenliegenden Bewehrungsstäbe dicker ände können auch mit Steckbügeln im nnern der and 
verankert werden, wobei die freien Bügelenden die erankerungslänge 0,5 b,r d haben müssen. 

An freien Rändern von änden mit einer Bewehrung s ≥ 0,003 c je andseite müssen die Eckstäbe durch 
Steckbügel nach Bild 9.  gesichert werden. 

NDP u 9.7 1  

s,dbmin  0,0 5  von c und s,dbmin ≥ 150 mm²/m. 

Der größere ert ist maßgebend. 

NCI u 9.7 1  

Die indestwanddicken nach abelle A.9.3 sind auch bei wandartigen rägern einzuhalten. 

NDP u 9. .1 3  

Es gilt der empfohlene ert min   mm. 

NCI u 9. .1 4  

Es gilt .4.1 und abelle .2. erankerungen nach .  sind nicht zulässig. 

NDP u 9. .2.1 1  

min   mm für Betonstahlmatten und min  10 mm für Stabstahl 

NDP u 9. .3 1  

min   mm für Betonstahlmatten und min  10 mm für Stabstahl 

NDP u 9. .3 2  

Es gilt der empfohlene ert 1  10 k /m. 

NDP u 9. .4 1  

min   mm für Betonstahlmatten und min  10 mm für Stabstahl 

Es gilt der empfohlene ert 2  5 /mm². 

NDP u 9. .  3  

Es gelten die empfohlenen erte der abelle 9. . 

Bohrpfähle mit nom ≤ 300 mm sind immer zu bewehren. Bezüglich Herstellung und Bemessung wird auf 
D  E  14199 verwiesen. 

ür bewehrte Bohrpfähle mit Durchmessern nom ≤ h1  00 mm ist die indestbewehrung s,bpmin nach 
abelle 9.  einzulegen. 

Pfähle mit 300 mm  nom ≤ 00 mm sollten über mindestens  Längsstäbe mit   1  mm verfügen, 
ansonsten gelten sie als unbewehrt. 

Bohrpfähle mit nom > 00 mm dürfen auch nach Abschnitt 12 unbewehrt ausgeführt werden. Bei bewehrter 
Ausführung ist eine indestbewehrung nach abelle 9.  vorzusehen. 

©
 D

IN
 D

eu
ts

ch
es

 In
st

itu
t f

ür
 N

or
m

un
g 

e.
 V

.; 
ST

B 
- S

am
m

lu
ng

 B
au

au
fs

ic
ht

lic
h 

ei
ng

ef
üh

rte
 T

ec
hn

is
ch

e 
Ba

ub
es

tim
m

un
ge

n 
/ w

w
w

.s
tb

-b
au

no
rm

en
.d

e
Nds. MBl. Nr. 3 a/2019 Nds. MBl. Nr. 3 a/2019

166

Nds. MBl. Nr. 3 a/2019



DIN EN 1992-1-1/NA:2013-04 

1 

NCI u 9.10.1 4  

Bei der Bemessung der Zugglieder dürfen andere Schnittgrößen als die, die direkt durch die 
außergewöhnlichen Einwirkungen hervorgerufen werden oder unmittelbar aus der betrachteten lokalen 
Zerstörung resultieren, vernachlässigt werden. 

NCI u 9.10.1 

( A. ) Zugglieder dürfen mit orspannung mit nachträglichem erbund ausgeführt werden. 

NDP u 9.10.2.2 2  

Es gelten die empfohlenen erte 1  10 k /m und 2  0 k . 

NCI u 9.10.2.2 2  

Die mlaufwirkung kann durch Stoßen der Längsbewehrung mit einer Stoßlänge 0  2 b,r d erzielt werden. 
Der Stoßbereich ist mit Bügeln, Steckbügeln oder endeln mit einem Abstand  ≤ 100 mm zu umfassen. Die 

mlaufwirkung darf auch durch erschweißen oder durch erwenden mechanischer erbindungen erzielt 
werden. 

NDP u 9.10.2.3 3  

Es gilt der empfohlene ert tie,int  20 k /m. 

NDP u 9.10.2.3 4  

Es gelten die empfohlenen erte 3  20 k /m und 4  0 k . 

NDP u 9.10.2.4 2  

tie,fac  10 k /m und tie,col  150 k  

NCI u 9.10.2.4 

( A.4)   Bei Hochhäusern sollte auch eine horizontale erankerung am unteren Rand der Randstützen und 
tragenden Außenwände vorgesehen werden. 

( A.5)   Bei Außenwandtafeln von Hochhäusern, die zwischen ihren aussteifenden änden nicht gestoßen 
sind und deren Länge zwischen diesen änden höchstens das Doppelte ihrer Höhe ist, dürfen die 

erbindungen am unteren Rand ersetzt werden durch erbindungen gleicher Gesamtzugkraft, die in der 
unteren Hälfte der lotrechten ugen zwischen der Außenwand und ihren aussteifenden änden anzuordnen 
sind.  

( A. )   Am oberen Rand tragender nnenwandtafeln sollte mindestens eine Bewehrung von 0,  cm2/m in den 
Zwischenraum zwischen den Deckentafeln eingreifen. Diese Bewehrung darf an zwei Punkten vereinigt 
werden, bei andtafeln mit einer Länge bis 2,50 m genügt ein Anschlusspunkt in andmitte. Die Bewehrung 
darf durch andere gleichwertige aßnahmen ersetzt werden. 

NCI u 9.10.2.  

Der Abschnitt gilt nur für Großtafelbauten. 

NCI u 10.1 

( A.2) Diese orm enthält keine Angaben über den achweis der ragfähigkeit von ransportankern. ür 
Bemessung, Herstellung und Einbau sind spezielle Richtlinien zu beachten. 

NCI u 10.1.1 

 Ein ertigteil, das nach einer europäisch harmonisierten Produktnorm oder einer Zulassung 
oder nach D  1045-4 hergestellt wird. 
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NCI u 10.2 

( A.4) Bei ertigteilen dürfen für Bauzustände im Grenzzustand der ragfähigkeit für Biegung und Längskraft 
die eilsicherheitsbeiwerte für die ständigen und die veränderlichen Einwirkungen mit G  Q  1,15 angesetzt 
werden. Einwirkungen aus rantransport und Schalungshaftung sind dabei zu berücksichtigen. 

( A.5) Bei erwendung von ertigteilen sind auf den Ausführungszeichnungen anzugeben: 

 die Art der ertigteile, 

 p- oder Positionsnummer und Eigenlast der ertigteile, 

 die indestdruckfestigkeitsklasse des Betons beim ransport und bei der ontage, 

 Art, Lage und zulässige Einwirkungsrichtung der für den ransport und die ontage erforderlichen 
Anschlagmittel (z. B. ransportanker), Abstützpunkte und Lagerungen, 

 gegebenenfalls zusätzliche konstruktive aßnahmen zur Sicherung gegen Stoßbeanspruchung, 

 die auf der Baustelle zusätzlich zu verlegende Bewehrung in gesonderter Darstellung. 

( A. )   Bei Bauwerken mit ertigteilen sind für die Baustelle erlegezeichnungen der ertigteile mit den 
Positionsnummern der einzelnen eile und eine Positionsliste anzufertigen. n den erlegezeichnungen sind 
auch die für den Zusammenbau erforderlichen Auflagertiefen, die Art und die Abmessungen der Lager und die 
erforderlichen Abstützungen der ertigteile anzugeben. 

( A. )   Bei Bauwerken mit ertigteilen sind in der Baubeschreibung Angaben über den ontagevorgang 
einschließlich zeitweiliger Stützungen und Aufhängungen sowie über das Ausrichten und über die während 
der ontage auftretenden, für die ragfähigkeit und Gebrauchstauglichkeit wichtigen Zwischenzustände 
erforderlich. Besondere Anforderungen an die Lagerung der ertigteile sind in den Zeichnungen und der 

ontageanleitung anzugeben. 

NCI u 10.3.1.1 2  

Dieser Absatz gilt in Deutschland nicht. 

NCI u 10.3.2.1 2  

Die folgende Anmerkung wird ergänzt: 

A ER G 1 Der Abschnitt gilt nicht im Zusammenhang mit den Gleichungen in 3.3.2 ( ). Er kann im Zusammenhang 
mit den allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen angewendet werden, sofern in diesen nichts anderes festgelegt wird. 

NCI NA.10.4 

(1)   Bei ertigteilen mit einer werksmäßigen und ständig überwachten Herstellung darf das orhaltemaß dev 
nur dann um mehr als 5 mm reduziert werden, wenn durch eine berprüfung der indestbetondeckung am 
fertigen Bauteil ( essung und Auswertung nach erkblatt DB  Betondeckung und Bewehrung) sichergestellt 
wird, dass ertigteile mit zu geringer indestbetondeckung ausgesondert werden. Eine erringerung von 

dev unter 5 mm ist dabei unzulässig. 

NCI u 10.9.2 2  

Dies gilt bei Anordnung einer ertigteilwand auf einer uge zwischen zwei Deckenplatten als auch auf einer 
Deckenplatte (siehe Bild A.10.1.1). 

Die Querschnittsfläche einer zusätzlichen Querbewehrung am andfuß bzw. andkopf (siehe Bild 10.1DE) 
sollte mindestens betragen: 

sw  h /   

mit sw in cm2/m und h in cm.  

Der Durchmesser der Längsbewehrung sl sollte ebenfalls mindestens  mm betragen. 

©
 D

IN
 D

eu
ts

ch
es

 In
st

itu
t f

ür
 N

or
m

un
g 

e.
 V

.; 
ST

B 
- S

am
m

lu
ng

 B
au

au
fs

ic
ht

lic
h 

ei
ng

ef
üh

rte
 T

ec
hn

is
ch

e 
Ba

ub
es

tim
m

un
ge

n 
/ w

w
w

.s
tb

-b
au

no
rm

en
.d

e
Nds. MBl. Nr. 3 a/2019 Nds. MBl. Nr. 3 a/2019

168

Nds. MBl. Nr. 3 a/2019



DIN EN 1992-1-1/NA:2013-04 
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Bild 10.1 links wird ersetzt durch Bild 10.1DE: 

 

egende 

1 ertigteilwand 
2 Decke 

Bild 10.1DE  Beispiel ur Bewehrung einer and über der erbindung weier Deckenplatten 

   

 a) ittelauflager b) Randauflager 

egende 

1 ertigteilwände 
2 ertigteildeckenplatten 
3 ugenverguss 

Bild  NA.10.1.1 — Auflagerung von Deckenplatten auf ertigteilwänden 
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NCI u 10.9.3 4  Deckens steme 

Bild 10.2a) wird ersetzt durch Bild 10.2aDE: 

 aße in illimeter 

 

egende 

1 ugenverguss 

Bild 10.2aDE — Mindestma e für ausbetonierte b w. vergossene ugen 

NCI u 10.9.3  

Die Lasteinzugbreite be / 3 in Gleichung (10.4) sollte mindestens 0,50 m betragen. 

NCI u 10.9.3 12  

Die Scheiben sind dabei mit Zugankern nach 9.10.2 auszubilden. 

NCI u 10.9.3 

( A.13)   ür nachträglich mit Ortbeton ergänzte Deckenplatten gelten zusätzlich die Absätze ( A.14)P bis 
( A.1 ). 

( A.14)P   Bei zweiachsig gespannten Platten darf für die Beanspruchung rechtwinklig zur uge nur die 
Bewehrung berücksichtigt werden, die durchläuft oder mit ausreichender bergreifung gestoßen ist. 

oraussetzung für die Berücksichtigung der gestoßenen Bewehrung ist, dass der Durchmesser der 
Bewehrungsstäbe  ≤ 14 mm, der Bewehrungs uerschnitt s ≤ 10 cm2/m und der Bemessungswert der 
Querkraft Ed ≤ 0,3 Rd,ma  ( Ed und Rd,ma  nach .2.3) ist. Darüber hinaus ist der Stoß durch Bewehrung (z. B. 
Bügel) im Abstand höchstens der zweifachen Deckendicke zu sichern. Der Betonstahl uerschnitt dieser 
Bewehrung im fugenseitigen Stoßbereich ist dabei für die Zugkraft der gestoßenen Längsbewehrung zu 
bemessen. erden Gitterträger verwendet, gelten darüber hinaus die Zulassungen.  

( A.15)P   Die günstige irkung der Drillsteifigkeit darf bei der Schnittgrößenermittlung nur berücksichtigt 
werden, wenn sich innerhalb des Drillbereiches von 0,3  ab der Ecke keine Stoßfuge der ertigteilplatten 
befindet oder wenn die uge durch eine erbundbewehrung im Abstand von höchstens 100 mm vom 

ugenrand gesichert wird. Die Aufnahme der Drillmomente ist nachzuweisen. 

( A.1 )   Die Aufnahme der Drillmomente braucht nicht nachgewiesen zu werden, wenn die Platte mit den 
Randbalken oder den benachbarten Deckenfeldern biegesteif verbunden ist. 

( A.1 )P   Bei Endauflagern ohne andauflast ist eine erbundsicherungsbewehrung von mindestens 
 cm2/m entlang der Auflagerlinie anzuordnen. Diese sollte auf einer Breite von 0, 5 m angeordnet werden. 

( A.1 )   enn an ertigteilplatten mit Ortbetonergänzung planmäßig und dauerhaft Lasten angehängt 
werden, sollte die erbundsicherung im unmittelbaren Lasteinleitungsbereich nachgewiesen werden. 
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NCI u 10.9.4.1 3 P 

Der letzte Satz wird wie folgt ersetzt: 

erbindungsmittel für assaden im Außenbereich müssen grundsätzlich aus korrosionsbeständigen 
Baustoffen bestehen. erbindungsmittel aus beschichteten Baustoffen bedürfen einer Zulassung. 

A ER G Zu beachten sind auch D  1 51 -1 bzw. die Zulassungen für assadenverbindungsmittel. 

NCI u Bild 10.4 

A ER G   Das Bild zeigt nur die wesentlichen erkmale des Stabwerkmodells. 

NCI u 10.9.4.2 3  
A ER G achweise unter erwendung von ersuchen erfordern eine Zulassung oder eine Zustimmung im 
Einzelfall. 

NCI u 10.9.4.3 1  
A ER G Druckfugen sind ugen, die bei der ungünstigsten anzusetzenden Beanspruchungskombination 
vollständig überdrückt bleiben. 

NCI u 10.9.4.3 4  
A ER G onzentrierter Druck entsteht bei einer harten Lagerung. Diese wird angenommen, wenn der 
Elastizitätsmodul des ugenmaterials mehr als 0  des Elastizitätsmoduls der angrenzenden Bauteile beträgt. Eine 
harte Lagerung bilden auch vollflächig mit Zementmörtel gefüllte ugen. Hier treten Querzugspannungen infolge der 

mlenkung der raganteile aus Bewehrung und Betonanteil auf. 

Bei verformbarem ugenmaterial (Bild 10.3b) kann es zusätzlich erforderlich sein, die uge selbst zu bewehren, sofern ein 
Ausweichen des ugenmaterials nicht anderweitig verhindert wird. 

NCI u 10.9.4.3  
A ER G achweise unter erwendung von ersuchen erfordern eine Zulassung oder eine Zustimmung im 
Einzelfall. Hinweise zur Berechnung der ragfähigkeit von Druckfugen siehe DAfStb-Heft 00. 

NCI u 10.9.4.7 1  
A ER G   i 

NCI u 10.9.  

H E S   n D  E  1992-1-1:2011-01 ist in Bild 10.  s durch 0 zu ersetzen. 

NCI u 10.9. .3 1  

Die Einbindetiefe  sollte 1,5h nicht unterschreiten. 
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NCI NA.10.9.  usät liche Konstruktionsregeln für ertigteile 

(1)   Zur Erzielung einer ausreichenden Seitensteifigkeit sollte bei ertigteilen, deren erhältnis eff / b > 20 ist, 
ein eil der Längsbewehrung konzentriert an den seitlichen Rändern der Zug- und Druckzone angeordnet 
werden. 

(2)   ür ollplatten aus ertigteilen mit einer Breite b ≤ 1,20 m darf die Querbewehrung nach 9.3.1.1 (2) 
entfallen. 

(3)   Bei feingliedrigen ertigteilträgern (z. B. rägern mit -, - oder Hohl uerschnitten mit Stegbreiten 
bw ≤ 0 mm) dürfen einschnittige Querkraftzulagen allein als Querkraftbewehrung verwendet werden, wenn 
die Druckzone und die Biegezugbewehrung gesondert durch Bügel umschlossen sind. 

(4)   Die indest uerschnittsabmessung nach  Zu 9.5.1 (1) darf für waagerecht betonierte ertigteilstützen 
auf 120 mm reduziert werden. 

NCI NA.10.9.9 Sandwichtafeln  

(1)P   Bei der Bemessung von Sandwichtafeln müssen die Einflüsse von emperatur, euchtigkeit, 
Austrocknen und Schwinden in ihrem zeitlichen erlauf berücksichtigt werden.  

(2)P   n Sandwichtafeln sind ausschließlich zugelassene, korrosionsbeständige erkstoffe für die 
erbindungen der einzelnen Schichten zu verwenden.  

(3) Die indestbewehrung der tragenden Schicht der afeln sollte an beiden Seiten in der horizontalen und 
vertikalen Richtung nicht weniger als 1,3 cm2/m betragen. m Allgemeinen ist eine Randbewehrung (siehe 
Bild 9. ) nicht erforderlich.  

(4)   n der orsatzschicht einer Sandwichtafel darf die Bewehrung einlagig angeordnet werden.  

(5)   Die indestdicke für rag- und orsatzschicht beträgt 0 mm. 

( )   Bei Sandwichtafeln mit ugenabdichtung sollte die nnenseite der orsatzschicht und in der Regel auch 
die gegenüberliegende Seite der ragschicht im Bereich einer anliegenden, geschlossenporigen 

erndämmung der E positionsklasse 3 zugeordnet werden. 

NCI u 11.1.1 2 P 

ür die Anwendung zuverlässiger Erfahrungswerte ist in der Regel eine allgemeine bauaufsichtliche 
Zulassung erforderlich. 

NCI u 11.1.1 4 P 

Leichtbeton muss eine Dichte von min. 00 kg/m  aufweisen. Der obere Grenzwert der Dichte für 
onstruktionsleichtbeton darf auch für die Bemessung mit 2 000 kg/m  angesetzt werden. 

NCI u 11.3.1 3  
A ER G Dies gilt für ctm, ctk;0,05 und ctk;0,95. 

NCI u 11.3.2 1  

Der Beiwert E nach Gleichung (11.2) gilt auch für den angentenmodul lc0m. 

A ER G Bei erwendung von anderen erten ist in der Regel eine allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 
erforderlich. 
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NCI u 11.3.2, Tabelle 11.3.1 

Ergänzt werden die ußnoten 1) (an estigkeitsklassen für Leichtbeton) und 2) (an lck  12): 

 1) ür die Einstufung in die estigkeitsklasse für die Bemessung ist nur die Z linderdruckfestigkeit relevant. 

 2) Ermüdungsnachweise mit der estigkeitsklasse L 12/13 sind nicht zulässig. 

NDP u 11.3.  1 P 

 lcc  0, 5 bei erwendung des Parabel-Rechteck-Diagramms nach Bild 3.3 oder des Spannungsblocks 
nach Bild 3.5 

 lcc  0,  bei erwendung der bilinearen Spannungs-Dehnungs-Linie nach Bild 3.4 

NDP u 11.3.  2 P 

Es gilt der empfohlene ert lct  0, 5. 

NDP u 11.3.7 1  

Es gelten die empfohlenen erte: 

  1,1 für Leichtbeton mit Sand als feine Gesteinskörnung, 

  1,0 für Leichtbeton sowohl mit feiner als auch grober leichter Gesteinskörnung. 

NCI u 11.3.7 1  

Dabei ist 2 (  3) die effektive seitliche Druckspannung im Grenzzustand der ragfähigkeit infolge einer 
mschnürung (siehe 3.1.9). 

NCI u 11.4.1 1  

Zur Sicherstellung der Dauerhaftigkeit sind zusätzliche Anforderungen an die Zusammensetzung und die 
Eigenschaften des Betons nach D  E  20 -1 und D  1045-2 zu berücksichtigen. 

NCI u 11.4.2 1 P 

Bei Bauteilen aus Leichtbeton muss die indestbetondeckung nach 4.4.1.2 (3) außer für die 
E positionsklasse 1 mindestens 5 mm größer sein als der Durchmesser des Größtkorns der leichten 
Gesteinskörnung. Die indestwerte für min zum Schutz gegen orrosion sind einzuhalten. 

NCI u 11. .1 

( A.1)P erfahren der Schnittgrößenermittlung nach der Plastizitätstheorie dürfen bei Bauteilen aus 
Leichtbeton nicht angewendet werden. 

NCI NA.11. .2 inear-elastische Berechnung 

(1)   ür Durchlaufträger, bei denen das Stützweitenverhältnis benachbarter elder mit annähernd gleichen 
Steifigkeiten 0,5  eff,1 / eff,2  2,0 beträgt, in Riegeln von Rahmen und in sonstigen Bauteilen, die vorwiegend 
auf Biegung beansprucht sind, einschließlich durchlaufender, in Querrichtung kontinuierlich gestützter Platten, 
sollte das erhältnis d /  den ert 0,35 für Leichtbeton nicht übersteigen, sofern keine geeigneten 
konstruktiven aßnahmen zur Sicherstellung ausreichender Duktilität getroffen werden (enge erbügelung 
der Druckzone). 

(2)   ür die linear-elastische Berechnung mit begrenzter mlagerung von durchlaufenden Balken oder 
Platten aus Leichtbeton gilt 5.5 (4), Gleichung (5.10b) mit den folgenden Beiwerten: 

3  0, 2; 4  0, ; 5  0, ;   1,0. 
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NDP u 11. .1 1  

l,Rd,c  0,15 /  

1  0,12 

l,min nach .2.2 (1), jedoch mit lck 

abelle 11. .1  gilt nicht. 

NDP u 11. .2 1  

 allgemein für Querkraft:  

l  0, 5  1 in Gleichung ( .5) 

l  0, 5  1 in Gleichung ( .9) 

 allgemein für orsion: l  0,525  1 

 für Schubnachweise in der erbundfuge nach .2.5: 

sehr glatte uge:  l  0 

glatte uge:  l  0,20  1 

raue uge:  l  0,50  1 

verzahnte uge: l  0, 0  1 

ür Betonfestigkeitsklassen ≥ L 55/ 0 sind alle l- erte mit dem aktor 2  (1,1 – lck / 500) zu multiplizieren. 

Anmerkung 2 gilt nicht. 

NCI u 11. .2 

( A.2)   Der Druckstrebenwinkel nach Gleichung ( . aDE) muss auf cot    2,0 begrenzt werden. Rd,cc nach 
Gleichung ( . bDE) ist mit 1 zu multiplizieren. 

( A.3)   Die ragfähigkeit der erbundfuge lRdi nach .2.5(1) beträgt 

lRdi    lctd    n  ρ d (1,2   sin   cos ) ≤ 0,5  l  cd  ( A.11. .25) 

mit l analog zu 11. .2 (1). 

NDP u 11. .4.1 1  

Es gilt der empfohlene ert 2  0,0 . ür lRd,c gilt DP zu .4.4 (1). 

NCI u 11. .4.1 2  

ür lRd,c gilt Rd,c nach  zu .4.4 (1). 

NCI u 11. .4.2 1  

Es gelten die Ergänzungen zu  zu .4.5 (1) analog. 
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NDP u 11. .4.2 2  

Der Absatz wird ersetzt durch: 

Es gelten die Ergänzungen zu DP zu .4.5 (3) analog. 

NCI NA.11. .  Stabwerkmodelle 

(1)P   ür Stabwerk-Druckstreben ist cd in Gleichungen ( .55) und ( .5 ) mit 1 zu multiplizieren. 

(2)P   ür Stabwerk-Druckknoten ist cd in Gleichungen ( . 0) bis ( . 2) mit 1 zu multiplizieren. 

NCI u 11.7 

( A.2)   enn der Zeitpunkt der Rissbildung nicht mit Sicherheit innerhalb der ersten 2  age festgelegt 
werden kann, sollte in .3.2 (2), Gleichung ( .1) mindestens eine Zugfestigkeit lct,eff ≥ 2,5 /mm² ange-
nommen werden. 

NCI u 11. .2 

( A.2)P   Den erbundfestigkeiten in den Gleichungen ( .15) und ( .20) ist lctd zugrunde zu legen. 

NCI u 11.9 1  

Bei Leichtbeton sollten Stabbündel nur dann erwendung finden, wenn ihr Einsatz aufgrund von Erfahrungen 
oder ersuchsergebnissen gerechtfertigt ist (in der Regel in Zulassungen). Der Durchmesser eines Einzel-
stabes darf hierbei 20 mm nicht überschreiten. 

NCI u 11.9 

( A.2)   Der indest uerkraftbewehrungsgrad nach Gleichung (9.5aDE) dieses ationalen Anhangs darf bei 
Leichtbeton unter erwendung von lctm nach abelle 11.3.1 ermittelt werden. 

( A.3)   Die indestwanddicken nach abelle A.9.3 bzw. abelle A.12.2 in Zeile 1 gelten für L 12/13, die 
in Zeilen 2 und 3 für ≥ L 1 /1 . 

NCI u 12.1 2  

Pfähle mit nom ≥ 00 mm dürfen unter Berücksichtigung der folgenden Abschnitte auch bei höheren 
Ausnutzungsgraden als Ed / c  0,3 ck unbewehrt ausgeführt werden, wenn im GZ  der Querschnitt 
vollständig überdrückt bleibt. 

NDP u 12.3.1 1  

cc,pl  0, 0  in Gleichung (3.15) 

ct,pl  0, 0  in Gleichung (12.1) 

NCI u 12.  2  

Eine nichtlineare Schnittgrößenermittlung ist nur nach 5.  ( A. ) zulässig. 

NCI u 12.  

Die Betonzugspannungen dürfen im Allgemeinen nicht angesetzt werden. 

Rechnerisch darf keine höhere estigkeitsklasse des Betons als 35/45 oder L 20/22 ausgenutzt werden. 
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NCI u 12. .2 1 P 

ür stabförmige unbewehrte Bauteile mit Rechteck uerschnitt gilt das Duktilitätskriterium als erfüllt, wenn die 
Ausmitte der Längskraft in der maßgebenden Einwirkungskombination des Grenzzustandes der ragfähigkeit 
auf d / h  0,4 beschränkt wird. Die Ausmitte d ist mit Ed nach Gleichung (5.31) zu ermitteln. 

ür d ist tot nach 12. .5.2 (1) zu setzen. 

NCI u 12. .3 1  

Es ist nachzuweisen, dass die Betonzugfestigkeit nicht infolge von Rissbildung ausfällt. 

NDP u 12. .3 2  

    cc / (bw  ) für Schnittgrößen aus vorwiegend ruhenden Einwirkungen 

NCI u 12. .3 3  

ann nicht von einem ungerissenen Bauteil ausgegangen werden, ist der Bemessungswert der 
Querkrafttragfähigkeit Rd am ungerissenen Rest uerschnitt zu berechnen. Dieser ist aus dem 
Spannungszustand des Querschnitts für die ungünstigste Bemessungssituation zu ermitteln. 

NCI u 12. .4 

( A.2)   ür kombinierte Beanspruchung aus orsion und Querkraft gelten die estlegungen aus 12. .3 und 
12. .4 (1) analog. 

NCI u 12. . .1  

Dies gilt auch für unbewehrte Stützen aus Ortbeton. 

NCI u 12. . .1 

( A. ) nabhängig vom Schlankheitsgrad  sind Druckglieder aus unbewehrtem Beton als schlanke Bauteile 
zu betrachten. edoch ist für Druckglieder aus unbewehrtem Beton mit col / h  2,5 eine 
Schnittgrößenermittlung nach heorie . Ordnung nicht erforderlich. 

NCI u 12. . .2 1  

Das vereinfachte erfahren darf nur für Bauteile in unverschieblich ausgesteiften ragwerken angewendet 
werden. 

Eine Zusatzausmitte infolge riechen in tot darf im Allgemeinen vernachlässigt werden. 

NCI u 12.9 

ür die indestwanddicken gilt abelle A.12.2. 

Tabelle NA.12.2 — Mindestwanddicken für tragende unbewehrte ände 
  1 2 

andkonstruktion 
mit Decken 

nicht durchlaufend durchlaufend 
1 12/15 Ortbeton 200 mm 140 mm 
2 

≥ 1 /20 
Ortbeton 140 mm 120 mm 

3 ertigteil 120 mm 100 mm 
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NCI u 12.9.1 2  

Aussparungen, Schlitze, Durchbrüche und Hohlräume sind bei der Bemessung der ände zu 
berücksichtigen, mit Ausnahme von lotrechten Schlitzen sowie lotrechten Aussparungen und Schlitzen von 

andanschlüssen, die den nachstehenden Regelungen für nachträgliches Einstemmen genügen. Das 
nachträgliche Einstemmen ist nur bei lotrechten Schlitzen bis 30 mm iefe zulässig, wenn ihre iefe 
höchstens 1 /  der anddicke, ihre Breite höchstens gleich der anddicke, ihr gegenseitiger Abstand 
mindestens 2,0 m und die and mindestens 120 mm dick ist. 

NCI u 12.9.3 1  

Das erhältnis h  /  darf auch bei Anwendung von Gleichung (12.13) den ert 1,0 nicht unterschreiten. ür 
ctd,pl darf ctd nach Gleichung (3.1 ) angesetzt werden. 

NCI u Anhang A 

Anhang A ist normativ. 

NCI u A.1 2  

Eine Differenzierung durch eränderung der eilsicherheitsbeiwerte ist nach D  E  1990:2010-12, 
Anhang B, möglich. Da in Deutschland nur Zuverlässigkeitsklasse R 2 normativ geregelt ist und die 

berwachungsmaßnahmen nicht über die berwachungsstufen nach D  E  1990:2010-12, abelle B.5, 
hinausgehen, entfällt eine odifikation der eilsicherheitsbeiwerte für ragwiderstände, bis auf die in A.2.3 (1) 
genannte Ausnahme. 

Die Abschnitte A.2.1, A.2.2, A.3 und A.4 entfallen in Deutschland. 

NDP u A.2.3 1  

Ortbeton:    1,0 und ,red4  1,5 

ertigteile:   0,9 und ,red4  1,35, wenn bei ertigteilen mit einer werksmäßigen und ständig 
überwachten Herstellung durch eine berprüfung der Betonfestigkeit an jedem fertigen Bauteil 
sichergestellt wird, dass alle ertigteile mit zu geringer Betonfestigkeit ausgesondert werden. 
Die in diesem all notwendigen aßnahmen sind durch den Hersteller in Abstimmung mit der 
zuständigen berwachungsstelle festzulegen. Diese aßnahmen sind vom Hersteller zu 
dokumentieren. 

NCI u Anhang B 

Anhang B ist normativ. 

NCI u B.2 
A ER G Die Gleichungen für das Gesamtschwinden sind in 3.1.4 ( ) enthalten.  

Die Auswertung der Gleichungen (B.11) und (B.12) für die Grundwerte der rocknungsschwinddehnung cd,0 ist für die 
Zementklassen S, , R und die Luftfeuchten RH  40  bis RH  90  in den abellen A.B.1 bis A.B.3 enthalten (für 
RH  100  beträgt cd,0  0). 
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Tabelle NA.B.1 — Grundwerte für die Trocknungsschwinddehnung cd,0 in  für Beton mit ement 
CEM Klasse S 

ck / ck,cube 

/mm² 

relative uftfeuchte  in  

40 0 0 70 0 90 

C12/1  0,52 0,49 0,44 0,3  0,27 0,15 

C1 /20 0,50 0,4  0,42 0,35 0,2  0,14 

C20/2  0,4  0,44 0,39 0,33 0,2  0,14 

C2 /30 0,44 0,41 0,3  0,31 0,23 0,13 

C30/37 0,41 0,39 0,35 0,29 0,22 0,12 

C3 /4  0,39 0,3  0,32 0,2  0,20 0,11 

C40/ 0 0,3  0,34 0,30 0,2  0,19 0,11 

C4 /  0,34 0,32 0,29 0,24 0,1  0,10 

C 0/ 0 0,32 0,30 0,2  0,22 0,17 0,09 

C / 7 0,30 0,2  0,25 0,21 0,1  0,09 

C 0/7  0,2  0,2  0,23 0,20 0,1  0,0  

C70/  0,25 0,23 0,21 0,1  0,13 0,0  

C 0/9  0,22 0,20 0,1  0,15 0,11 0,0  

C90/10  0,19 0,1  0,1  0,13 0,10 0,05 

C100/11  0,1  0,1  0,14 0,12 0,09 0,05 

 

Tabelle NA.B.2 — Grundwerte für die unbehinderte Trocknungsschwinddehnung cd,0 in  für Beton 
mit ement CEM Klasse N 

ck / ck,cube 

/mm² 

relative uftfeuchte  in  

40 0 0 0 0 90 

C12/1  0, 4 0, 0 0,54 0,45 0,33 0,19 

C1 /20 0, 1 0, 7 0,51 0,43 0,32 0,1  

C20/2  0,5  0, 4 0,49 0,41 0,30 0,1  

C2 /30 0,55 0, 1 0,4  0,3  0,29 0,1  

C30/37 0,52 0,4  0,43 0,3  0,27 0,15 

C3 /4  0,49 0,4  0,41 0,34 0,2  0,14 

C40/ 0 0,4  0,43 0,3  0,32 0,24 0,13 

C4 /  0,43 0,40 0,3  0,30 0,22 0,12 

C 0/ 0 0,41 0,3  0,34 0,2  0,21 0,12 

C / 7 0,3  0,3  0,32 0,2  0,20 0,11 

C 0/7  0,3  0,34 0,30 0,25 0,19 0,10 

C70/  0,32 0,30 0,2  0,22 0,17 0,09 

C 0/9  0,2  0,2  0,24 0,20 0,1  0,0  

C90/10  0,25 0,23 0,21 0,1  0,13 0,0  

C100/11  0,22 0,21 0,19 0,1  0,12 0,0  

©
 D

IN
 D

eu
ts

ch
es

 In
st

itu
t f

ür
 N

or
m

un
g 

e.
 V

.; 
ST

B 
- S

am
m

lu
ng

 B
au

au
fs

ic
ht

lic
h 

ei
ng

ef
üh

rte
 T

ec
hn

is
ch

e 
Ba

ub
es

tim
m

un
ge

n 
/ w

w
w

.s
tb

-b
au

no
rm

en
.d

e
Nds. MBl. Nr. 3 a/2019 Nds. MBl. Nr. 3 a/2019

178

Nds. MBl. Nr. 3 a/2019



DIN EN 1992-1-1/NA:2013-04 

93 

Tabelle NA.B.3 — Grundwerte für die unbehinderte Trocknungsschwinddehnung cd,0 in  für Beton 
mit ement CEM Klasse  

ck / ck,cube 

/mm² 

relative uftfeuchte  in  

40 0 0 0 0 90 

C12/1  0,  0, 1 0, 3 0, 1 0,4  0,25 

C1 /20 0, 3 0,7  0, 0 0,5  0,43 0,24 

C20/2  0, 0 0,7  0,  0,5  0,42 0,23 

C2 /30 0, 5 0,71 0, 3 0,53 0,39 0,22 

C30/37 0, 1 0, 7 0, 0 0,50 0,37 0,21 

C3 /4  0,  0, 3 0,5  0,4  0,3  0,20 

C40/ 0 0, 4 0, 0 0,54 0,45 0,33 0,19 

C4 /  0, 1 0, 7 0,51 0,43 0,32 0,1  

C 0/ 0 0,5  0, 4 0,4  0,40 0,30 0,1  

C / 7 0,54 0, 1 0,45 0,3  0,2  0,1  

C 0/7  0,51 0,4  0,43 0,3  0,27 0,15 

C70/  0,4  0,43 0,39 0,32 0,24 0,13 

C 0/9  0,41 0,39 0,35 0,29 0,21 0,12 

C90/10  0,3  0,3  0,31 0,2  0,19 0,11 

C100/11  0,33 0,31 0,2  0,23 0,17 0,10 

 

NCI u Anhang C 

Anhang  ist informativ. 

Der Anhang  findet in Deutschland keine Anwendung. Es gelten die ormen der Reihe D  4 , die die für 
die Bemessung erforderlichen Eigenschaften sicherstellen. 

NDP u C.1 1  

ür die Ausführung auf der Baustelle gilt D  E  13 0 mit D  1045-3. 

ür die Anwendung von Betonstählen, die von den technischen Baubestimmungen abweichen oder für die 
Anwendung unter abweichenden Anwendungsbedingungen ist eine allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 
erforderlich. 

Es gilt abelle .2DE mit   0, . 
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Tabelle C.2DE — Eigenschaften von Betonstahl 

Produktart Stäbe und 
Betonstabstahl  

vom ing 

Betonstahl-
matten 

Anforderung oder 
uantilwert 

 

Klasse  A B C A B C  

Ermüdungs-
schwingbreite 
( /mm2) 

für  ≥ 1  10  
ast klen  mit 

einer bergren e 
von   k 

≤ 2  mm ≥ 1 5 ≥ 100 

5,0 > 2  mm – ≥ 145 – 

erbund: Nenn-   
mm 

 

 

min. 5,0 
Mindestwerte der 
be ogenen 

ippenfläche, 
,min 

5 bis  0,039 

,5 bis ,5 0,045 

9 bis 10,5 0,052 

11 bis 40 0,05  

 
NDP u C.1 3  

Die landesspezifischen erte für , k,  und uk  dürfen D  4  oder Zulassungen entnommen werden. 

abelle .3  gilt nicht. Die landesspezifischen Grenzwerte dürfen D  4  oder Zulassungen entnommen 
werden. 

NCI u Anhang E 

Anhang E ist normativ. 

NDP u E.1 2  

Es gilt abelle E.1DE. 
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NCI u Anhang  

Der informative Anhang  ist in Deutschland nicht anzuwenden. 

NCI u Anhang G 

Der informative Anhang G ist in Deutschland nicht anzuwenden. 

NCI u Anhang I 

Der informative Anhang  ist in Deutschland nicht anzuwenden. 

NCI u Anhang J 

Der Anhang  ist normativ. 

NCI u J.1 1  

Die Durchmesser der Oberflächenbewehrung sollten  ≤ 10 mm betragen. 

Zu Bild .1: Es gilt s,surf ≥ 0,02 ct,e t 

NDP u J.1 2  berflächenbewehrung 

s,surfmin ≥ 0,02 ct,e t 

NCI u J.2 und J.3 

Die Abschnitte .2 und .3 werden gestrichen (informativ in DAfStb-Heft 00). 

NCI NA.J.4 berflächenbewehrung bei vorgespannten Bauteilen 

(1) P Bei Bauteilen mit orspannung ist stets eine Oberflächenbewehrung nach abelle A. .4.1 anzuordnen. 

Die Grundwerte ρ sind dabei mit ρ  0,1  ctm / k einzusetzen. 

(2) Bei orspannung mit sofortigem erbund dürfen diejenigen Spannglieder vollflächig auf die 
Oberflächenbewehrung angerechnet werden, die im Bereich der zweifachen Betondeckung der 
Oberflächenbewehrung aus Betonstahl nach 4.4.1 liegen. 

(3)P Die Oberflächenbewehrung ist in der Zug- und Druckzone von Platten in orm von Bewehrungsnetzen 
anzuordnen, die aus zwei sich annähernd rechtwinklig kreuzenden Bewehrungslagen mit der jeweils nach 

abelle A. .4.1 erforderlichen Querschnittsfläche bestehen. Dabei darf der Stababstand 200 mm nicht 
überschreiten. 

(4) n Bauteilen, die den mgebungsbedingungen der E positionsklasse 1 ausgesetzt sind, darf die 
Oberflächenbewehrung am äußeren Rand der Druckzone nach abelle A. .4.1, Zeile 2, Spalte 1 entfallen. 

(5) ür Platten aus ertigteilen mit einer kleineren Breite als 1,20 m darf die Oberflächenbewehrung in 
Querrichtung nach abelle A. .4.1, Zeile 2, entfallen. 

( ) Eine Addition der aus den Anforderungen nach Absatz (1), 9.2.1.1 und .3.2 resultierenden 
Längsbewehrung ist nicht erforderlich. n jedem Querschnitt ist der jeweils größere ert maßgebend. 

( ) Die Oberflächenbewehrung nach Absatz (1) darf bei allen achweisen in den Grenzzuständen der 
ragfähigkeit und der Gebrauchstauglichkeit auf die jeweils erforderliche Bewehrung angerechnet werden, 

wenn sie die Regelungen für die Anordnung und erankerung dieser Bewehrungen erfüllt. 
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Tabelle NA.J.4.1 — Mindestoberflächenbewehrung für die verschiedenen Bereiche eines 
vorgespannten Bauteils 

  1 2 3 4 

Bauteilbereich Platten, Gurtplatten und breite 
Balken 

mit bw > h je m 

Balken mit bw ≤ h 
und Stege von Plattenbalken 

und Kastenträgern 

Bauteile in Umgebungsbedingungen der Expositionsklassen 

XC1 bis XC4 sonstige XC1 bis XC4 sonstige 

1 - bei Balken an jeder Seitenfläche 

- bei Platten mit h ≥ 1,0 m an jedem gestützten 
oder nicht gestützten Rand a 

0,5 ρ h 

bzw. 

0,5 ρ h f 

1,0 ρ h 

bzw. 

1,0 ρ hf 

0,5 ρ bw 

je m 

1,0 ρ bw 

je m 

2 - in der Druckzone von Balken und Platten am 
äußeren Rand b 

- in der vorgedrückten Zugzone von Platten a, b 

0,5 ρ h 

bzw. 

0,5 ρ hf 

1,0 ρ h 

bzw. 

1,0 ρ hf 

– 1,0 ρ h bw 

3 - in Druckgurten mit h >120 mm (obere und 
untere Lage je für sich) a 

– 1,0 ρ hf – – 

a Eine Oberflächenbewehrung größer als 3,35 cm²/m je Richtung ist nicht erforderlich. 

b Siehe Absätze (4) und (5). 

Es bedeuten: 

h die Höhe des Balkens oder die Dicke der Platte; 

hf die Dicke des Druck- oder Zuggurtes von profilierten Querschnitten; 

bw die Stegbreite des Balkens; 

ρ der Grundwert nach 9.2.2 (5), Gleichung (9.5aDE). 
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2 

 

ieses o ument wurde im A 005 0 01 AA Bemessung und Konstru tion, A zu  250  2, 
 1  5 sowie  1  6  des ormenausschusses Bauwesen ABau  erarbeitet. 

ieses o ument enth lt nderungen zum ationalen Anhang   1 2 1 1 A 2013 04 zu 
  1 2 1 1 2011 01, 

f . 

iese nderung zum ationalen Anhang ist Bestandteil on   1 2 1 1 A 2013 04. 

s wird au  die glich eit hingewiesen, dass einige lemente dieses o uments Patentrechte ber hren 
nnen. as  und oder die K  sind nicht da r erantwortlich, einige oder alle diesbez glichen 

Patentrechte zu identi izieren. 
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1  N I  1 2 2 

A A tb ichtlinie   

2  N I  4 2   4 1 

f f

 4 1   

f f
f

   
 

       
 

3 ige euchte Bauteile, zu denen die Au enlu t h u ig oder st ndig ugang hat, 
z. B. o ene allen, nnenr ume mit hoher u t euchtig eit z. B. in 
gewerblichen K chen, B dern, schereien, in euchtr umen 

on allenb dern und in iehst llen  
ach l chen mit l chiger Abdichtung  
er ehrs l chen mit l chiger unterlau sicherer Abdichtung b 

1 ige euchte Bauteile im r hnebelbereich on er ehrs l chen  
inzelgaragen  

be ahrene er ehrs l chen mit oll l chigem ber l chenschutz b 

3 echselnd nass und 
troc en 

eile on Br c en mit h u iger ritzwasserbeans ruchung   
ahrbahndec en  

be ahrene er ehrs l chen mit riss ermeidenden Bauweisen 
ohne ber l chenschutz oder ohne Abdichtung b  
be ahrene er ehrs l chen mit dauerha tem lo alen chutz on 

issen b d 
b r die icherstellung der auerha tig eit ist ein nstandhaltungs lan im inne der A tb ichtlinie chutz und 

nstandsetzung on Betonbauteilen  au zustellen. 
d r die Planung und Aus hrung des dauerha ten lo alen chutzes on issen gilt A tb ichtlinie chutz und 

nstandsetzung on Betonbauteilen . 

 

3  N I  4 3 2  

f

A K  ine angemessene auerha tig eit des ragwer s gilt als sichergestellt, wenn neben den 
An orderungen aus den achweisen in den renzzust nden der rag hig eit und ebrauchstauglich eit und den 

onstru ti en egeln der Abschnitte 8 und  die An orderungen dieses Abschnittes sowie die An orderungen an die 
usammensetzung und die igenscha ten des Betons nach   206 1 2001 0  und  1045 2 2008 08 und an die 

Bauaus hrung nach  1045 3 bzw.   136 0 er llt sind und das Bauwer  bzw. Bauteil einer ge lanten 
nstandhaltung in lusi e ns e tion, artung und nstandsetzung unterliegt siehe A tb ichtlinie chutz und 
nstandsetzung on Betonbauteilen  .  

                                                                 
1  achgewiesen in der  atenban  der  o tware mb , zu beziehen bei  Beuth erlag mb , Am Platz, 
Burggra enstr. 6, 108 8 Berlin. 
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4  ND   4 4 1 2  

s gilt grunds tzlich Δ dur,add  0 mm. 

5  ND   3 1 5   1D  

f

d Beachte .3.1 . Bei ach  oder er ehrs l chen mit einer hloridbeau schlagung aus ausalzen ist das indringen on 
 hloriden in isse dauerha t zu erhindern siehe in ormati e Beis iele in abelle 4.1  ositions lassen . 

 

  N I  3 2 2  

 fct,e  f  

fct,e  der ittelwert der wir samen ug estig eit des Betons fctm, der beim Au treten der isse zu 
erwarten ist. abei sollte r fct,e  mindestens eine ug estig eit fctm  3 mm2 angenommen 
werden.  

enn der Abschluss der issbildung mit icherheit innerhalb der ersten 28 age estgelegt werden 
ann, dar  ein niedrigerer ert mit fctm  angesetzt werden. alls ein niedrigerer ert fctm  

angesetzt wird, ist dieser durch inweis in der Baubeschreibung, der Ausschreibung und au  den 
Aus hrungsunterlagen dem Bauaus hrenden rechtzeitig mitzuteilen, damit dies bei der 

estlegung des Betons ber c sichtigt werden ann. 
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